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Breslauer 
Intelligenz-Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publik ums. 
Nro. VII. 


Mondtag den 13. Februar 18 32. 
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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
——r—3 & nn” 


Sicherheits ⸗ Pol iz e y. 
A 351. Der ehemalige Bombardier Franz Emil Nime, welcher wegen 
etruges bereits beſtraft worden, hat ſich hierorts neuerdings Bettuͤgereien 
iu Schulden kommen laſſen, insbeſondere mit einem geliebenen Reitpferde am 
23. Auguſt v. J. heimlich entfernt, und iſt den angeſtellten Nachforſchungen 
s 5 uw 


— 438 — 


ungeachtet bisher nicht zu ermitteln geweſen. Alle resp.“ ‚Mititair- and Cioil⸗ 
Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt etſucht, auf den Nime deſſen Sig⸗ 
nalement unten folgt, und anf das Pferd, von welchem eine B: ſchreibung 
beigefuͤgt iſt, zu invigiliren, erſteren Im Betretungsfalle zu verhaften und 
ſicher gegen Erſtattang der Koſten an uns abzuliefern, l: vßteres aber anzu⸗ 
halten, und uns davon zur weiteren Verfuͤgung Nachricht zu geben. g.) 
x Das Koͤnigl Inquiſitoriat. 

(Signalement 1) Fomiliennamen, Nime; 2) Vorname, Franz 
Emu; 3) Gebutsort, Groß⸗Glogau; 4 Aufen thaltdort, u unbeſtimmt, 
zuletzt Breslan; 5) Religion, katboliſch; 6 Alter, 26 Jahre; 5) G oͤße, 
nicht bekannt; 8) Haare braͤunlich blond; 9) Stirn, frei; 10 Augen⸗ 
braunen, braun; 11) Augen, blau; 12) Mafe, groß und gebogen; 13) 
Mund, gewoͤbnlich; 14 Bart, ſchwacher brauner Schnurr uud Backen 
bart; 15 Zähne. vollſtaͤndig; 16) Kinn, ſpitz; 17 Geſichtsbildung, 
laͤngich; 18) Geſichtsfa be, braͤunſich; 49) Geſtalt, kl in und ſchwachz 
20) Spradye, deuiſch; 21) beſondere Kennzeichen, eine rothe mit Nadeln 
geſtochene Figur auf dem rechten Arme; 22° Bekleidung zur Zeit der Ent 
weichung, ei olivengrüner Oberrock, ſchwarz ſeidenes Halztuch, ſchwarze 
Weſte; ſchwatz tuchene Beinkleider, Stief In mit kleinen Anfıhiages Sporen, 
eine ſchwarze Tuchmuͤtze nue buntem Rande und ene Jagdtaſche. 

Beſcheeibung des Pferdes. 

f Engländer, großer ſchwarzer Rappen mit weißem Stern, ungefähr 10 
Jahr alt, an dem rechten 2 Vorderfuße eine Stollbeule, einem der Hi ' ter fuͤße 
weiß gefeſſelt, gezaͤumt mit Treuſe und Kandare von Elfen, ſchwarzem Riem⸗ 
zeug mit weiß lackirten Stienband, braun ledernen alten Pritſchſattel mit 
weißen Gurten, blauer Tuchdecke mit tothem Rande und eiſernen überziun 
ten Ertisbiegem. 8) 5 \ 
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Subhaſtat tions Parente. 
353. (Freiſellver kauf in Namiſchau.) Die dem Gottlieb Een ſt us 

Dörige, von den Ortsgerichten auf 305 Rihlr. abarjdägte Feeiſſelle in Ramiſchau 
dei Hundsfeld, ſoll 

den it April Vormittags 11 Uhr, 5 
in dem berrſchaftlichen Wohn ze aͤude in Bruſchewitz auf Antrag eines Gläubigers 
zum Verkauf ausgeboten werden, und iſt die Taxe ſowohl bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte, als auch bei den Ortsgerichten in Ramiſchau nachzuſeben. 
Oels den 26. Januar 1832. 
Das Gerichtsamt der Welgelsdorſer Majoratsgäter. 
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398. Strehlen den 25, Januar 1832. Die sub Nro. 17. zu Ruppers dorf 
dieſigen Kreiſes gelegene, dem Gotifried Puſchek gehoͤrlge, auf 119 Rtb. 27 ſgr. 
gewuͤrdigte Dreſchgärtnerſtele e im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

den Antrag eiues Gläubigers veräußert werden. Dazu haden wir einen Bietungs⸗ 

ermin peremtoriſch auf x 
den 26. Apritc. Nachmittags 2 Uhr 
in Ruppersdorf anberaumt, wozu wir Kauflufige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge 
blerdurch einloden. Die Taxe davon kann taglich bei uns eingeſeben werden. 
Das Freiherr, von Sanermafche Juſtizamt 9 1 
2 Sa deinſch. 

381. Liebau den 10. Januar 1832. Auf deu Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Bauer Joſeph Kleinwechter gebörige sub No, 6 zu Tichoͤpsdorf 
gelegene, und wie dle an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxausfertigung nach⸗ 
welſet, auf 566 Miblr. 5 für. abgefhägre Bauergut im Wege der notwendigen 

ubhaſtatton verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden blerdurch 
aufgefordert, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: - 
den 17. März, f 
den 17. April und dem veremtoriſchen Termine 
den 19. Mai d. J. Vormittags um 10 Ubr 

dor dem unterzeichneten Koͤntal. Land- und Stadrichter an der Gerichtsſtelle zu 

erſcheinen, ihre Gebote abtugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, jofern nicht 
gesetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Kube. 
\ 392. Strehlen den 25. Januar 1832. Die zum Nachlaſſe des Carl Sie⸗ 
sismund Stemon gehörige sub No. 45. zu Ruppersdorf biefigen Kreiſes gele⸗ 
gene, und auf 191 Rthlr. gemürdigte Freihaͤuslerſtells, fol im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation in dem auf er 
4 den 26. Aprtta. c. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzten peremtortſchen Bietungstermine zu Ruppersdorf verknuft werden, 
wozu wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Bemerken 
einladen, daß die Taxe davon bei uus täglich eingeſehen werden kann. 
a Das Freiberrlich von Sauermaſche Gerichtsamt Ruppersdotf. 
370. Fuͤrſtenſiein den agſten Decbr. 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das auf 540 Rthl. ortsgerichtlich abg ſchätzte Benjamin Gott⸗ 
lieb Bayerſche Freibaus Nro. 10. zu Lange Waltersdorf, Wale enburger Kreifeß 
in dem auf den 3. Mat 1832. Nachmittags 3 Uhr in der daſigen Erb- und Ge⸗ 
richts⸗Scholtiſei anberaumten einzigen und piremtoriſchen Bletungs termine ver⸗ 
auft werden, wozu Naufluſtige hiermit eing-laden werden. f 
Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. n 5 
1 541. Goldberg den 1. Fedruar 1832. Das zu Goldberg unter No. 567. 
elegene Vorſtädtiſche, zum Maurer Feige fh en Nachlaß gehörige rn. nu 
: e 
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ches nach der gerichtlichen Taxe auf 250 Rtblr. gewürdigt worden, iſt zum frels 
willigen öffentlichen Verkauf gefellt. Demnach werden alle Kaufluſtige hierdur 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirien Herrn Lands und Stadtgerichts- 
Aſſeſſor Euner 

5 a den 14. April d. J. Nachmittags 4 Uhr a 
angeſetzten einzigen Bietungetermine im Lande und Sigdigericht einzufinden, Ihre 


Sebote abzugeden und bemnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtetenden, 


wenn nicht geſetzliche ümſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤß 3 machen, zu gewaͤrtigen. 
g Das Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

496. Breslau den 25. Jauuar 1832. Das auf dem Vincenz Elbing No. 
974. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 28. belegene Haus, dem Maurergeſellen 
Schägfe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer“ 
den. Die gerichtliche Tare vom Jabte 1832 beträgt nach dem Materiattenwerthe 
1159 Rthl. 1 Sg., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent aber 1574 Rithl. 
r 5 dem Durchſchnittswerthe 1366 Rihl. 15 Sgr. 6 Pf. Der Vietungeter⸗ 
min ſteht 

f am 12. April 1832 Vormittags um 11 Uhr 5 
wor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des König, Stade⸗ 

erichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige we den hierdurch aufgeforderl, 
u dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und zu 
ewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbieeenden, wenn keine ges 
etzlichen Anſtaͤude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun beim Aus⸗ 
bange an der Gerichtsftätte ciugejeben werden. Die gerlchiliche Taxe kann beim 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingejeben werden. 5 
8 eb Könige. Stadtgericht. 

535. Breslau den 23. Januar 1832. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iR die Subhaſtatlon der der Wittwe Ditilge und deren Sohn George Ottilge 
gehörigen zu Janowitz sub Nro. 11. gelegenen Haͤuslerſtele, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 395 Rthlr. 15 ſar, adgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfaͤbtge Kaufluſtige hlerdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine - 

am 13. April c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn im hieſigen Landgerichtshauſe 
in Perſon, oder durch elnen gerörig informmten und mit Vowacht verſehenen 
zuläßigen Mandatartum zu erſcheinen, die Bebingungen des Verkaufs zu verneb“ 
men, ihre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlas 
an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, er 


folgen wird. N 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

548 Breslau den 31. Januar 1832. Das auf der Hriligengelfigaffe an des 
Goldbruͤcke und Promenade belegene Holzhändler Johann Maslowskyſche Haus, 
sub Nro. 14. fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalſenwertbe 15395 Ribl. 


14 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 21486 Ri, md 


x 


SEE eh 5 
dem Durchſchnittswerthe aber 18484 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehen E . 
5 am 24. Map c., 
am 6. Juli c., und der letzte N | 
am 7. September c. Nachmittags um 4 Uhr 8 
Bor dem Hin. Juſtizrath Freibru. v. Amſtätter im Partheienzimmer No. f. des Kdulgl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
ßefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protofell zu cr 
laren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
aun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigliches Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 


504. Tarnowitz den 27. Januar 1832. Das sub Neo. 81. bierorts bele⸗ 


gene, aus Schrottbolz erbaute, zum Glubenwächter Gottlied Nit ſchkeſchen 
achlaſſe gehoͤrige Haus nebſt dem dabel deiegenen Gaͤrichen, welches auf 200 Rih. 
gewürdigt worden, ſoll Thetlungshatder auf den Antrag der Erben in dein einzt⸗ 
gen peremtorifchen Bietungstermine Sr 
den 2. Mal d. J. 
an den Meift: und Beſtbietenden. veräußert werden, wozu befißs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Eröffnen bierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
unter den erſt in: Termine feſtzuſ genden Kaufsdedingungen und unter Zuſtim⸗ 
Mung der Erben dem Meift- und Beſtbieteuden ertheilt werden wird. 
| 2 Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
4354. fauban den 27. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
955 tft Über die künftigen Kaufgelder des sub Nro. 157. zu Gabsdorf gelegenen 
ohann Gerfried Jun geſchen Bauergutes der Liquidationds Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die Kaufgelder 
des gedachten Bauergutes zu baben glauben, hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 2. Mai c. Bormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle ſeldige anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprücen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
cwelgen, ſowohl gegen den Käufer des gedachten Bauergutes als gegen dle 
läubiger, unter welche die Kaufgelder verthent werden ſollen, auferlegt werden 
wird. Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 5 2 
506. Ujeſt den 14. Januar 1832. Es wird biermit bekannt gemacht, daß 
dle den Helena Glebelſchen Erben gehoͤrlge, sub Nro. 23. zu Kluttſchau vers 
zeſchnete Frethaͤuslerſtelle, welche auf 79 Rth. gewuͤrdigt worden, Theilungsbal⸗ 
r im Termine a 
N den 18. April c, Vormittags 8 Uhr 
M. loco Kluttſchau an den Melſtbtetenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
N 8 Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 
dat 507. Ujeſt den 26. Januar 1832. Es wird hiermit. bekannt gemacht, daß 
dem kudwig Gröbner gehörige, sub Nro. 161. des ſtaͤdtiſchen i 
N = ken⸗ 


0 
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kenbuches verzeichnete Haus, welches auf 108 Rth. gewuͤrdiget worden, im Wege 
der Executlon den 16. April c. Vormittags 8 Uhr ä 
hierſelbſt an den Meifsierenden oͤffentlich verkauft werden fol. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Ze: 

522, bands berg den 20. Januar 1832. Auf den Antrag eines Credltors 

fol die dem Freibauer Balzer Lelonek gehörige Frelſtelle No. 9. zu Wendzin neb 

behör, welche auf 400 Rthlr gerichtlich taxitt worden iſt, ſubhaſilrt werden, 
und haben wir hiezu einen Licitattons-Termin auf 

den 13. April e. Nachmittags 2 Uhr 
in Wendzin anberaumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden hiermit vorgeladen 
zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geden und 
demnächſi den Zuſchlag zu gewärtigen. % 
Das Gerichts amt Wendzin. Schneider. 

527. Nimptſch den 24. Januar 1632. Die sub Nro. 17. bei Rotbſchloß, 
biefigen Kreiſes, belegene, der verebl, Hoͤckert gebörige, gerichtlich auf 1814 Ride 
15 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Feldmüuͤhle fol in dem hierzu auf a 

den 16. April d J. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine an Ott und Stelle im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sudhaftation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, 
worn Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. g.) r 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

409. Oels den 7 Januar 1832. Die der Helena Wiesner, geb. Bfeiffet, 

zugehorige, dorfgerichtlich auf 90 Rthlr. abgeſchaͤtzte Groſchegartnerſtelle in Bru⸗ 


ewitz bei Hundsfeld ſoll ö 
leres den 11. April c. a. Vormittag rolipr 


in dem herrschaftlichen Wohnhauſe in Bruſchewitz auf Antrag eins Gläubigers 
zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt del den Ortsgerichten und dem 
unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen. a 

5 Das Gerichtsamt der Weigelödorfer Majoratsguͤter. 

19. Peters waldau den 21 Januar 1832, Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſudhaſtirt das zu Peiskersdorf sub Nro. 8. belegene, auf 162 Rihlr. ortsge? 
richtlich gewuͤrdigte Freidaus des Auguſt Pohl ad instantiam eines Realgläubi⸗ 
gers und fordert Bietungsluſtige auf, in ler mino peremtorio 

dien 26, April d. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichts amt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgtet 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrligen. 
8 Relchsgräfl. Stollbergſches Gerichtsamt. a 

476. Namslau den 3. Januar 1632. Das der verw. Controlleur Meyer 
gebörtge, gerichtlich dem Ectragswertse nach auf i270 Rth, dem Materkolwerthe 
nach aber auf roıg Neblr. gewürdigte Haus sub Neo, 4. hlerſeldſt, fol auf den 
Antrag eines Realgläubigers in ter mino peremtorio 

den 14. Mat d. J. früh 10 Uhr 

vor dem Kötligl. Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Herrn Lieutnant Boͤniſch 
öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkouft werden. 1 


Koͤnigl. ‚ Lands und Stadtgericht. 
gl. Preuß sun gerich 427 


ur — 
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den 47 Namslau den 6. December 1831. Da ſich in termino liciſationis 
en 14. Nevbr. d. J. zum nothwendigen Verkauf der dorfgerichtlich auf 111 Rth. 
20 [gr. abgeibägten George Pantkeſchen Angerhäuslerſtelle sub No. 4. zu Ober⸗ 
Prützen kein Kaͤufer gemeldet, ſo iſt ein anderweitiger Termin auf 
x den 27. Februar 1832. ; 
m loco Dber » Vrügen von uns anberaumt werden, wozu Kanfluſtlge hiermit vor⸗ 
geladen wersen Das Gerichtsamt Ober ⸗Pruͤtzen. ; 
% (gez.) Stade, 
„ 299. Franfenflein den 24. Januat 1832. Die auf 274 Rthir. gewuͤr⸗ 
digte Freiſtelle sub Nro. 14. zu Duͤrrbreckott, Nimptſchſcher Kreiſes, ſoll 
den 10. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
um Mege ber Exe⸗ution an den Meiſt bietenden verkauft werden fol, Zah.ungefäs 
bige Kaufluſtige werden dazu in die Gerichtskanzlei zu Düerbrockott hierdurch eins 
geladen. Das Dürrbrockett Eiegrotder Gerlchts amt. i 
2369 Fäͤrſtenſtein den 21. December 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſſatiou fol das auf 30 Rth. 20 far. abgeſchätzte Johann Gottlieb Kehmer⸗ 
ſche Freihaus Nro. 9. zu Goͤrdersdorf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
N den 3. Mai 1832. Vormittags 10 Uhr N 
n der Gerlichtsſcholtiſet zu Langwaltersdorl anberaumten eenzigen peremioriſchen 
tetungstermine verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichsgräſlich von Hochberaſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
. fteın und Robnſtock. ‘ g 
2354. Breslau den 1. Jauuar 1832. Das auf dem Stadtgut⸗ Elbing an 
den Schieß werderplatz grenzende, sub Nro. 90. des Hypothekenbuchs belegene 
rundſtuͤck, dem Kretſchmer Nicolaus gehoͤrig, ſoll im Wege der usthwendigen 
ubhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. beträgt 
nach dem Materialienwerthe 206 Rihlr. 7 Sgr. Der Birtungstermin ſteht 
am 2. April c Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Luhe im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Konigle Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tekoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
etenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Hiebei wird 
merkt, daß auf das Grundſtück an Bon bardements⸗Entſchaͤdigungsgeldern an 
apital 40 Rihlr. und an disponiblen Zinſen 48 Rthlr. 20 Sgr. Pf. Be⸗ 
dalle des künftigen Aufbaues repartirt worden find. Die gerichtliche Taxe kann 
eim Aushange an der Getichtsſtätte eingeſehen werden. f 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a v. Blankenſee. Fe: 
Buch Trebnig den 1. Octeber 1831. Das sub No. 7. det Hypotheken 
ae von den Freigütern belegene, gerichtlich auf 6136 Mihlı. adgeſchaͤtzte Frei⸗ 
d u Brodoweze bel Feſtenderg iſt im Wege der Execution von uns sub hasta 
elt, und find die Bietungstetmine auf 
. den 17. December d. J., 8 1 
eu 
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den 17. Februar 1832 und 
den 17. April 1832 Vormittags 10 Uhr 
in unferem. Parthelenzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts ⸗Aſſ ſſoc 
Scharff anberaumt worden. Veſitz- und zahlungsfähige Kauſtuſtige werden in 
denſelben hiermit eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur einge 


ſehen werden⸗ ) 
Könige, Land» und Stadtgericht. > 


3800. Ratibor den 7. October 1831. Bei dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag mebrerer Nealgläubiger die im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oppeln und deſſen Groß Strehlitzer Kreiſe belegene, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus hängende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Tart 
nachweiſet, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pro Cent a 
134,480 Rthl. 12 Sgr. abgeſchätzte Herrſchaft Schimiſcho w nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subhaſtarion verkauft werden. Alle befitz⸗ und zahe⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, IM 
den hierzu angeſetzten Terminen: ; 

den 18. Februar 1832 und 

den 19. Mai 1832, 
beſouders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine r 

deu 22. Auguſt 1832, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot 
v. Studnig in unferin Geihäftsgebäude hierſelbſt zu erſchelnen, die beſondern 
Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protoko 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der gedachten Herrſchaft an den Meiſt- und Beſtbieten“ 
ven erfolgen werde. 5 
König. Preuß. Ober: Landesgericht von See 
* 


. 1 


Getreide ⸗Preiſe in Courant. 
Breslau den 11, Januar 183 2. 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigfier _ 


Wagen; 1 Rp. 21 for — pf. 1 Reih. 16 far. 6 pf Neth. 12 ff pf⸗ 
1 en:? . 5 9 . „ 0 1 8 . — 
Noggent: 1 Nth. 17 far. 6 pf. 1 thb. 12 far. — pf. 1 Reh, 6 185 6 pf. 
Gerſtes 1 Nih. 8 ſgr. — pf.] 1 Rh, 4 far. 6 pf.] 1 Dh, 1 gr. — pfe - 
Hofer: — Ntb. 23 [gr. — pf.] — Rıb. a1 far. 6 pf. — Nth. 20 fgr. — pi 
Erbsen: 2 Ri, — far — pf — Rib. — (gr. — pf. — Key. — ſgr. pf. 
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Subhaſtations⸗Patente. 
del 4157. Liebenthal den 23. Novbr. 1831. Das zu Ullersdorf sub No. 186. 
wltgene Haus, welches auf 81 Fihlr. 11 Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich gewuͤrdiget 
(m den, iſt zur nothwendigen Reſubhaſtation geſtellt, weil der Erſteher die Kauf⸗ 
r me nicht erlegen kann. Kaufluſlige haben ſich daher in dem zur Bietung anbes 
. Mmten einzigen Termine 5 
d 3. März 1832 


ö en 5 
dalabg im Gerichtsgebaͤude einzufinden, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
ungen der Zuſchlag, wenn fein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Eins 
Wunltgung der Intereſſenten ertheilt werden wird. = 

Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. Ei 
Bau . Namslau den 19. December 1831. Das Gottfried Schen kſche 
wauergut sub No. 2. zu Obiſchau, welches gerichtlich auf 700 Rthl. gewürdiget 

orden, ſoll im Wege der Execution in termino 5 
dor den 30. Marz 1832 Nachmittags 3 Uhr ; 

Wust Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Lieutenant Boͤniſch an den 
s oder Beſtbietenden verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 82. Feſtenberg den 27. Decber 1831. Ueber das Verinoͤgen des Eduard 
geb rel, geweſenen Kaufmann zu Breslau, jetzt bier wohnhaft, iſt der Concurs 
ffnet und der Liquidations Termin auf GE 
MEER den 30. März a. f. Vormittag 9 Uhr 
faule worden, wozu feine ſäwmtliche Creditores zur Anzeige und Nachweis 
lad, (rer Anſprüche an die Concursmaſſe unter der Warnung hierdurch vorge⸗ 
ihre werden, daß die in dieſem Termine außendleibenden Gläubiger mit allen 
Er n Forderungen an die Maſſe praͤtludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
editores ein ewiges Stilifehweigen auferlegt werden fol. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
fire 7. Löwenberg den 6. December 1831. Das Juſtizamt Neuland ſubha⸗ 
W zu Seiffersdorf sub Nro, 155. belegene, auf so Rthlr. gerichtlich ger 
igte Haus des verſtorbenen Joſeph Ignatz Schneider und fordert Dies 
geluſtige auf in termino 
den 1. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 10 


. 


* 


/ 


an der Gerichts » Canzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme noͤthig machen ſollten; zu dieſem 
Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen unter 
der im §. 85. Tit. 51. der Prozeß Ordnung angedeuteten Warnung zur Aumel⸗ 
dung ihrer Forderungen vorgeladen. N ö : 
Schulze, 1 


4232. Hirſchberg den 5. Decbr. 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 


Verkauf des sub No. 19. zu Ober⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belege“ 


nen, dem Nicolaus Kloſe gehörigen und auf 1142 Rthlr. 1 far. 8 pf. abge? 
ſchaͤtzten Bauerguts haden wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, 5 ; 5 
auf den 4. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
auf den 1. Februar 1822. Bormittags 11 Uhr, und 
auf den 24. März 1832. Nachmittags 2 Ubr 
und zwar die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltiar ii 10 
Hirſchberg, den letzten und peremtoriichen aber in dem herrſchaſtlichen Schlo lle 
zu Nieder: Berbisdorf angeſetzt. / 
; Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Keelſes. 
Cruſius. 
3583. Schmiedeberg den 28. September 1831. Das dem vormaligen 
hieſtgen Kaufmanne Johann Matbtas Langen mapr gehörige, sub No. 583. 
hierſetoſt belegene, aus zwei Wohnbänfern, einem Stall, einer Scheune, einem 
Garten, Ackerland und zwei Wieſen beſtehende und auf 2821 Rthlr 29 Sy" 
Pf. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtück ſoll auf Antrag eines Realgläudigers 
m Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgabe del 
Gedote baden wir dret Termine auf 
; den 16. December cz 
den 16. Februar 1832 und auf 
den 14. Ypril 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
an unſerer gewöhnlichen Gerlchtsſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Struͤtzkt ande 
raumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemes⸗ 
Een vorladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchtag erthellt werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulätzig machen ſollten. Zu den Kauf 
Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden follen, gebört, daß det 
Meiftdietende fofort im Termine ein Deitttheil des Gebots als Cautlon el“ 
zahle. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 
gleich eröffnen wir hiermit über die zu erwartenden Kaufgelder den Liquida⸗ 
klonsprozeß, und laden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des vormallgen Kat 2 
manns Johann Mathias Langenmahr, welche einen Anfprud) an das sub hasta 
ſtehende Grundftäd und deſſen Kaufgelder zu haben meinen ſollten, und insbe⸗ 
fondere der Kupferſtecher Ernſt Daniel Langenmabr, bierdurch vor, ihre d 
ſpruͤche in dem letzten obigen peremtoriſchen Termine geltend zu machen u 
nachzuweiſen, widelgenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das rundſtuͤck 4 
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geſchloſſen und ihnen damit ein immerwährendes Stinfhmeigen, fowohl gegen 
en Käufer deſſelbden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ders 
eilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


f old. 
G 58. Kotzen au den 20. Decbr. 1831. Die auf 279 Athlr. abgemürdigte 
Sortiried Langerſche Dreſchgärtnerſtelle zu Hummeln Gläfersdorf foll im Wege 
er Exekutten in dem, den 1. März 1832. Vor⸗ und Nachmittags in dem herr⸗ 
chaftlichen Schloſſe u Niederglaͤſersdorf anſtehenden peremtoriſchen Termine ge⸗ 
richtlich verkauft werden, Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden blerzu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt- und Beſtbtetenden nach erfolgter 
Genehmigung der Realgiäubiger und fofern nicht gefegliche Umftände eine Auge 
nahme zuläßlg machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Das Hummeln Mittel⸗Nieder⸗Glaͤſers dorfer Seuchen 
nus. 
1385. Birawa den 3. Januar 1832. Sie den Erben des Jofepb Ko lodzlet 
eigenthuͤmlich gebörige zu Blechhammer, Coſeler Krelſes gelegene, im Hypotbeken⸗ 
buche unter der No. 4. aufgeführte, auf 156 Rlhlr. 18 far. 8 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzte Bauerſtelle wird behufs der Erbtheilung zum öffentlichen Verkaufe geſtellt. 
Zu dieſem Ende ſtebt ein peremtoriſcher Termin auf 
a 7 den 27. Marz d. J. Nachmittags 2 Uhr = 
un Orte Blechhammer an, zu welchem zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Si uche, 


284. Strehlen den 17. December 1831. Zum Verkauf des zum Fraß 
pfänder ſchen Nachlaſſe geborgen, sub No. 39. des Hppothekenbuches belegenen 
Burgerhauſes und Gartens zu Wanſen, welche zuſammen, da erſteres baufaͤllig, 
nur nach dem Werthe des Bauplatzes und feines Materiales, ohne Abrechnung 
der ſich jahrlich auf 2 Rthlr. 7 for. 2 pf. belaufenden Abgaben, auf 65 Rthlr. 
gerichtlich adgeſchaͤtzt worden find, haben wir auf den Antrag der Erben einen 
nochmaligen peremtoriſchen Termin duf « 

den 5. April 1832. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hopff in Wanſen anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfibine Kaufluſtige hiermit eingeladin werden, wonächſt 
dem der Meiſt⸗ und Beſtbietender bleidt, wofern die Gelege nicht eine Aus nahme 
geſtarten, das genannte Grundſtͤck zu zeſprochen werden wird. f 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
S886. Neumarkt den 19 en December 1831. Das zu Dobernfurth sub 
Nro. 24. gelegene Haus, zum Nachlaß des verſtordenen Tiſchlers Ferdinand 
Gramſch gehoͤrlg, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden; 
daffelbe iſt nach dem Nutzungsettrage zu 5 pro Cent auf 1496 Rthlr. 20 Sgr. 
und nach dem Materlalienwerthe auf 1596 Ntblr; abgeſchaͤtzt worden. Die Dies 
gungstermine ſtehen 5 
0 : den 4. Februar 
den 
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den 3. März und den letzten 

den 18. April 1832. a f 5 
an. Kaufluffige haben ſich an gedachten Tagen und Insbefondere im letzten Ter⸗ 
mine Nachmittags um 3 Uhr vor uns in der Kanzlei zu Dyhernfurth einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben. Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der 


Gerichtsſtelle zu Dyhernfurth eingeſehen werden. i i 
Das Prinzeß Biron von Curland Hoym Dyhernfurther Gerichtsamk⸗ 


4193. Breslau den 22. November 1831. Das auf der Stockgaſſe 
Nro. 2015. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 15. belegene Haus, dem Leder“ 
ſchueider Schlinger gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betraͤgt nach dem Mate“ 
rialſenwerthe 2311 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre 
Cent aber 2533 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., mithin nach dem Durchſchnittswerthe 
2422 MNthl. 22 Sgr. 5 Pf. Die BVietungstermine ſtehen: 5 1 

am 10. Februar k. J., 

am 1. Mai k. J. und der letzte 

am 22. Juni 1832 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Freiherrn von Amſtetter im Partheſenzimmer 
Pro. 1. des Koͤnigl. Stadigerihts an. Zahlungs- und befitzfaͤhtge Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

a Königl. Stadtgericht. 5 v. Blankenſee. 

4220. Schoͤnau den 6. December 1831. Die zum Nachlaſſe des ad. in- 
testato verſtorbenen Hoͤusler Ehrenfried Jäckel gehörige, sub Nro. 10. zu 
Ober⸗Falkenhayn gelegene, ortsgerichtlich auf 149 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzte 
Hauslerſtelle, fo wie das sub No. 39, daſelbſt gelegene, auf 139 Rth. 10 Sgr. 
el dae Ackerland von 3 Morgen 104 DIR. Flaͤcheniuhalt ſoll auf den Antrag 
der Jaͤckelſchen Vormundſchaft unter den Formalitäten einer nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino peremtorio 

den 2. Marz 1832 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel-Falken⸗ 
hayn an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem Beinerken ein, daß wenn nicht 
geſetzliche Urſachen eine Ausuahme machen ſollten, mit Einwilligung der Vor 
mundſchaft und derer Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe beider! 
Grundſtucke koͤnnen während der geſetzlichen Amtsſtunden in unſerer Canzlei nach⸗ 
geſehen werden und die Aufſtellung der Bedingungen wird in termino licitatir 
onis erfolgen. Das Freiherrl. von Weiher ꝛc. Nümptſchſche Gerichtsamt 
s von Ober- und Mittel-Falkenhayn. f 

3074. Breslau den 21. Juli 1831. Die freie Standes- und Fideikom⸗ 

miß Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am 17. Juni 1831 von der 
Oels 


„ 
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| Dels ; Mititfchfcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am r. Juli 
e ausgefertigten landſchaftlichen Taxe, folgende Guͤter gehoͤren: 
1) das Schloß Militſch mit dem Park, Thiers und anſtoßenden Kuchelgar⸗ 
ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herrſchaftlichen 
Gebäuden; das Schloß» Vorwerk nebft Zubehoͤr und folgenden, mitten 
unter ſtaͤdtiſchen Grundffuͤcken liegenden, in der landſchaftlichen Taxe mit 
veranſchlagten Wieſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwleſe, die Ertels 
wieſe und die Kentſchkewieſe; das Dorf Birnbaumel, wozu der Forſt, 
zwei vermiethete Ackerparzellen und die Förfierei gebören, und auch die 
zur Brennerei gehörigen Aecker und Wieſen mit veranſchlagt worden: die 
Gefaͤlle an Geld und Getreidezinſen und Ehrungen, welche von den Buͤr⸗ 
gern der Stadt Militſch, von den Wirthen der polniſchen und deutſchen 
Vorſtadt, und von der Schloßvorwerks⸗ und Birnbaͤumler Gemeine zu 
entrichten ſind, und die unter dem Titel der beſtaͤndigen und unbeſtaͤn⸗ 
digen Gefälle aufgefuͤhrten Realitäten, die Waſſermühle, einzelne Acker⸗ 
fat: und Haͤuſer; 1 ** 
2) das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Nieder-Vorwerk und aus dem Vorwerk As 


toinettevruh; 


1) das Gut Steffiß; . x 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 


5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſchke; 

6) die Güter Schlabik und Althammer; 

7) das Gut Grabownitze; = 

ö) das Gut Bratſchel hof nebſt Pottaſch; und 

9) das Gut Joachims bammer, nebſt den Ortſchaften Glashütte, 
und Gorke und Weblige; 3 
ber alle noch zu dieſen Gütern gehörenden, im Hypothekenbuche nicht abgeſchrie⸗ 
wer Beſtandtheile, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
6 den. Die Kredit-Taxe dieſer Standesherrſchaft iſt auf 392,929 Rth. 19 Sgr. 
Der, die Subhaffafions: Tare 400,046 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallen. 
Ile Dietungstermine ſtehen: ö 

am 13. December 1831, 

am 13. Maͤrz 1832, 


m der letzte Termin 

5 am 28. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 

thel vor dem Königlichen Ober s Lanvesgerichts Rath Deren v. Kleiſt im Par⸗ 
5 enzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiex⸗ 

kauf aufgefordert, in dieſen Terminen zu etſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 

daß zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, 

der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 

treten, erfolgen wird. 1 

5 beſondere Kaufbedingung werden aufgeſtellt: % 

2) die Zahlung von 89,500 Rthlr. in landſchaftlichen Pfandbriefen, welche 
die Fuuͤrſtenthums⸗Landſchaft gefündigt hat; f 8 


b) die baare Zahlung des Rubrica III No. 10. eingetragenen Kapitals von 
42,000 Rihl. Courant nebſt den biervon rückſtaͤndigen Ziuſen; 
e) dem Adiudicater wird die Standesberrſchaft als freies Eigenthum zuge⸗ 
ſchlagen, die bisherige Fideikommiß⸗ Eigenſchaft erliſcht. * 
Die aufgenommene Taxe kann in der Megiſtratur des Ober⸗Laudesgerich! 
eingeſehen werden. RR x“ 
Könige. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen- 
4217. Loͤwenberg deu a5, November 1831. Das unterzeichnete Gerichts“ 
amt ſubhaſtirt auf vormundſchaftlichen Anträg die der minorennen weil Haͤusler 
Gottfried Henkelſchen Tochter Marta Roſiue Henkel gebörige sub No. 33. 4 
Braunau belegene, ortsgerichtlich auf 127 Nthlr. 10 fer. taxirte Hauslerſtelle, un 
ladet zu dem auf 
den 3. Maͤrz 1832 Vormittags 10 Uhr ; 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtehenden peremtoriſchen eicitatlons- 
Termine befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten falls nicht geſetz liche Gründt 
eine Ausnahme herbeiführen, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ſofot! 
erthellt werden wird. 5 
Schuler v. Sendenſches Gerichtsamt Braunau und Weinberg. 
Gtaſchhoff, Tuſtit. 7 
43221. Sagan den 8. October 1831. Auf den Antrag eines Realgläub igel 
iſt der hieſelbſt sub No. 389. belegene Kupferhammer der verwitweten Frau Halt“ 
wig, welcher in Anſehung der dazu gehoͤrigen Gebäudr und Gewerke, fo wie der 
vorhandenen Utenſilien und Inventarien Stücken auf 10,623 Riblr. 25 Sgr. und 
nach dem Ertrage auf 24,369 Rıbir. gerichtlich gewürdiget worden, iſt sub basta 
geſtellt und find zu deſſen Öffentlichen notbwendigen Verkauf dret Bletungster nne 
auf den 20. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf den 21. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
0 auf den 30. Juni 1832 Vormittags 10 Uhr 7 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten, Stadtgerichts⸗Directon 
Muͤller, in dem hleſigen Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzt worden. Hiezu werden 
alle beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige, welche die Taxe und dle Kaufbedit 
gungen jederzeit auf dem hieſigen Gerichtslotale einfeyen konnen, vorgeladen 5 
es wird der Zuſchlag an den Meiſtdtetenden erfolgen, infofern ulcht geſetzliche Um 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muͤller. 


4207. Glatz den 26. Nobbr. 1837. Auf den Antrag der Handſchub machen 
Valentin Sta ubſchen Erbintereffenten ſoll das denſelden gehörige und wie die 1 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden 15 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, Im Jahre 1831. nach ber 
Materlalwerthe auf 504 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., nach dem Nagungsertrage * 


2146 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Neo. 107, zu Glatz im Wee 
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ſtelwilllgen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ 
rector Herrn Friedrich angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 
den 23. Februar 1832. Vormittags um older 
bertouft werden „wozu wir die befig und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiermit 
einladen. 8 Koͤnigl, Land- und Stadtgericht. 

99. Oels den 20 December 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Deleſche Fürſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers die nothwendige Subhaſtation des im Oels Bernſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodjal-Ritterguts Aich⸗ 
grund, dem Herrn Oberamtmann Chriſtian Auguſt Scholz gehörig, zu verr 
fügen befunden worden iſt Es werden daher hierdurch alle, welche gedach⸗ 
tes, unterm 18 October und 7. November d. J auf 12,788 Rthlr. 3 Sgr. 
andſchaftlich abgrſchaͤtztes Gut zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen 

vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf⸗ 
f den 18. April 1832. und 
En den 18. Swiuß 1832. 5 
beſonders aber iu dem letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Termine auf 
\ den 18. Octoer 1832. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Doputirten des Gerichts Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Ge: 
bote, inſofern geſetzliche Umftände nicht eine Aus nahme zulaffen, nicht weiter 
ückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ 
und beſtbiktend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fürs 
enthumsgerichts⸗Regiſtratur nachgefehen werden und iſt auch dem an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Subhaſtationspatente beigefügt. 

8 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 8 
0 57. Kotzen au den 20. Decbr. 1831. Das sub No. 27. zu Wengeln Muͤhl⸗ 

8 Abe, Bolkenhaioſchen Kreiſes belegene, auf 78 Rthlr. 20 fer. abgeſchaͤtz e Cbri⸗ 
an Reimannuſche Koloniſten⸗Haͤuslerſtelle ſoll im Wege der Execution in dem 
in d den 8. März 1832 Vor⸗ und Nachmittags 

em herrſchaftlichen Schloſſe zu Wengeln anſtehenden peremtoriſchen Termine 
derichtlich verkauft werden. Beſſh⸗ und zablungstäbige Kauflufiige werden hierzu 
4. Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt und Beſtdietenden, nach erfolge 
Au enehmigung der Realglaͤubiger, und ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 

enahme zuläßig machen, der Zufchlag erthein werden wird. a 

ö Das Wengeln Muͤblheider Gerichtsamt, Albinus. 

1 193. Landsberg den 8. December 1831. Die dem Andreas Lleſon 
dehoͤrige Kretſcham⸗Poſſeſſiou Nro. 5. zu Leſchna, auf 505 Nihlr. tapirt, me 

- i au 
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auf Antrag der Creditoren fubhafiirt werden und haben wir hierzi einen Lick 
tattons⸗Termin auf 25 i 
den 3. April 1832. \ 
in loco Zembowitz anderaumt. Kaufluſtige Jahlungsfaͤhige werden hiermit vor 
geladen, zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protolo 
zu geben und ſonächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. 
b 7 Das Gerſchtsamt Zembowitz. Schnelder. 
4107. Breslau den 11. November 1831. Das auf der Inſel Send in 
der Muͤhlgaſſe Nro. 20, des Hypothekenbuches, neue Nro. 4 delegene Haus, 
den Calculator Knechtelſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwenbigen Sus, 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 
nach dem Materlalienwerthe 2452 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsen“ 
trage zu 5 pio Cent aber 2381 Rihl. 1 Sgr., nach dem Durchſchnitt 2517 Rehl⸗ 
4 Sgr. 9 pf. Die Bietungs termine ſtehen 
am 8. Februar 1832, 
a m 9. April 1832 und der letzte 
am 7. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Beer im Partheinzimmer Nro. 1. des Koͤnigllchen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſttzfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebete zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenfer. 
DDD 


Erbſchafts » Theil ungen. 
4190. Schmledederg den 7. Decbr. 1831. Gemäß F. 137 bis 146. Tit. 17. 
Th. I. des allgemeinen kandrechts bringen wir die bevorſtehende Cheilung der Ver 
laſſenſchaft des verſtordeneu Richters Chriſtian Gottlteb Springer zu Hermsdorf 
mit dem Beifuͤgen zur offentlichen Kenntniß, daß die unbekannten Gläubiger des 
Springer ihre Forderungen an dleſelbe binnen drei Monaten anzumelden haden, 
widrigenfalls ſie damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erd’ 
aniheils werden verwieſen werden. i 

Könige. Land⸗ und Stadtgerlcht. i 

5 Gotthold. 


234. Biſchwitz den 8. Januar 1832. Den unbekannten Gläubigern des 
am 14 April 1830. zu Grosdurg, Strehlenſchen Krelſes, verſtorbenen Einwob⸗ 
ners Johann Gottfried Riehmer wird hierburch die bevorſtehende Thellung des 
Nachlaſſes bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Ansprüche dinnen drei 
Monaten anzumelden, wldrigenfalls fie damit nach §. 137. und 138 et seg. 
Tit. 17. Theil I. des Allgemeinen Landrechts an jeden einzelnen Miterben na 
Verhaͤltuiß ſeines Erbantbeild werden virwieſen werden, 

Juſitzamt des Baron v. Rentzſchen Allodtal⸗Rittergutes Großburs. 


An bang 


— 4 — en 
Anhang zur Beylage 
No. VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 13. Februar 1832. 
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8 1 
Subhaſtation und Edictal Citation. 


3877. Greiffeuſtein den 3. November 1831. Ueber den Nachlaß des 
Häusler und Brettmühlenbeſitzer Johann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich⸗ 
Die über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmühlenbeſitzerin Chriſtiang Roſins 
darebel. geweſenen Weſſe geb. Glaubitz zu Rabishau, iſt der erbſchaftliche Liqul⸗ 
atlonspfozeß eröffnet worden, und füllen die Nachlaß» Realitäten, von welchen 
dach der gerichtlichen Taxe vom 18. und 19. October c. die ꝛc. Glaubitzſche Häus⸗ 
erſtelle, zugehörigen Grundſtuͤcke und Brertmähle sub Nro. 212. in Querbach, 
dach dem Materialienwerthe auf 1170 Ribl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Mrage zu 5 pro Cent aber auf 1663 Nehlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ic Weiſeſche 
Hauslerſtelle, zugehorigen Grundſtücke und die auf Querbacher Territorio gelegene 
Brettmuͤhle sub No. 104. in Rabishau, nach dem Materialienwerthe auf 1701 
NH 14 Sgr. 94 Pf., nach dem Nutzungserkrage zu 5 pro Cent aber auf 2720 

thl. 29 Sgr. 9% Pf. gewuͤrdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 

den 21. December c. und 

N den 21. Januat f., 

eſonders aber in dem petemtoriſchen Termine 

den 22. Februar f. A 

verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Anſpruͤche etwalger unbekann⸗ 
er Gläubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche an den einen oder 
andern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vers 

einen, werden hierdurch vorgeladen, in dikſem Liquidationstermine Vormittags 

9 Uhr perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten in hie⸗ 


um 
‚figer Gerlchtsamtskanzley zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liyuidiven, die 


un und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
chen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 


echte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Drfeledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


Hewac verwieſen werden, f 3 100 a a 
n. werden auch alle Beſitz, und Zahlungsfaͤhlge aufgefor 
eingeladen, in den anſtebenden ehe allbier ou die beſondern Bes 


dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote 7 75 


geben 
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geben und zu gewaͤrtigen, daß hlernaͤchſt, inſofern keln ſtattbafter Bi 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden a? z 
und auf ſpaͤter als in dem letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht ge etz 5 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, keine Rüͤckſicht genommen wel“ 
den wird, 8 P f 2 Pi 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein . 


Ediet al Cit ationen. 

49. Go ſchütz den 31. Decbr. 1831. Ueber den Nachlaß des hleſelbſt ber 
ſtorbenen Maler Heinrich Gottlob Zimmer iſt der erbſchaftliche Liquidations tek“ 
min auf den 1. März a. f. . 
augeſetzt worden; es werden daher ſammtliche Gläubiger des ꝛc. Zimmer bier 
durch vorgerladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts kanzlih 
zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuwetſen, bei ihre 
Außendleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die außendleibenden Creditores aller Ibk® 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dase“ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Adrig bleiben mochte, derwieſen werden ſollen. . 5 

Standes hecrlices Gericht der Gräflich v. Reichenbache Freyenſtandes “ 

Herrſchaft Goſchuͤtz. 

= 4224. Breslau den 1. Nopbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 
iger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag ven 894 Rthlr. 26 Sa 
2 Bf. mantfentrten, und mit einer Schuldenfumme von 944 Mthlr. 14 Sal- 
3 Pf. belaſteten Nechlaß des am 25. April 1831 ab intestato verforben 
penſtouirten Schullehrer Johann David Kretſchmet, am 1. November a. ® 
eröffneten erbſchaftlichen Ligutdattons⸗Prozetze ein Termin zur Anmeldung. 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den a0. Februar 1812 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Referendarlus Schmidt angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werde 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber per“ 
ſönlich, oder durch geſetlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Weſmann, Krull und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzug 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beyzubeingen, demnächſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewäͤt⸗ 
tigen, wogegen die Ans bleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel? 
denden Gläubiger von der Waſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen 
werden. Könige, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
; v. DBlanfeniee 

3760. Olrſchberg den 24. October 1831. Ueber die künſtigen Kaufgel⸗ 
der der sub hastam geſtellten, ub Nro. 201. zu Blrkigt⸗Arnsdorf belegenen, 
dem Müller melſter Ehrinan Ehrenfried Halnke gehörigen Waſfer Deptmihle 

f N w 


* 
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Bed auf Antrag eines Realglaͤubigers der Llquidatlons „Prozeß eröffnet und 

er minus liquidationis auf 5 8 

den 20, Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr N 
tu der Gerſchtskanzlei zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
läubiger bierdurch vorgeladen werden, um in demſelben entweder in Perſon 
Mer durch geſetzlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Be⸗ 
‚Beismitrein unterfiügt, zum Protokoll zu liqudiren nud dem nächſt deren ge⸗ 
pliche Locatton; die Aus bleibenden haben jedoch zu gewärtigen, daß fie von 
aller Theunabme an der Kaufgeldermaſſe werden ausge ſchloſſen werden. 
. Das Patelmonſalgericht der Hochgraß. von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. x 
a 3980. Habeiſchwerdt in der Grafſchaft Glatz am 26. October 1831 
Der am 22. November 1796 in Kieslingswalde gedorne, vormalige Schul⸗Ad⸗ 
lubant Anton Els ler, welcher im Jahre 1811 aus dem Stockhaufe in Glatz 
entwichen iſt und ſeirdem von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachtichk 
gegeden hat, fo wie deſſen unbekannte Erden und Erbnet mer werden hierdurch 
aufgefordert, fi ingerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
am 10. September k. J. Vormittage 11 Uhr 
u der Kanzley zu Kleslingswalde anſtehenden Termine ſchriftlich oder per ſoͤnlich 
zu melden und weitere Anweiſung, entgegengefehten Falls aber zu gewartigen, 
daß er für todt erklärt und Las zuückgelaſſene Vermögen feinen häch ſten be 
kannten legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. 
- Das Reichsgrafl. Wilhelm v. Magnulsſche Gerihtsamt der Herr⸗ 

. ſchalt Klesiin uswalde, - 

4137. Liegnitz den az. Movbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgn des 
iu Schoͤnborn verſtorbenen Bauer Samuel Gottlieb Kirchner der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo werden alle erwanige unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch vors 
beladen in termino i 


den 12. März 1832. Vormittags um 9 ub: 


a dem Deputirten Hrn. Dber + Landesgerichts » Auscultator Schoder perſoͤnlich 
er durch mit vollſtändiger Jatormation und geſetzlicher Vollmacht verſebene 
5 andanten, wozu die Herten Juſtizcommiſſarten Wenzel und Haſſe, hierdurch in 
börtſcblag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und ge⸗ 
rig zu beſcheinigen Diejenigen Gläubiger, welche ſich bis zu, oder in dieſem 
numme nicht melden, werden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤtludirt, 
x des wird ihnen des bald gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stiüſchweigen 
uferlegt werden. a - 
König. Lands und Stadtgericht 
Uchısaı Bolkenhayn den zoften Rovdr. 1831. Von dem unterzeichneten Ges 
une tird auf den Antrag der Geſchwiſter Kadelbach, deren Bruder, der 
Bel udelſtadt bey Belkenhayn in Schteſten gebürtige Carl Benjamin Kadelbach 
a er angeblich als Oderfeldarzt im Erzherzog Friedrich ſchen Huſaren Regiment 
3 8 die 


die letzte Nachricht von ſich in einem Briefe d. d. Troppau den 18. Novbe. 1814. 5 


gegeben, feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht ein⸗ 
gegangen (ft, oder deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben hlermit volge⸗ 
jaden, ſich innerhalb neun Monate, fpätefiens in dem auf b 
= den 25. Octobet 1832. Vormittags ır Uhr 
in unſerer Gerichtsamid:Kanzley zu Rudelſtadt angelegten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weltere Anweifung „ beim Ausbleiben aber zu gewärti⸗ 
gen, daß er für todt erklärt, und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern zugeſpro⸗ 
chen werden wird. ö 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 


2877. Trachenberg den 5, Auguſt 1831. In unſerm Judiclal⸗Depoſite 
befinden ſich: ’ SS 
1) 24 Rthl. 25 Sgr. 2 Pf. für einen Tuchſcheerer Gottlob Grunert, wel? 
N 40 Jahr von bier weg iſt, und die letzte Nachricht aus 
eklin > 
2) 23 Rihlt. 27 Sgr. 1 Pf. für den Schneider Franz Kund, der ſich im 
Sabre 1816 aus einem Kloſter zu Thorn, wo er erzogen wurde, entferntz 
3) 12 Rihl. 12 Sgr. 7 Pf. für den Schuhmacher Benzamiu Kebelke, der 


im Jahre 1805 von Breslau aus auf die Wanderſchaft ging und du 


Bamberg gefiorben fein ſoll. 
Genannte, oder ihre Erben und Erbnehmer werden hierdurch auf 
den zoſten Mai 183% 5 
bierher vorgeladen. Weun fie ſich nicht melden, würde ihre Todeserklaͤrung mit 
den geſetzlichen Folgen gegen fie ergehen. ö 
ER 9. Kürfilih von Hatzfeldſches Stadtgericht. 
350. Glogau den ıoten Januar 1832. Das Koͤnigl. Lands» und Stadtge“ 
richiſzu Glogau macht hierdurch dekannt, daß üder den Nachlaß des verſtorbenen 
Schiffers Johann Carl Ludwig dato der erdſchaftliche Kiqutdatlonsprozeß eroͤffnet 
worden ifl. Es werden daher alle diejenigen, weiche Anſprüche an den Nachla 
deſſelben zu haben vermeinen, ad terminum liquidationis 
den 26. März 1832. Vorchittags um 8 Uher 
vor dem Herrn Juflizrath Regely vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, ihre Fot derungen anzu“ 
zeigen, die etwanigen Vorzuasrechte anzufützren und ihre Bewelsmlttel beſtimmt 
anzugeben , die etwa in Händen babenden Schriften aber zur Stelle zu nee 
baben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe no 
Borig: bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
s Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Dienſtag den 14. Februar 1832 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VII. 


i Subhaſtations =» Patente 
551. Hirſchberg den 27. Januar 1832. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 653. hieſelbſt gelegene, auf 301 Rtblr. 18 for. abgeſchaͤtzte, der 
derehl. Stellmacher Wuthe zugehorige Haus in ler mino 
den 28. April 1832. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendtgen Subhaſtatlon 
; oͤffentlich verkauft werden fol. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
550 Hirſchberg den 36. Januar 1832. Wlr machen blerdurch bekannt, 
daß das sub No. 885 hleſeldſt gelegene und incl. der Pertinenzlen auf 549 Rthlr. 
16 ſgr. abgeſchatzte, zum Nachlaß des Krets⸗Cdyrurgus Schoͤps gehoͤrige Haus, 
nebſi dazu gehoͤriger Badeanſtalt, einem Gemüfegarten und mit 2 Gartenflecken, 
wodeſ ein hölzernes Sommerhaus, da ſich im letzten Bletungstermine kein klei⸗ 
tant eingefunden, 
; den 26. April ce. 
als dem einzigen onderweitigen Bietungstermine, im Wege des erbſchaſtlichen 
Uiquldatlons⸗Prozeſſts öffentlich verkauft werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
e 1 : Baumeiſter. 
5 564. Glatz den 3. Februar 1832. Auf Antrag der Erben wird die zum Hy» 
konimus Herzig ſchen Nachlaſſe gehörige sub Nro. 14. des Hopokbekenbuches 
ia Schlegel gelegene Rodotdäuslerſtele, gerach lich auf 378 Nihlr. 3 for. 4 pf. 
gewürdiget, ſudhbaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfäblge Kaufluſtige werden daher 
hierdurch eingeladen, tm dem hiezu auf 
} den 14. April Vormittags 10 Uhr 
u unſerer Kanzley in Ebersdorf anſtehenden peremtorlſchen Bietungstexmine zu 
erſcheinen, ihre Gebot abzugeben und den Zuſchlag zu gewartigen. Die Taxe 
ann in unſerer Reglſtratut zu jeder ſchicklichen Zeit etugeſehen werden. N 
Gerichts amt Eseredorf und Antheil Schlegel. » 
Rrei 549. Namslau den 26, December 1831. Die zu Ellguth, Namslauſchen 
al sub Nro. 23. gelegene, dem Schneider Welz gehärige, auf 300 Rth. 
ichrlich gewürdigte Gärtnerſtelle fol Schuldenhalber in dem auf 
ER den 30. April 1832, Vormittags um 10 uhr 
em Director Geyer in unſerm Partheienzimmer anſtehenden einzigen 725 
tungs⸗ 
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tungstermine Öffentlich an den Meiſt⸗ dder Veſtbletenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu unter der Maas gabe eingeladen, daß, 
inſofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbietenden erfolgen ſoll. Zur näheren Information der Kaufluſti⸗ 
gen von der Beſchaffenbeit dieſes Grundſtücks kann die diesfällige Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen worden. f 
5 S Koͤnigt. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

416. Steinau den 18. Januar 1832. (Erneuertes Subhaſtations“ 
Patent.) Da ſich in dem zum Verkauf des Edlerſchen Bauerguts Nro. 2. zu 
Thiemendorf, tarirt auf 5245 Rth. 25 Sgr., augeſtandenen peremtoriſchen Die 

tungstermine kein annehmlicher Käufer gefunden hat, jo haben wir einen neuen 
Termin auf i : 

den 16. April c. Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftslocale hierſelbſt angeſetzt und laden befig« und zah lun gs fů⸗ 
bige Kauflufige mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag, wenn nicht ge ſetz⸗ 
liche Hinderniſſe im Wege fieben, alsbald erfolgen wird. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

570. Liegnitz den 14. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
Nro. 279: zu Liegnitz belegenen Baͤckergeſell Münſterſchen Hauſes, welches auf 
352 Rib. 25 far. 8% pf gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem“ 
ioriſchen Bietungstermin auf Br 5 
ö den 17. April a. e. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr a 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Laudesgerichts⸗Referendar von Ro⸗ 


ſenberg anberaumt. 5 
5 N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
f 8 5 Hoffmann ⸗Scholtz. 

561. Frankenſtein den 20. Januar 1832. Das sub No, 10. zu Eichau, 
Münfterberger Kreiſes, gelegene, auf 130 Rthlr. geſchaͤtzte Anenhaus des verſt. 
Auguſtin Schmidt ſoll zugleich mit dem zu Ober⸗Kunzendorf belegenen, aus 
dem Serkeſchen Bauergute daſelbſt exkauften Ackerſtuck von 6 Scheffel Ausſaat, 
welches auf 137 Rthl. 25 Sgr. gewürdigt iſt, Erbtheilungshalber Öffentlich ver 
kauft werden. Der einzige Bietungstermin iſt auf 

N en 16. April e. 
in der Standes herrl. Gexichtskanzlei bletſelbſt anberaumt und werden zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag auf 
das Meifigebor erfolgt, wenn uicht geſetzliche Anfidnde eine Ausnahme notbwen⸗ 


dig machen. Das Gerichtsamt der Staudesherrſchaft Muͤnſterberg⸗ 


Frankeuſtein. 

477. Militſch den 16. Januar 1632. Es if die freiwillige Subhaſtatlon 
der den Mobauptſchen Erben gehörigen Wieſe, welche gerichtlich auf 462 Rth⸗ 
15 ſgr. geſchaͤtzt worden iſt, verfügt, und der einzige und peremtorlſche Bietungs⸗ 
Termin auf den 30. April c, a Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaflige werden zu dieſe m 


Termine eingeladen. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 28 
> . 459. 


— 459 — 


bag 489. Hirfchberg den sten Januar 1832. Wir machen blerdurch bekannt, 
aß das sub No, 648. hiefelbit gelegene, auf 514 Rthlr. abgefchägte, zum Nach⸗ 
ſſe des Riemermeiſters Hauke gehoͤrlge Haus, zu welchem ſich bis jetzt kein Bieter 
gefunden hat, in lermino a 8 
. den 19 April e. 
als dem anderweiten Bietungstermine, im Wege der frelwilllgen Sub haſtatlon 
öffentlich verkauft werden ſoll. ee 
r Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


f aumeifter.- 
65 447. Reufalz den 30. Januar 1832. Zum Verkauf des zur Schiffer Frle⸗ 
rich La urltſchſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrigen, auf 998 Rthlr. 10 fr. gericht⸗ 
lic tarirten Hauſes sub No. 61. lit, B. bierorts ſteht Termin auf 
den 12. April a c. Vormittags ro Uhr 
aon. Died machen wir Kaufluſtigen bekannt, und fordern zugleich alle unbekann⸗ 
ten Glaͤudiger des Lauriſch auf, ihre Forderungen in dtefem Termine anzumelden, 
wiorigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen ewiges 
Stiulſchwetgen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. a 
8 446 Nenfalz den 30. Januar 1832. Das Grundftäc des Schiffers George 
Friedrich Wach u le zu Eſchiefer alte Fahre, in einem Wohnbauſe, drei Gärten 
und einem Ackerſtück von 13 Morgen Größe beſtehend, zuſammen auf 1606 Rihl. 
gerichtlich taxirt, wird auf Antrag eines Realglaͤubigers in termino 
den 12. April a. c. Vormittags ro Uhr 
oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden ötervon benach⸗ 
nichtigt, und baben den Zuſchlug, falls nicht geſetzliche Ausnahmen eintreten, ſo⸗ 
fort zu gewaͤrtigen. ee BE 
8 EN Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. . f 
423. Hirſchberg den 6ten Jauuar 1832. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß das sub N 0. 876. bieſeldſt gelegene, anf 1621 Rthlt 25 (gr. abgeſchatzte 
Haus, auf welches ein unzureichendes Gebot von 600 Rthlr. gemacht worden iſt, 
in dem anderweitigen auf 5 
| den 26. April 1832, 
anberaumten einzigen Blerungstermine, im Wege der nothwendigen Sub haſtatien 
oͤffentlich verkauft werden fol. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Baumeiſter. 
68. Streblen den 21. November 1831. Das zum Nachlaſſe des bieſelbſt 
geſtorbenen Bibliothekar Steinacker gehörige, auf der Altbreslauer Gaſſe sub 
ro. 191; hierſelbſt belegene, nach der gerichtlich aufgenommenen, in unſerer Re⸗ 
giſtratur beltebigſt einzuſehenden Taxe auf 995 Ribr. 24 Sgr. 10 Pf. gewürbigte 
Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subdhaſtation verkauft werden, und haben 
wir dazu drei Biekungstermine auf 5 
den 23, Februar 1832. um 10 Uhr 
den 21, März 1832, um ro Uhr 
den 4. Mai 1832 um 10 Uhr 


EN 
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von denen der letztere veremtorlſch If, in unferem Geſchaͤftszimmer vor dem Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ho pff angeſetzt, wozu zablungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdietendble 
benden dieſes Grundſtuͤck nach erfolgter Kaufgelderberichtigung, infofern ut 
etwa geſetzliche Anſtaͤnde hierin eine Ausnahme aeſtatten „ adjudicelrt werden wild. 
Koͤnigl. Land⸗ und ä 

EEE SAAL ION, 

288. Neumarkt den 9. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an folgende, auf der zu 
7 — 5 sub Ro, 42, gelegenen Anton Klimptnerſchen Stelle haftende Intabulata 
naͤmlich: 

1) 36 Thlr. ſchleſ. 16 fgr., oder 29 Rthl. 10 ſgr., welche laut Unterſuchungs⸗ 

Protocoll vem sten Map 1782, füt die Nimkauer Waiſen Kaſſe zu 
6 pro Cent Zinſen, und i 
2) 17 Kthl., oder 21 Thlr. ſchleſ. 8 ſgr. Kaufgelder fo der ehemalige Beſitzer 
Ernſt Benjamin Kühn der Anna Maria Hoffmann ſchuldig geblieben, 
und auf den Grund des vorgedachten Unter ſuchungs » Protocolls einge⸗ 
tragen worden find, und die nach dem Kauf-Contracte vom 27. Maß 
1782. von dem da nals eingezahlten Kaufgelde haben berichtiget wer den 
6 fouen, aber nech nicht geloͤſcht find, 
als Eigen iduͤmer, Ceſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch 
zu baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich damtt innerhalb drer 
Monaten, ſpäteſteus in dem dazu vor dem Konigl. Land» und Stadtgericht 
Aſſeſſor Fiſcher auf den ö 
30. April. J. Nachmittags um 3 Uhr 
In unſerm Geſchafts Locale angelegten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche 
in beſcheini gen, widrlgenfalls die in dem Termige ausbleibende Intereſſenten 
mit ihren etwanſgen Real- Anſorüchen praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stzliſchweigen auferlegt, und mit Löſchung der aufgebotenen Poſten verfahren 
werden wird. Kön, gl. kand⸗ und Stadtgericht. 

251. Veistretfham den 22. December 1831. Bedufs Berichtigung des 
Kaufgelderrückſtandes zur Schuhmacher Simon Wiebiersk! [den Nachlaß mo ſſe ſoll 
das hieſerbſt in der Ujeſter Gaſſe sub Neo. 57. gelegene, ouf 422 Rthlr. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchätzte und dem Schubmacher Andreas Kozakowsky fuͤr das 
Meifigebot von 420 Rthl. zugeſchlageue Haus in dem einzigen und perem toriſchen 
Termine den 21. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 
bleſeldſt anderwelt verkauft werden, und indem wir ſolches dem pusliko hierdurch 
bekannt machen laden wir beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, in 
dem kicitationstermine zu erſcheinen, die beſonderen Bebingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Melt. und Beſthietenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten erfolgen und auf fpdter eingehende Gebote Feine Rückſicht genommen werden 
wird. Koͤnigl. Gericht der Erädte Peiskretſcham und Toſt. ; 


252. Pelskretſcham den 2, Januar 1832. Im Wege der Ereeution ſol 
die in der hieſigen Zaolſchaner Vorſiadt gelegene, der Wittwe Magdalena L a u- 


ger zugehörige, sub Nro. 298. des Hypothekenbuchs aufgeführte, auf 625 Reidl. 
24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich odgefchägte Voffeffion ſammt den Dazu gehörigen Grund⸗ 
lluͤcken in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
den 21. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 
dieſelbſt oͤffenllich verkauft werden; indem wir ſolches dem Pudliko bekannt machen 
laden wir zah lungsſzaͤdige Kaufluſtige hierdurch ein, in dem Licitations-Termint 
zu erſcheinen, die Verkaufsdediogungen zu vernehmen, ihre Gebete abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem -Meifidierenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten erthetlt und auf ſpaͤter eingehende Gebote keine Rug ſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt: 


281. Sulau den 5. Januar 1832. Behufs der Theilung zwiſchen den müns 
digen Erben des zu Olche ver ſtorbenen Freigaͤrtner Bernhardt Schätze ſieht deſſen 


daſelbſſ hinterlaſſene, sub Nro. 14. gelegene und auf 1055 Rih. gerichtlich gewürs 


N 


igte Freigaͤrtnerſtelle in termino 
ben 23. März c. a, Vormittags um 9 Uhr 
zum offentlichen Verkauf vor. Wir laden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
bei uns mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach 
Genehmigung der Erben und wenn ſonſt kein geſesliches Hinder niß eintrit, erſol⸗ 
gen ſoll. Fretherrlich von Troſchke Sulauer Frel⸗Minder⸗ Standes 
herrliches Gericht. 

3206. Breslau den 26. August 1831. Das auf der breiten Straße in 
det Meuſtadt Nro. 1455. des Hypothekenbuch :s, neue Nro. 7. belegene Haus der 
derw. Deſttlateur Roſtra Riemer geb. Schwarz gebörig, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 
detraͤgt nach dem Materialtenwerthe 6653 Rih 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber 6335 Rtolt. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 6494 Rthir. 5 Sgr. 9 Dr. Die Bletungstermine fieben: 

am 29. November c. Vormittags um 11 Uhr, 
am 31. Januar 1832 Vormittags um 11 Ühr, 


und der letzte 8 
g am 12. April 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
dor dem Hrn. O. L. Gerlchts⸗ Affe ſſol Hüdner im Partheienzimmer No. x. des Königl. 
tadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs und befigfäbige Kaufluſtige werden 
ler durch aufgetordert, in dteſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
kon zu erklären und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine gefepifthen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann deim Aus hange on der Gerichtsſtͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
. 2 v. Blankenſee. 
163. Oppeln den at. December 1831. Da del dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadigericht auf Anſuchen eines Real- Creditors die vor dem Oderthore sub 
79. 16. belegene Beſitzung, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem N 
f br 


führten Neubau und fünf Scheffel Ausfaat Acker an den Melfibirtenden oͤffent ⸗ 
lich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und der Bletungstermin auf x 
den 3. April 1832. Vormittags um 9 ühbr 
auf dem biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzt worden, fo wird fol 
ches und daß gedachte Poſſeſſton nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
in der hleſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann auf 352 Rth⸗ 
15 Sgr. Courant gewürdiget worden, den beſttzfaͤhtgen Kaufluſtigen bekonnt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem angeſetzten Termine, welcher perem⸗ 
toriſch if, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen werden 
ſoll, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. \ 
Koͤutgl. Preuß Stadtgericht. 

12. Landsberg den 17. Nobbr. 1831. Im Wege der Erbthellung ſoll die 
der Agnes Kaluza gehörige sub Nro. 10. des Hypotbekenbuchs von Sterpalitz 
belegene, auf 208 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte halbe Freibauerſtelle, in lermino 
peremtorio ’ den 7. März; 1832. f 
zu Sternalltz ſubhaſtlrt worden. Bletungs⸗ und Kaufluſtige werden dazu vorge 
laden, und koͤnnen Taxe und Subhaſtations Bedingungen in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
Gerichtsamt Sternalitz. 

3773. Strehlen den 21. September 1831. Die zu Michelwitz an der 
Straße von Breslau nach Streblen sub No. 1. belegene Erbſcholtiſei, zu wel⸗ 
cher 300 Morgen Acker und 6 Morgen Gartenland geboren, und welche auf 
8738 Rthlr. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon auf 5 

den 19. Jauuar a, f. Vormittags 11 Uhr, 
den 22. März a, f. Vormittags 11 Uhr 

S den 23 Mat a. f. Vormittags ro Uhr 
wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, im Locale des unterzeichneten Koni . 
Land » und Stadtigerichts vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſ for 
Herrn Hopff an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann an der 
Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Gerichtskretſcham zu Michelwitz eingeſehen werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

307. Breslau den 21. Januar 1832. Die zu Raacke, Kreis Wohlau sub 
No. 7. delegene, Vol, I. Rro. 59. des Hyvothekenbuchs verzeichnete Freyaaͤrtuer⸗ 
ſtelle des Gottfried Ma ndel, beſtehend aus einer Brandſtelle und dem Garten⸗ 
fand von 14 Scheffel Aus ſaat, fol mit der ortsgerichtlichen Taxe von 57 Rthle. 
10 ſgr. im Wege der Execution an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der pe ⸗ 

remtoriſche Vietungstermin iſt auf 8 
ö den 31. Marz c. a. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schloß Auras. 
angeſetzt, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen, ihre Gebote zum Protocol zu 
erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß das Grundſtuͤck nebft Zubehoͤr, falls nicht bes 
fondere rechtliche Umftände es verhindern, dem Metſibtetenden, welcher feine 
Beſiz⸗ und Zahlungsfäyigkelt nach weiſen muß, ſofort zugeſchlagen wer deu foll- 
Das Gerichtsamt des frepen Burglehus Auras. 8 6 
4176. 


4176. Ratibor den 18. November 1831. Das auf der Jungferngaſſe sub 
Rro, 114. beiegene, dem Koͤnigl. Militairs Fidco gehörige alte Lazarechgebaͤude 
ſoll im Wege der freiwilligen Sudbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1831. betragt 664 Rihlr. 20 Sgr. Der einzige peremtoriſche Termin 
{fi auf den 6. März 18 32. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer im Seſſtonsſaale des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts anberaumt worden, zu welchem wir mit dem Bemerken, daß die detref⸗ 
ende Tare jederzeit in unſerer Gerichts ſtelle eingefeben werden kaun, zahlungs⸗ 
und defigfäbige Kaufluſtige hiermit auffordern, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an ben 
eiſt⸗ und Beſtdietenden mit Genehmigung der Intereſſenten, wenn keine geſeß⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
N Koͤnigl. Stadtgericht. 
3379. Glogau den 16. September 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des 
un Fürſtenthum Glogau, Lübener Kreiſes, belegenen, auf 44,594 Rihl. 1 Srg. 
2 Pf gewürdigten Gutes Ober ⸗Gläſersderf, find vor dem Deputirten, 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Bon gk drei Bietungstermine auf 
den 10. Januar 
den 10. April und 1832 Vormittags 10 Uhr 
den 10. Juli 
auf dem hieſigen Schloß augeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine eroͤffnet 
werden wird, ob eine Fläche von 100 Morgen Land, welche in der Taxe des 
Gars Böcke zu dieſem Gute gezogen worden, mit Böͤckey oder mit Ober⸗Glaͤ⸗ 
ſersdorf veräußert werden ſoll, hiermit vorgeladen werden 
König) Ober⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſien und 5 135 
s 1 1 v. e. 
3375. Glogau den 16. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
Im Lubener Kreiſe belegenen, auf 31,695 Rtbl. 1 Pf. gewürdigten Gutes Boͤk⸗ 
ey, find vor dem Deputirten, Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Boͤnlgk drei 
letungstermine auf 0 n 
den 10, Januar f 
den 10. April und J 1832 Vormittags um 9 Uhr 
den 10, Juli f 
auf dem hleſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtorſſch lit, 
und wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine der Be⸗ 
luß der Realglaubiger, ob die in der Taxe zu dieſem Gute gezogenen 100 Mor⸗ 
gen Land mit demſelben oder mit Ober Gläſersdorf verkauft werden jollen, mit⸗ 
getheilt werden wird, hiermit vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der 57225 
. 8 v. e. 
233. Trebni den 7. Januar 183% Die sub Nro. 13. zu Güntherwi 
belegene, zum Nachlaß — 3 Schiller gehörige und ortsgerichtlich au 
820 Rthlr. taxixte Freiſtelle mit Fleiſcherelgetechtigkeit ſoll in termino 


* 
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ö den 29. Marz c., a. ; ; 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Beſt⸗ und Meiſibietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Das Lande välteſte von Keliſch Güntherwitzer Gerichrsamt, 

4275. Schweidnitz den 5. September 1831. Nachdem die dem Lohger⸗ 
ber Carl Friedrich Reymann zugehoͤrige, sub No. 459. bieſelbſt belegene, au 
233 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich gemuͤrdigte Gerberwerkſtatt auf den Antrag eines 
Realgläubigers im Mege der Execution sub hasta geſtellt worden iſt, und wir 
zu dem öffentlichen Verkauf des beſagten Fundi einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin auf den 9. März Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtitiario Pfitzner anberaumt haben, fo laden mir hiermit be ſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufluſtige ein, ſſch in jenem Termine einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen« 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

219. Frankenſtein den 12. Nobbr. 1831. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsanıte iſt die Subhaſtatton der sub 118. zu Beerdorf, Maͤnſterbergſchen Kreis 
ſes, gelegene, auf 220 Rihlr taxirten Freihaͤuslerſtelle des verſtordenen Joſeph 
Hannig verſuͤgt und der einzige peremtoriſche Pietungstermin auf 

den 3. April 1832. Vormittags 9 Uhr f 
in der Standesherrl. Gerichtscanzlet hiefeibfi anberaumt worden. Deſitz⸗ und 
zahlungsfähtge Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 


Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgt, inſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme nothwendig machen. 
Das Gerichtsamt der Staudesherrſchaft Münſterberg⸗Frankenſtein. 

304. Ottmachau den 7. Januar 1832. Die No. 7. zu Alt Herbtsdorf, 
Muͤnſterberger Kreis, gelegene, gerichtlich auf 125 Rth. geſchaͤtzte Frethaͤusler⸗ 
ſtelle mit Haus, Garten und Acker, zuſammen ven ı Schfl. Breslauer Maas 
Aus ſaat, fol im Wege der nothwendigen Sabhaſtatiou in dem auf 
; den 29. März e. Vormittags 8 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Nieder⸗Pomsdorf anſtehenden peremtorifchen Bletungs⸗ 
teraune verkauft werden, wozu Kaufluſtlge mit dem Bemerken vorgeladen wer? 
den, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne 
Ausnahme noͤthig machen, im Termine ertheult werden. Die Taxe der Stelle 
kann Übrigens zu jeder Zeit in dem im Schloſſe zu Nieder⸗Poms dorf affigir⸗ 
ten Proclama eingeſehen werden. i 

Das Reichsgräfl. von Schaffgotſchſche Juſtizamt der Herrſchaft 
Nieder ⸗Poms dorf. 


Aufgehobene Subhaſtation. 
530. Schloß Neurode den 4. Februar 1832. Nachdem dem Antrage auf 
Subbaſtatlon der Johann Umlaufſchen, sub Nro. 7. Vol. II. des Hypotheken? 
Buches von Setfersdorf verzeichneten Hauslerſtelle entſagt worden, wird der den 
13. März c' angeſtandene Eſcttattons⸗Termin hierdurch aufgehoben, 
15 5 Relchsgraͤſl. Anton von Magntsſches Juſtizamt. 
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Subhaſtationen und Edictaf- Citationen. 

306, Breslau den 21. Januar 1832. Die zur Concursmaſſe des vers 
ſtordenen Schiffers Johann Gottfried Schoͤbitz geboͤrtae, zu Auras, Fiſcher⸗ 
gaſſe Nro. 21., delegene, sub No. 82. Vol. II. des Hypotbekenduchs verzeich⸗ 
nete Fteiſtelle nebſt Aecker, Wieſen und Garten von zufammen 11 Morgen 

127 OR., wie ſelche auf 157 Rtblr. 10 for. gewürdigt worden, wird hlerdurch 
zum öffentlichen Verkauf an den Meifibtetenden geſtellt. Kaufluſtige werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 31. März e. a. Vormittags 10 Uhr - 
auf Schloß Auras augeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine ihre Gebote zum 
rotokell zu erklären und haben zu erwarten, daß das Grundſtuͤck nerſt Zube⸗ 
dr, falls nicht beſondere rechtliche Umſtände es verbindern, dem Meiſtdieten, 
den, welcher ſeine Beſitz- und Zablungsfaͤhigkeit nochweiſen muß, zugeſchlagen 
erden fol. Zugleich wird den unbekannten Glaͤubigern bierdurch dekannt ger 
macht, daß fie ihre etwantgen Anſprüche an die Concursmaſſe ſpaͤteſtens in dem 
anſtehenden Bietungstermine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 

im Unterlaſſungsfelle ader zu gewärtigen hoben, daß fie mit allen thren For⸗ 

erungen an die Maſſe präcludirt und ihnen desholb gegen die übrigen Gläu⸗ 
iger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a Ra 

Das Gerichtsamt des freien. Burglebns Auras. 

2862. Fauban den 17. December 1831. Das unterzeichnete Serichtsamt 
ſubhaſlirt die in der Schioßgemeinde zu Langenoͤls sub Nro. 70. belegene, auf 
240 Rth. ortsgertchtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob Schmidt 

5 instantiam eines Realg äubigers und fordert Bietungsluſſige anf, in dem 
remtoriſchen Bietungstermine 
en 3 Apr 1832. Vormittags um 10 Uhr a ur 
in der Gerichtsamts⸗Canzlel zu fangendls ibre Gebote abzugeben uno nach erfolg 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſldletenden zu gewaͤr⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
tundſtäck aus dem Hppotbekenbuche nickt hervorgeten, aufgefordert, ſolche fpä> 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den Fünftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. 
n Das Rittmeiſter v. Reichenbachſche Gerichts amt der Yangendlfer Güter. 
. N Koͤnigt, Juſtit. 
492. 
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493. Hirſchberg den 17. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf 5 
sub Aro. 11. zu Nieder⸗Kauffung, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegenen und 155 i 
80 Reih. gewürdigten Ehrenfried Geislerfhen Hofehauslerſtelle ſteht der Petem 
toriſche Bietungstermin auf N | 
; den 14. April a. c. Vormittags um 11 Uhr u 
zu Schloß Nieder» Kauffung vor dem Juſtitiario des Orts au, und es werde 
alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige hierzu mit dem Beifügen eingeladen? 
daß der Zuschlag an den Melſtbietenden erfolgen foll, wofern nicht geſetzliche Um 
ſtände eine Ausnahme zuldgig machen. Da dieſer Termin zugteich zur, Aume 
dung und Beſcheinigung aller Anforderungen an den Ehrenfried Geislerſchen Nach? 
laß auſtebt, jo werden hierzu etwanige unbekannte Gläubiger unter der Wa 
nung geladen, daß die auß nbleibenden Creditoren aller threr Vorrechte für ver“ 
luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be fried 
gung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 2 

Das Major Freibertl. v. Zedlitzſche Patrimonial⸗ Gerichtsamt von 
Tiefhartmaunsdorf. 

501. Breslau den 3. Februar 1832. Die zur Eredits Maffe des Kretſch⸗ 
mers Johann Gottlieb Winzig und feiner verſtorbenen Ehefrau ged. Steinnert ge 
bötige, in der Kolonte Wilhelmsthal det Schlanz sub Nro. beiegene und su 
Mo. 1. Vol. I. des Hppothekenbuchs verzeichnete Freihaͤuslerſtelle nedſt Kretſcham 
und dem dabei befindlichen Acker, Garten, Wieſen und der Holzuutzung, ſoll lt 
der täglich beim Gerichtsamte einzuſehenden orts gerichtlichen Taxe der 264 Aryl 
20 fgr, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Der peremto⸗ 
riſche Bietungstermin if auf 

den 17. April c. a. Vormittags 10 Uhr 

lu der Kanzlei zu Schlanz dergeſtalt angefegr, daß gebachtes Grundſtuͤck nebſt ZW 
dehoͤr, fals nicht beſondere rechtliche Umſtände es verhindern, dem Me ſtbieten⸗ 
den, weicher feine Beſitzfaͤhtgkelt nachweiſen muß, zugeſchlagen werden fol 

Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger aufgefordert, ihre etwanige Ansprüche 
an die Keedit⸗Maſſe ſpaͤteſtens bis zu dem anſtehenden Bletungstermine geltend zu 
machen und zu beſchelnigen, widrigenfans fie mit allen ihren Forderungen an die 
Majje präcudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Slaubiger ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden foll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schlanz. 


EdRDict al Citationen. 
563. Neurode den 20. Januar 1832. Da wir uͤber das Vermögen des 
dieſigen Handelsmann Joſeps Grieger jan., worunter ſich das hierſelbſt gele“ 
gene Haus sub Nro. 74. auf der Toͤpfergaſſe befindet, wegen klarer Inſufftzien; 
zur vollffandigen Befriedigung ſaͤmmtucher Gläubiger der Conturs von Amtswe? 
gen eröffnet, auch dato den offene Arreſt wirklich verhaͤngt haben, fo wird dieſes 
den Glaͤubigern des gedachten Gemeinſchuldners hierdurch oͤffentlich bekaunr ge 
macht und ein Termin auf 5 
5 den 17. April c. a. Vormittags um 9 Uhr r 
ju bieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger WN 
pr 
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ſeruͤche an die Concure maſſe anmeldrn und deren Richtigkeit nachweiſen muͤſſen. 

jenigen, welche weder vor noch in dieſem Termine erſcheinen und ihre Forde 
ungen liquidiren, haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an 

e Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte 
können ſich an die Jaſtiz Commiſſarlen Leyfer und Wocke zu Glatz wenden, und 
einen derſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 

x Könige, Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 

375. Ratibor den zoſten October 1831. Auf Antrag des Könige. Fisecus 
wird der aus Ratibor gebürtige Vincenz Nicolaus Hertzmann, welcher feinen 
Anfentgattsort in Koͤntgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefo:dert, ſich 

dem au 
5 den 14. May 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Auscultator von Saliſch angeſetzten Ter⸗ 
Mine allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
en und feine Zurüctkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
chrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤuigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. i 
uhn. 


375. Ratibor den 30. Decbr. 1832. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
werden die aus Schardzin, Ratiborer Kreiſes gebürtigen Brüder Martin Dos 
Nah und Caſpar Donath, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
derlaffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

i den 10. Mai 1832. Vormittags 10 Ubr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Uuscultater v. Saliſch angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über ihre geſetzwidilge Entfernung ſich zu verantworten 
und ihre Zurückkuntt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift 

er Geſetze ibres faͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zu⸗ 
fasten Erbſchaſten verluſtig EN und ſolches alles der Reglerungs⸗ Haupt. 

aſſe en werden wird. g. 5 

lg. Preuß. Dber » Landesgericht von a i 
1 uhn. 

434. Oels den aten Jauuar 1832. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
alle diejenigen, weiche an dle auf der Freiſtelle No. 3. in Schleibig für den Jo⸗ 
bann Pelz eingetragenen 78 Rthl. 12 far, rücktaͤndige Kaufgelder, als urſpruͤng⸗ 
liche Eigenthuͤmer, Eeſſtonarlen oder Pfand-Inhaber irgend einen Anſpruch haben, 

or, dieſelben lunerdalb 3 Monaten, ſoaͤteſtens aber auf 
den 11. May Vormittags so Uhr 
u hieſigem Rathhauſe anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie aner 
der prüche an das gedachte Grundſtuͤck werden für verluflig erklärt werben, auch 
emnachſt die Loͤſchung der Summe im Hypothekenbuche eintreten wird, 

. Das Herzogliche Stadtgericht. 

15. 


15. Schweidnitz den 15. December 1831. Der aus Mittenwaldau gebüt⸗ 
tige, zuletzt in Domanze wohnhaft geweſene Maurer Krüger iſt ſeit 1808, vol 
tig unberannt und wird derſelbe, fo wie jetne etwa zurückgelaſſenen Erbnehmet 
hierdurch aufgefordert, von Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben oder ſi 
ſpaͤteſten?s? den 5. October 1832. 


in der Gerichtskanzlei zu Schweidnitz zu melden, widrigenfaͤlls die Todeserklä⸗ 


rung des Krüger und die Vertheilung des Nachlaſſes der jetzt verſtorbenen er 
frau des Krüger unter der Letzteren nächſte geſetzliche Erben ohne Weiteres erfol 
gen wird. Das Major von Tſchiersky Domanzer Gerichtsamt. 


98. Neumarkt den 10. Deeber. 1831. Von dem unterzeichneten Könige 


Lands und Stadtgericht werden nachgenannte verſchollene Perſonen: 

1) der Schnetdergeſelle Anton Perſicke aus Weicherau gedürtig, welcher vol 
36 Jahren auf die Wandeeſchaft gegangen und ſeit dleſer Zeit nicht mehr 

zuruͤckgekehrt iſt; 5 
2) dle taubſtumme Maria Ellfabeth Hoffmann aus Camcſe im Neumarkt 
ſchen Kreiſe gebürtig, welche ſich bei ihren Verwandten zu Falkenhain aus“ 
gehalten, ſich vor 11 oder 12 Jihren von dort heimlich entfernt hat und 
von deren Leben und Aufenthalte bis jetzt keine Nachricht eingegangen it; 
33 der Schaͤferknecht Joſeph Inder aus Nippern im Neumarktſchen Kreiſt 
gebuͤrtig, der im Jahre 1813. zu einem nicht deſtimmt zu bezeichnenden 


Landwebhr⸗Regimente eingezogen worden und im Feldzuge gegen die Fran“ 


zoſen verſchollen iſt; f 
4) der Johann Go'tlob Schutte aus Nleder⸗Stephansdorf bei Neumarkt 
gebürtig, welcher im Jahre 1813. zum sten Niederſchleſiſchen Brigade 
Garnifon: Bataillon eingezogen, einige Zeit zu Neiſſe garnifonire bal, 
daun der Armee an den Rhein nachgeſchickt worden und feit dieſer Zelt 
verſchollen iſt; ’ 


5) der Muͤllergeſelle George Friedrich Otto aus Kobdeinik im Neumarktſchen 


Kreife gebürtig, der vor mehr als 10 Jahren auf die Wanderſchaff 
gegangen und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Fein? 
Nachricht geschen hat, P 
oder ihre etwa züruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf N 5 
den go. October 1832. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Referendario Herrn zur Hollen angeleh? 


ten Termine ſich ſchriſtlich oder perföntich zu melden und im Fall des Erſcheinens 


die Jdenktraͤt nachzuweiſen. Die Aus bletbenden baden ju erwarten, daß fie FÜR 


todt erklart werden und ihr bier zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren ſich legitimiren⸗ 


den Erden ausgeantwortet werden wird. 
g Koöͤntal. Land» und Stadtgericht. i 
4206, Tarnow itz in Preuß. Oberſchleſten den 30. October 1831. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der den 30. Septor. 1794. geborne Sohn 
des bereits vor mehreren Jahren zu Schwientochlowitz verſtorbenen Guts beſitz'r 
Joſeph von Lippa, Namens Michael Felix Nepomuk von kippa, 27 5 
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ſich die letzte Zeit vor ſeiner Entkernung im Monat Februar 1812, bel dem Rltt⸗ 
elſter von Stonſen in Grzidowitz aufgehalten, von da verſchollen und fit dito 
e Zeit von feinem Leden und Aufenthalte feinen Verwandten keine Nachricht ges 
geben, fo wie deffen etwauige unbekannte Erben und Erknebmer auf den Antrag 
ſelnes Curatots und ſeiner Geſchwiſter bierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mo⸗ 
" maten bet dem unterzeichneten Frei⸗Standesherrl. Beuthner Gerichte oder in deſſen 
egiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnuch zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
u erwarten, ſpaͤteſtens aber in dem auf Hr 
den 9. October 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
Ugten zu erſcheinen und die Jdendität ihrer Perfon nachzuwelſen, im Falle des 
usbleidens aber gemärtig zu fein, daß der Verſchollene für todt erklart, ſelne 
etwanigen undekannten Erben und Erd nehmer mit ibren Anſpruͤchen an den Nach⸗ 
aß deſſelben werden präcludirt werden, daß überhaupt demnächſt was dem anhäne 
gig nach Vorſchrift der Gefege erkannt, insdeſondere aber das Vermoͤgen des Vers 
ſchollenen feinen nächſten ſich legttimirenden Erben nach der geſetzlichen Erbanlag⸗ 
duerkannt werden wird. a ER 
Gräfl. Henkel von Donnersmark Frei: Standesherr]. Beuthner Gericht. 
4117. Oels den 11. Movbr, 1831. Urber den Nachlaß des den 16. Mai 
e. a. in Schmarſe verſtorbenen Kupferhammermetſter und Waſſermühleubeſitzer 
Catl Friedrich Mödlus iſt am 30. September c. a. der erbſchaftliche Liqut⸗ 
dationsprozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche daher an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch von dem Fuͤrſtenthumsgericht zu Oels vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Aſſeſſor Reirſch auf 
den 14. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtortſchen Liquidations Termine in dem Geſchaͤftslocale des 
Herzogl. Fuͤrſtennhumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu dei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
Miffarien v. d. Sioot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchel⸗ 
nen und ihre Forderungen oder fonfligen Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liqul⸗ 
diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16 Mat 
1825, unurſitelbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſſendes 
raͤtluſions Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte; verwleſen werden 
Heriogi. Braunſchweig Oels ſches Fuͤrſtentbumsgericht. Cleinow. 
192. Oels den 30. Decber. 1831. Auf den Antrag der betreffenden Be⸗ 
figer werden alle diejenigen, welche n \ 
1) an nachſtehenden, auf der Gottfried Schubertſchen Frelſtelle No. 3. des 
Hypothekenbuchs zu Oſtrowine ohne Bemerkung des instrumenti ex que 
und ohne Datum sub Rubr. III. No. 1. intabulirten Poſten: 8 
a. für den Chriſtian Hillmann 27 Thlr. Schleſiſch 
b, für die Anna Roſina Hillmann 27 Thlr. Schleſiſch, fi 
c. für 
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c. für den Hanns Hillmann 36 Thlr. Schleſiſch, en 

d. für deren Mutter Sehne obne Namhaftmachung 20 Thlr. Schleſiſch; 

2) am die auf der Freiſtelle der Suſanna Eliſabeth verwittweten Hentſchg 
geborne Grünich, Niro. 26. des Hppothekenbuchs zu Oſtrowine su 

Rubr II. Nro. 2. vermöge Erbfonderung vom 6. März 1794. für die 

Wittwe Ottin in Bernuſtadt intabulirten go Rihlr. 1 

als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Auſoruͤche zu 
baben vermeinen, bierdurch aufgefordert, dieſe Ihre Anfprüche in dem zu deren 

Angaben augeſetzteu peremtoriſchen Termine n 

den 13. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 

in unſerer Canzlei zu Oels entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 57 
und legitimirte Manvararien anzumelden oder zu beſcheinigen, bel ihrem etwa 
gen Ausbleiben aber zu gewärzigen, daß fie mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 
chen auf die genaunten Freiſtellen Nro. 3. und 26. zu Oſtrowine werden pla 
Audirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wir d. Gerichtsamt für Oſtrowine. 

4060. Glogau den 31. October 1831. Nachdem über die kuͤnftigen Kauſ⸗ 
gelder des in via executionis sub hasta geſtellteu, im Fuͤrſtenthume Gloge 
und deſſen Glogauer Kreiſe zu Erbrecht gelegenen Gutes Kunzendorf und 
Zudehör Neuhammer der Liqitdatlons⸗Prozeß mit der §. 5, Tit. 51. Th. I. der 
Gerlchtsordnung bezeichneten Wirkung eröffnet worden if, fo werden ſaͤmmt“ 
liche Realgläudiger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu 
machenden Anſpruͤche auf i 

den 9. Maͤrz 1832. Vormittags um ıo Uhr 
anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts Nath 
le Prétre auf dem Schloſſe bleſelbſt zu erſcheinen und ihre Anſprücke zu liqul⸗ 
viren und zu beſcheſulgen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden lult 
ihren Anfprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder in Gemäßhelt der 
Aller boͤchſten Kabinetsordre vom 16 Mai 1825, ſofort nach abgehaltenem Lqute 
datlonstermine pracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welcht 
die Kaufgelder vertbeilt werden ſollen, auferlegt werden. 
Köntgl. Ober⸗ Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſttz. 
v Goͤtze. 

4023. Oels den 20. November 1831. Nachdem auf Antrag eines HN 
pothefengläubigerd unterm 27. Auguſt d. J. der Liquidationsprozeß über die 
zukünftigen Kaufgelder des dem Adolph Prlmke zugebörigen und zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſteüten Bauergutes No. 4. in Ober-Groß⸗Weigels dorf, 
eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder ir 
gend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
Nachwelſung derſelben j 

den 14. März 1832 Vormittags 10 Uhr 8 
auf Hieſigem Rathhauſe einzufinden, widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an dieſe 

: kuf⸗ 
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ee 2 
naüfgeiter werden für verluſtig erklart und ihnen gegen die übrigen Gläubiger 
d den Käufer ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. 
Das Gerichisamt der Welgelsdorfer Maſoxratsgüter. 
des 4118. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
bierfelbft geſtorbdenen Kaufmanns Hlnckel der erbſchaftliche Nauidatlers⸗ Pio. 
ir. eröffnet worden iſt, fo werden elle dielenigen, welche an gedachten Nachlaß 
Foend einen Anfprach zu baden vermeinen, hiermit Öffentlich aufgeferdert, ihre 
derungen binnen 3 Monaten entweder mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen und 
beſcheinigen, oder ſpäteſiens dieſelben in dem auf ? 
in den 28. März 1832. Vormittags 10 Uhr 5 
unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stodtgerichts⸗Aſſeſſor 
Beh onflehenden Liquidattens⸗Termine in Perſon oder durch zuverlößige, mit 
8 oͤriger Information und Vollmacht verfebene Mandatarten, wozu ihnen im 
u der eriwantgen Undekanneſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Glöckner zu 
derte vörgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
gungen anzugebeu, oder auf ihre zu liquidirende Forderung Bezug badenden 
kedellten, Documente und Beweismittel dald mit zur Stelle zu bringen und reſp. 
0 zulegen. Die bis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. nicht 
Foſchtenenen baben zu gewärtlgen, doß fie durch die ſofort nach Abhaltung des 
ber otariond, Termins abzufaſſense Präcluſoria aller ihrer etwanigen Vorrechte 
de luſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung 
m ſich gemeldet babenden Bräydiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
on chte, verwleſen werden. Gleichzeitig haben ſich dieſelden in dieſem Yıquidatis 
ens, Termine über die fernere Beibehaltung des bestellten Interims⸗Curatocs und 
Ju radictor massue, Juſtiz-Commiſſarius Kantber von Nimptſch, zu erklaren. 
bleich wird allen und jeden, die von dem verſtordenen Kaufmann Hinkel etwas 
dad elde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich oder in Verwahrung 
Erden oder welche demſcloen etwas beisblen ollen, biermit aufgegeben, den 
augen deſſelden nicht das Mindeſte daven vrrab folgen zu laſſen, vielmehr ſolche 
eo anzuzeigen und die in Handen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
drörbedalt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depoſttortum abzaltefern, wi⸗ 
ſchcenkalls eine etwanlge Zablung als nicht geſchehen erachtet werden und die Ver⸗ 
ber eigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge baben wird, daß die Inha⸗ 
eng. ie ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes tür verlustig 
ben en erk ärt und dieſe Sachen felbf durch Execution von ihnen werden beigetrie⸗ 
werden. Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 5 
ten . Waldenburg den 6. November 1831, Der felt länger als zehn Jah, 
bur derſchollene Fleiſchergeſelle Carl Benjamin Enge aus Michelsdorf, Walden. 
ben r Kreiſes, wird nebſt ſeinen etwa zuruck gelaſſeuen unbekannten Inteſtater⸗ 
nor a den Antrag feines Vormundes und Abweſenheits⸗ Curators Elias Flech⸗ 
ufgefordert „ fi binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens in dem dazu auf FE 
in hleſt den 29. Augufi 1832. > ; 
IM ger Gerichts Canzlei anberaumten Termine perſönlich zu melden, oder 
ch von feinem Aufenthalte und Leben Nachricht zu geben, widrigenfalls 
ar 
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er zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklart und fein nachgelaſſenes Vermögen 
feinen nächften ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
5 Das Gerichtsamt von Michelsdorf. Manger 
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275. Leobſchütz den 23. December 1831. Von dem unterzeichneten Ge 


vor dem Commiſſarlo, Hen. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen att“ 
Haufe angefigten Termine geltend zu machen, widrigenfaus fie damit präcluditt 
und das Inſtrument als ungültig erklart werden wird. 

a Fuͤrſt ich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


Ser vitut⸗ und Dienſt- A bloͤſung. a 
N 283. Habelſchwerdt den 4: Jannar 1832. Die Bauern Kofeph Ludwigs 
in Neuwilmsdorf, Thaddäus Fiſcher zu Alt⸗Lomnltz und Joseph Rösner zu GI 
ſendorf, faͤmmtlſch unter die Majorats⸗Herrſchaft Grafonort gehörig, haben dit 
auf ihren Stellen gehafteten Roßrobotdtenſte im Wege der Vereinigung mit dem 
Dominto durch Capitals⸗Zablungen abgelöſt. Alle diejenigen, welche dabei eln 
Intereſſe zu haben vermeinen, werden in Gemäßheit der $. 11. und 12. des Gee 
ſetzes über die Gemeinbeitstbeitung und Ablöſungs ordnung vom 7, Juni 1921 

diermit aufgefordert, in dem auf f 

82 den 7. Marz d. J. 5 

in der Kanzlei zu Grofenort angeſetzten Termine zu erſcheinen und anınzeigen, ed 

fie bei der ferneren Verhandlung der Sache zugezogen fein wollen. Die Nichtes, s 

ſcheinenden haben zu erwarten, daß fie die bereits geſchloſſenen Dienſtablöſungs 

Meceffe gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen weitern Einwendungen dah 

gegen werden gehört werden. 
i 0 Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 5 
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. 257. Breslau den 16. Januar 1832. Mittwoch den 1. Februa 
d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage werden 
im Auctionszimmer des Königl. Ober Landesgerichts zu Breslau gegen I 
fortige baare Zahlung die in dem diesfaͤlligen, bei Unterzeichneten gratis zu 
babenden Kataloge, verzeichneten Bücher, aus der Bibliothek eines wegen 
Altersſchwäche ſich zur Ruhe ſetzender Juſtiz⸗ Veteran, nebſt dazu gehoͤrigen 
guß konditionirten und zu verſchließenden Schraͤnken verfteigert werden. 

Behniſch, Ober Landesgerichts; Seeretait- 
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Mittwoch den 15. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


568 Breslau den 11. Februar 1832. Zu Folge höher Beſtimmung 
fol die Umzaͤumung der Kaferne Nro. 7. auf dem hieſigen Buͤrgerwerder, 
desgleichen ein Holz» Schuppen und eine daſelbſt nach dem Kirchhof führende 
Brücke, ſaͤmmtlich wohl confervirtes Gehölze, zum baldigen Abbruch in 
verſchiedenen Theilen öffentlich verſteigert werden. Der Licitationstermin 
iſt auf den 17ten Februar d. J. anberaumt. Die dabei vorbehaltenen Bes 
dingungen find im Bureaux des Königl. Klemenz Lazareths einzuholen. 


Königl. Lazareth⸗Commiſſion. 
v. Eicke, Major. Saleri. Krauſe. 


der 452. Llebenthal den 5. Januar 1832. Das zu Birrgritz sub Nro. gr, 
elegene Haus des Franz Seiffert, welches auf 398 Rtbir. ortsgerlchtlich gr= 
würdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtatlon gefellt. Kaafluſtige hoben 
ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Licitatlonstermine 

E den 25. April 1832. 
dieser im Gerichtsgebaͤude elnzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ger 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
DB im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Jptereſſenten erthellt werden wird. 

. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

556. Drebuitz den zr. Januar 1832. Zum offentlichen Ve f cer sub 
No. 63. des Hypothekenbuchs von Schimmeran belegenen, gerichtli Sc Kto, 
5 ndeeſchaeten Schmial eſchen Brandwein⸗ Brennerei nebſt Garten und Zubehör 
iſt ein Bieiungstermin auf - . 

f a den 26. April 1832 
in unferm Parthetenzimmer vor dem Herrn Land, und Stadtgerlchts⸗ Affe ſſor 
Reſſel anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfähtge Kaufluſtige werden zu 
demſelden eingeladen; Die Taxe kann in unſerer Reglſtratur eingejeben werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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569. Breslau den 28. Januar 1832. Die sub No. 38. zu Malkwitz 10 7 a 
gene, dem Gottlob Stache gehötige, ortsgerichtlich auf 110 Rth. geſchaͤtzte Dres 1 
gartnerſtelle ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der p 
temtoriſche Bietungstermin iſt auf 5 f 
; dens. April e., „den 
in dem herrschaftlichen Wohnhauſe zu Malkwitz angeſetzt worden, und werde 
dazu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. . 
Das Cerichtsamt des freien Koͤnigl. Burglehus Ne 
g anke. - 
4252. Muskau den 12. December 1831. Das hlerſelbſt in der Schmelle 
unter No. 45. belegene, dem Toͤpfermeiſter Mfitzinger gehoͤrige, auf 535 1 
23 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzte Haus ſol Schuldenhalber i 
am 8. Marz k. J. Vormittags rı Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Melſtdietenden verkauft werden. f 
Für ſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standes herrſchaft Muskau. 5 
244. Parch witz den 12. Januor 1832. Die auf 281 Riblr. 10 Sgr. on 
gerirſtlich taxlrte Jobenn Gottlieb Kunertſche Freigartgerſtelle sub Mro, 24. 4 
Duͤrſchwitz, Liegnitzſchen Kreiſes, fol Erbtheilangs halber im Wege der freiwlll 
gen Subhaſtatton in dem auf i 
i den 20, Mart e. Vormittas 10 Uhr 1 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Duͤrſchwitz ongeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Bletungstermine verkauft werden, welches zahlungsfähigen Kauflaſtigen hier 
durch bekannt gemacht wird, 
d Das Gerichtsamt von Duͤrſchwitz. 5 
590 Grünberg den 11. Februar 1832. Behufs der Theilung ſoll das 
dem verſtorbenen Schneider⸗Gewerbs⸗Aelteſten Gottfried Kuſchke zehoͤrig gewe— 
ſene Wohnhaus sub Nro. 41. der Stadt Saabor, mit Zubehör, welches au 
101 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich tarirt worden iſt, im Termine - | 


* 


den 25. April 1832 Vormittags um 11 Uhr 2 
auf dem Schloß zu Saabor öffentlich an den Meiſtbietenden unter den dann Def 
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, wozu wir beſitz- und zah⸗ 
lungsfahlge Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken einladen, daß der Meiftbir 
tende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme gefiatten. Die Taxe kann bel 
uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden, 8 5 

1 Prinzl. v. Carolatyſches Gerſchtsamt der Herrſchaft Saabor. . 
525. Hohenfriedeberg den 6. Februar 1832. Die Weygelſche Drefh 
gaͤrtnerttellgs Nro. 49. zu Simsdorf, wobei 34 Morgen Ackerland und 2 Kühe zu 
balten find, ſoll meſſibietend verkauft werden. Das Bieten auf dleſe 161 Rıblt- 
ihrem Ertrage nach geſchaͤtzte Stelle ſoll a 5 
den 7. April c. ee 

erfolgen, an welchem Tage Kaufluftige in der Kanzlei zu Hohenfriedeberg ſich ein⸗ 
gufinden und den Zuſchlag ſofort zu erwarten haben. 
I N Dad Gerichtsamt Hohenfriedederg. 44⁰ Hi 
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Ra 460, Hirſchberg den 6. er 1332. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 794. bieſelbſt gelegene, auf 378 Rthle. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte, 
en Erben der verehel. Guͤrtler Wen ner gehoͤrigen Scheuer, zu welcher ſich im 
Lermine den 29. December 1831. kein Licttant gemeldet, in termiuo 
| den 19. März 1832. ; \ 
ols dem anderweiten Bietungstermine Öffentlich im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
aſtation verkauft werden fol. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
453. Lie bent bal den 5. Januar. 1832. Das zu Birngritz sub Nro. 70. i. 
belegene Franz Seiffertſche Ackerſſäck von 20 Scheffel Aus ſaat, weiches auf 
337 Rtbir. 6 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdigt worden, i zur nothwendigen 
Sudhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten 
einzigen Licitattonstermine n 
N den 25. April 1832. i 
bieiesöft im Berichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtdletenden der Zuschlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
8 Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 
379. Leobſchütz den 11. Januar 1832. Die zu kiptin gelegene, auf 740 Reh. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte zub No. 54, gelegene eingängige oberſchlägige Waffe rmühle, 
wozu 3 große Scheffel Acker gehören, iſt auf den Aatrog eines Realgläubigers 
Wege der Execution sub haspa geſtellt, und gehen hiezu ter mini licitatibeis 
uf 2 den 3. Februar, 5 
N den 3. März in der Gerichts ⸗Kanzlei zu zu Leobſchuͤtz, der 
peremtoriſche aber auf f ö 
8 den 3. May 1832. N 
in der Wlrthſchaftsamts⸗Kanzley zu Liptin an; der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
in gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
- Das Patrimontalgericht des Rittergutes Liptin. 
5 Schwenzner, Juſtit. 
582. Polkwitz den 9. Februar 1832. Zum Öffengkichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf des zum Nachlaß des Papierſabrikant Johann Wikk gehörige sub No. 181. 
hieſelbſt delegene, gerichtlich auf 329 Riblr. 25 ſgr. abgefhägten Hauſes nebſt 
orten, ſteht ein peremtoriſcher Bietungstermin auf N 
den 30. April c. Nachmittags 3 Uhr 
im hirſigen Gerichts -Locale an, zu welchem beſitz- und zahlunge faͤhige Kauffu⸗ 
tige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß die Tare in der Gerichts⸗ 
eglſtratur einzuſehen iſt, und der Zuichlag dem Meiſtdtetenden, In ſoſern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erfordern, ertheilt werden wird. 
Bann Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Nitſchke. 
4181. Breslau den 25. November 1831. Das auf dem Ringe hinter 
der Niemerzelle Nro. 2046 b. des Hypothekenduchs belegene Haus, dem Celdar⸗ 
better Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tope vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialiene 
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werthe 2539 Rtblr. 6 Sgr., nach dem Nugungs-Eitrage zu 5 pro Cent aber 
2021 Nthir. 10 Sgr., und dem Durchſchnitt 2280 Athlr. 8 Sgr. Die Bie 
tungstermine ſtehen: 
am 14. Februar, 5 . 
a Are am 13. April Vormittag um 11 Uhr, 
und der letzte 
er am 19 Juni 1832 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzratbe Blumenthal im Marıbep nzimmer Ro. 1. des König, ; 
Stadtgerichts an. Zabhlürgs, und befigfähige Kaufe Fıse werden hierdurch auf 
gekordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebete zum Protocol zu erklät 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Drift. und Beſtbietenden, me 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. \ * 
Zugleich wird demerkt, daß dieſes Haus durch einen Neubau mit de 
Hauſe Nro. 2046 f. verbunden iſt, und daß die Käuier für iedes Haus 55 
Gebote beſonders abgeben muͤſſen. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushang 
an der Gerichtsſlaͤtte eingeſehen werden, 25 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. ; 
‚4182. Breslau den 25. November 1831. Das auf dem Ringe an de 
Miemerzeile No, 2046 a. des Hypothekenbuchs, belegene Haus, dem Goldarbeitet 
Schmidt gehörig, fol, un Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden 
Die gerlchtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Matertallenwerthe 
3250 Mtblr. 7 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent abt 
4731 Rihlr. 20 Sgr., nach dem Durchſchnitt 3490 Nıyl, 28 Sgr. 9 Pf. OE 
Bietungstetmine fiehen: %. 
am 14. Februar Vormittags 12 Uhr, 
! am 13. April k. J. Vormittags 11 Uyr, 
und der letzte A 


am 19. Juni 1832 Nachmittags um 4 Uhr N 
vor dem Deren Juſttzrathe Blumenthal im Parthetenzimmer Nro. 1. des König 
Stadtgerichts an, Zahlangs, und beſitzfaͤhige Kauflaſſige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Termi sen zu erscheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchleg an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wen 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wad. 805 
Zugleich wird d merk, daß dieſes Haus mit dem Hauſe No. 2046 b. da 
gleichalls ſudhaſtirt wird, durch einen Neudau verbunden iſt, für jedes aber 
die Gebote deſonders abgegeben werden muͤſſen. Die gerichtliche Taxe kau 
deim Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blan kenſe 5 

250. Goldberg den 7ien Janzar 1832. Die zu Ober⸗ Darper6borf 2rE 
Nro. 32. belegene, dem Johann Gottfried Finger gehoͤrige Haus lerſtelle, welch, 
nach der gerichtlichen Taxe auf 60 Rtbir. gewürdigt worden, wird zum nothwen 
digen Öffentlichen Verkaut geſtellt. Demnach werden alle Kauſtuſtige Anden 
aufgefordert , ſich in dem vor dem Deputirten Hrn, Land» und Stadtgerichts 
Aſſeſſor Hoffmann d den 


U 


8 * 


— n ER 


1 Reit den 7. April e. Nachmittags 3 Ubr > 
ngeſetzten einzigen Bretungsiermine im Lend⸗ und Stadtgericht einzuffaden, ihre 
ebote ab ugeden und demnächſt den Zuſchlag en den Meiſt- und Beſlibiet enden 


iu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtzericht. 
1 264. Prausnitz den 14, Januar 1832. Im Wege der nothwendigen Execu⸗ 
0 wird die auf 523 Rihlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzte Bartſche Waſſermühle zu Koſch⸗ 
newe, Trebnitzer Creiſes f 2 
1 den 2. April a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an Meiſtbietende verkauft werden, welches Kauflunigen bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt für Koſchenewe. = 
265. Prausnitz den 14. Januar 1832. Auf Antrag des Freimann Rimel 
zu Groß⸗Leipe, Trebniger Kr. wird veffen Beſitzung, detopirt auf 830 Rth. 6 ſgr. 
pf. in ter mino den 31. März t. fräb um 10 Uhr 
du Leipe meiſtbtetend verkauft werden, fo Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
f 5 Das Groß Leiper Gerichtsamt. | 
56. Neufalz den 19. Decbr. 1831. Das Tiſchler Stephanſche Wohnhaus 
nebſt Garten und Acker sub Mro, 105. bierortd auf 455 Rthlr. gerichtlich tapirt, 
oll auf den Antrag eines Realgläubigers in termino peremtorio BD 
5 den 2. März 1832. Vormitiags 10 Übr g 
Öffentlich an deu Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz und zahlungs fähige 
aufer haben den ſofortigen Zuſchlag, falls nicht elne geſetzliche Ausnahme ein⸗ 
Mitt, zu erwarten. a ar 
Koͤnigl. Land« und Stadtgericht. 3 
v. Gellhorn C., v, 
84. Guttentag den 16. Septbr. 1831. Ju ter mino [2 
2 N 5 den 21. Marz 1832. 18 
Vormittags um glldr ſoll an hieſiger Gerichtsſtate die zum Nachlaß des Burger 
bomas Kurda dteſeldſt gehörige Poſſeſſten No. 309. des ſtädtiſchen Hypotheken⸗ 
uths, geſchaͤtzt auf 473 Rihlr. an den Meiſidtetenden oͤffeutlich verkauft werden, 
und wird ſolches Kaufluſtiger hiermit bekannt gemacht. 3 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. Janiſch. 
2690. Oels den 28. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels ſche 
Fürtencpumsgericht macht hierdurch bekannt, daß im Wege des erbſchaftlichen 
quldattousprozeſſes die nothwendige Subhaſtation des im Oels · Trednitzer Krelſe 
85 Fuͤrſtentk ums Oels beiegenen, Ritterguts Nieder » Luzine zu verfuͤgen 
teſunden worden iſt. Es werden daher bierdurch alle, welche gedachtes, un⸗ 
Men 28. Mai d. J. auf 16,643 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes 
0 5 zu dee fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgeſor⸗ 
ent., in den au - ; N 
= den 17. November 1631 und > 
11 N den 17. Februar 115 5 
deſonders aber in dem letzten und peremtortſchen icitationstermine auf 
den 19. Mai 1832 Vormittags um 19 uhr . 
v0 
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vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herrn Iufigrarh Wideburg an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, iu⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licttationstermins etwa einkommenden 
bote, inſofern geſetzliche Ummfäude nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlog an den im Termine Meiſl⸗ 
und Beſtbietend Verdletbenden erfolgen wird, Die Taxe kann in hieſiger si 
ſtenthumsgerichts-Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 8 
Herzogl. BraunſchweigOelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. £ 
Cleinow. 

34. Reichenbach den 14. December 1831. Im Wege der norhwendigen 
Subhaſtation ſoll der sub Fol, 3. im Hopothekenbuche über die Gemeinde Kaſch⸗ 
bach, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Gottlieb Lichey aebörfge und auf 
271 Rıbl. 10 Sgr. ertsgerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten, wozu außer dem Wohne 
und Wirthſchaftsgebaude ein Obſt⸗ und Geaſegarten und 34 Morgen Unland und 
und 6 Morgen tragbares Ackerland gehoͤren, auf den Antrag eines Realglänbigers 
Öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 15. März 1832 
in der Amts kanzley zu Steinſeifersdorf verkauft werden. Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termins und Ott 
vor uns zu erfcheinen, die Aufitellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtſgen, ihte 
Gebote zum Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot 1 
folgen, inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchlcklichen Zeit 0 
ſowohl iu unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Kaſchbach eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der Steinſelfersdorfer Güter 5 

83. Guttentag den 26 October 1831. In termino 

a den 20. März 1832, 
Vormittags um 10 Uhr foll das zum Nachlaß des Staatsbürger Moſes Boͤhm ge⸗ 
börige sub Nro. 210, hieſelbſt belegene Haus, geſchaͤtzt auf 310 Nihlr an den 
Meifibietenden öffentlich verkauft werden, welches Kaufluflgen hiermit bekannt 
gemacht wird. 5 5 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. Ja niſch. 

28. Bolkenhayn den 15. December 1831. Wir machen hierdurch bekannt 
daß das sub No. 6. des Hypetbelenduches vor dem hieſigen Oderthort gelegene 
dem Boͤticher Keßler gehörige Haus, gerichtlich nach dem Matertallenwertbe 
auf 195 Rihlr., und nach dem Erttrage euf 173 Rthlr. gewürdigt, in dem einzl⸗ 
gen Bietungs termine i 

den 9. Mär: k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon öffentlich berkauft werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

245. Reichenbach bey Goͤrſſt den 5: Januar 1832. Im Wege der frel⸗ 
willigen Sudhaſtatlon ſoll die Johann Gottlieb Gründerſche ortsgerich tlich auf 
150 Rthl. adgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle No. 61. zu Markersdorf klösterlichen Anthells, 
auf deu zwelten April 1832. Nachmittags 3 Uhr 

N ; an 


7 


1 
anden ene zu Meuſelwiß verkauft werden, was hiermit oͤffentlich bekannt 
t 


5 Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwiß. 

x 5 »Pfennigwerth. 

9 4110, Breslau den 31. October 1831. Das auf der Altbüßerſtraßſe 
5 1656. des Hypothekenbuchs, neue No. 31 belegene Hans, dem Schneider⸗ 
welſter Toͤbe gebdrig, ſoll im Wige der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

erden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beiträgt nach dem Materialien⸗ 
erthe 4613 Nthlr. 11 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
08 Pthlr., und nach dem Durchichnittswerihe 4715 Rihir. 20 Sgr. 6 Pf. 
die Bietungstermine fichen 

am 4. März 1832, 

am 5. Mai 1832 und der letzte 

vo am 6. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr 
S dem Herru Juſtizrathe Borowski im Partbeienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 

tadtgerichts au. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 

. kein und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſtbietenden, wenn 

“ dene geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 

eim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

8 260. Breslau den 4. Januar 1832. Die dem Wilbelm Bredſchnelder 
geboͤrige Brandſielle der Freigartnernahrung No 8. ju Wildſchütz, wobei 2 Schfl. 
fü Merten alt Maas Ausfaat, ortsgerichtlich auf 108 Rthlr. 8 far. 6 pf. geſchäͤtzt, 
U auf Antrag eines Mealgläubigers öffentlich an den Melſtbietenden verkauft 
werden. Der Bietungs termin If auf 8 5 
in f en 28. Mär; d. J. . 
N dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wildſchuͤtz anberaumt, und werden dazu zah⸗ 

ungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen. a 5 

Das Graf Pfeil Wildſchuͤtzer Gerlchtsamt. Wanke. 
M 3960, Breslau den 18. October 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 

RR Subbafation der dem Johann George Runſchke gebörigen, zu Althof 
W tro. 81. gelegenen, aus 30 Mors en beſtehenden ſogenannten Schaafwieſe 
1 855 nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3500 Rthl. ab, 
Achat iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
aufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs terminen 
SE am 46. a 1832, 3 

am 17. 15.1832, 
beſonders aber in dem letzten ee Termine, 

vor am 21. Mai 1832 Vormittags um 9 Ube 

in en Herrn Juſtiz-Rathe Forche im hleſigen Land Gerichtöhaufe 
aut erfon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 

aßigen Maupatarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu 1 
; ne 


3 


N 480 — 


nehmen, ihre Gebote zum Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. $ x 


* 


5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Delius. 

3042. Breslau den 11. Auguſt 1831. Das im Ohlauer Kreiſe gelegene 
Domſnial⸗Erbpachtsgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liquidatiousmaſſe 
gehörig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 5773 Rth. 10 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen 

a am 20. December 1831, 

am 22. Mar: 1832 und der letzte Termin 
i am 22. Juni 1832 Vormittags um ır Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schmiedicke im Partheien⸗ 


zimmer des Ober Laudesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ibre Gebote 


zu Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtünde eintres 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann iu der Regiſtratur des Ober⸗ 
Landesgerichts eingeſehenn werden. 

Königl. Preuß. Obere Landesgericht von Schlefien. 


Falken hauſen. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
23. Reinerz den 9. December 1831. Nachdem über den Nachlaß des am 
11. Junk c. verſtorbenen Hͤuslere Franz Choll zu Carlsberg beut Concuts eröffe 
net worden, fo fieht zum offentlichen Verkauf der zur Maſſe geboͤrigen, sub 
No. 31. zu Carlsberg belegenen, aus 60 R. Grund und Boden beſtehenden 
Haͤuslerſtelle, welche ortegerichtlich auf 107 Rih. gewuͤrdiget worden, im Gerichts⸗ 
locole terminus auf 8 


den 12. März 1832. Vormittags rı Uhr 
an, zu welchem Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann; 


ubrigens dem 
Beſtbleter der Zuſchlag erthellt werden fol, ſofern nicht gefeßliche 


6 ler Umſtaͤnde eine 
Ausnahme nörbig machen. Gleichzeitig werden alle unbekannten Gläubiger des 


Gemeinſchuldners zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Anforde⸗ 
rungen an die Maſſe nicht blos zu liquidiren, ſondern auch voll ſfaͤndig zu erwel⸗ 
ſen, wldrigenfalls die Aus bleibenden durch das bald nach abgehaltenem Termine 
abzufaſſende Pracluſtons⸗Urtel nicht nur mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe 
werden Hrädudirt, ſondern ihnen deshalb auch gegen die übrigen Ereditoren eln 
twiges Still ſchweigen wird anferlegt werden. j 


Königk Preuß, combinirtes Stadtgericht von Keiner; und Lewa, 
f 5 Schmiedel. 


Belas e 


* 
Be y la g e 
No, VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 15. Februar 1832, 


Ei al E 
62. Ratibor den 2. December 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird die aus Rydoltowitz, Pleß ner Kreiſes, gebürtige Magdalena Stengly, auch 
Zemla genannt, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 15. October 1832 früb 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendar v. Gilgenbeimb angeſetzten Ter⸗ 
mine, allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
den und ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls nach Vorfchräft 
der Geſetze gegen fie wegen ihres nnerlaubten Austrittes auf eine auſſerordentliche, 
aus ihrem zurückgelaſſenen Vermoͤgen einzuziehende Strafe erkannt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗- Landesgericht von Oberſchleſien. 8) 6 N 
uhr 
555. Glatz den 30. Januar 1832. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land- und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das von der Frau 
Lieutnant von Pritzelwitz, geb. Freiin von Stechow, nuterm 24. März 1803. für 
das Generals Depofitum des hieſigen Magiſtrats (jegt Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht) ausgeſtellte Orginal⸗ 3 Inſtrument des auf dem bürgerlichen, 
Schuh machermelſter Ignatz Franke bierfelbft zugehörigen Haufe sub Nro, 245- 
haftenden Capitals per 300 Mihl. als Eigenthuͤmer, Ceffionarien , Pfands oder 
ſonſtige Brieflnhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben binnen 3 Monaten, ä in dem auf 
den 14. Mai 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Herrn 
ſcher angeſetzten Praͤcluſiv-Termin anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ie ſonſt mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, auch das bezeichnete Document für amortiſirt erklaͤrt und den Aus 
trägen des Contrahenten des Aufgebots des bevollmächtigten Enrator unſeres 
Seneral⸗Depoſitoriums auf Ausfertigung eines neuen Hypotheken ⸗Inſtruments 


tatt gegeben werden wird. 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
775 Glogau den 10. Januar 1832. Ueber die künftigen e des 
im kuͤbenſchen Kreiſe gelegenen Guts Müßblrädlitz iſt der Liquidattons⸗ Prozeß er⸗ 
Iffnet und zur Liquidation und Veriſicatlon ſaͤmmtlicher zu machenden Anſpruͤche 
ein Termin auf den i 
en 


1 ? 
den 15: May d. J. Vormittags um ır Ube 8 
vor dem Deputirtien Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dobna anberaumt 
worden, Sämmtliche Gläubiger werden daher vorgeladen, in gedachtem Termine 
zu erſcheinen, oder ihre ſoſortige Praͤcluſton zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Rlederſchleſien und ee 
e. 


v. 

485. Ratibor den 20. Jauuar 1832. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
werden die aus Zauditz gebuͤrtigen Brüder Johann Zezulla und Auton Zezulla, 
welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf a i 

den 12. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Auscultator Hohmaun angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidejige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſeu, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift der 
Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, jo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs-Haupekaſſe 
zugeſprochen werden wird. g. 5 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

Kuhn. 

3400. Schloß Toſt am 20. September 1831. Dle aus der Statt Loſt 
am 8. November 1818 heimlich entwichene, bloͤbſinnige, unverehelichte Fra u⸗ 
eiska Mader hat zeither, allen Nachforſchungen ungeachtet, nicht ermittelt 
werden koͤnnen. Oieſelbe wird demnach auf den Antrag ihrer 5 Geſchwiſter, 
den Papier: Fabrikant Martin Maderſchen Erbin, nebſe ihren etwa zuruͤckze⸗ 
laſſenen unbekannten Erben dierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf 3 ; i 

den 29ſten Juni 1832 
angeſetzten Termine, in dem Gerichtsgebäude hieſeloſt perſoͤnlich oder ſchriftulch 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Franclska 
Mader fuͤr todt erklärt und ihr Vermögen ihren gedachten 5 Geſchwiſtern, als 
geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden wird. a 
Das Reichsgraͤfl. v. Gaſchinſche Gericht ber Herrſchaft Toſt und 
Peiskcetſcham. ; Foitzick. 

246. Hayn au den 28. December 1831. Es iſt über den Nachlaß des hier 
geſtorbenen Bürgers und Schneidermeifters Joſeyb Mathlas Paul Soyka nach- 
dem die Erben ihrem Erbrecht entſagt, auf Antrag der bekannten Gläubiger dato 
Concurs eroͤffnet und der Anfang auf die Mittagsſtunde 12 Uhr teſtgeſetzet wor⸗ 
den. Dies wird allen unbekannten Gläubigern hierdurch mit dem Eroͤffnen bes 
kannt gemacht, daß der Nachlaß in einem Hauſe und Garten, für 886 Reh. ao far- 
erkauft und in einem geringen Mobilar-Vermoͤgen, die Schulden maſſe aber in 
1337 Rthlr. 21 fgr. 4 pf. beſtehet und die Activmaſſe mit 403 Rthlr. 24 fgr, 1 pf. 
uͤberſteigt, und fie werden aufgefordert, ihre Forderungen in termino 
den 29. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 


> 


im kocale des hleſſgen Land und Stadtgerichts in Perſon oder durch gehörig I 
0 Nin a sis 1 11 ine» N 8 ir Fe N ‚gie g 
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— 1 * 
gitimirte Mandatarlen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hrn. Juſtig⸗ 
LCommtſſarten Meumann zu Goldberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 
werden, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Nichter ſcheinens 
aber zu erwarten, daß fie mit lören Forderungen an die Maſſe werden präcludirt 
und ihnen des halb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stiuſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Zugleich werden diejenigen, ſo zur Maſſe noch Zahlung zu lei⸗ 
fien haben, bierdurch angewiefen, ſoiche in das Judictal, Depoſitoriam des uns 
terzeichneten Gerichts zu leiſten, an ſonſt die dieſer Verfügung entgegen an die Er⸗ 
ben oder ſonſt Jemaud geſchzhene Zahlung, hinſichts der Concursmaſſe, für nicht 


geſchehen betrachtet werden muß. N 
5 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
f Jüngling. 


3324. Wohlau den 22, September 1831. Der am 4. September 1778 


bilerſelbſt geborne Carl Wilhelm Ernſt Bohm, welcher im Jahre 1797 als 


Kammmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit von 


ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird nebſt ſeinen etwa 
zuruͤckgele enen unbekannten Eren und Erbnehmern auf den Antrag feiner Ges 
ſchwiſter hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 


vor dem Deputirten, Obet⸗Landesgerichts⸗Referendarius Prove auf N 


den 18. Jull 1832 Vormittags 11 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtslocale angeſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt er⸗ 
klaͤtt und fen im hieſigen Depoſito befindliches Vermögen feinen Geſchwiſtern 


und deren Erben uͤberwieſen werden wird, 


; RMoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

90. Glogau den 23. Deeember 1831. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Wetſchitz verſtorbenen Windmüller Johann Chilſtoph Meißner auf den Antrag 
der Beneficial-Erben der erbſchaftliche Liquldarions⸗Prozeß eroͤffaet worden, ſo 
haben wir auf den 9. März 1832 ; 
in der Behauſung des unterzeichneten Gerichtsbalters hiefeldſt (Arnoldsgaſſe No. 430) 
Vormittags 9 Uhr einen Termin anberaumt, und laden hierzu alle erwantge Glaͤu⸗ 
diger der Nachlaßmaſſe vor, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in gedachtem Termine bei 
uns anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wit der Bedeutung, daß die 


ausbleibenden Gläubiger aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 


* 


ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden ſollen, was nach Befriedi⸗ 
ung der ſich meldenden Gläubiger noch von der Maſſe übrig bleiben moͤchte. 
unbekannte am Orte, die am Erſcheinen behindert wären, konnen ſich an die 


Herren, Juſtiz-Commiſſarien Wunſch und Sartig bieſelbſt wenden, muͤſſen ſelbige 


aber gehörig mit Vollmacht und Juformation verſehen. 
N BR Das Gerickts⸗Amt Wetſchitz. 01 s 
3102. Oels -den 22. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
ven im Jahre 1813 von hier ansgewanderten und felt dieſer Zeit verſchollenen 
Carl Friedrich Barle, für welchen ſich im Depoſito des Gerichts 3a Rihlr. be⸗ 
baden, hiermit vor, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber ; 
ae 5 


— 


— 


* 5 
den 16. Jun 1832 Vormittag ro Uhr 


auf biefigem Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er fuͤr 
todt erklärt und ſein ſaͤmmtliches Vermögen feinen nächſten bekannten geſetzlichen 


Erben zuerkannt werden wird. 
8 Das Herzogl. Stadtgericht. 

3983. Habelſchwerdt den 15. October 1831. Nachdem über den Nach⸗ 
laß des zu Verlorenwaſſer verſtordenen daſigen Gartnerſtellenbeſitzers und Butter⸗ 
baͤndlers Franz Strauch der erbſchaftliche kiauidations » Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen auf 

den 3. März 1832. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzley allhier angeſetzt worden iſt, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Franz Strauch hiervon in Kenntniß geſetzt, und dteſelben 
zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aubleis 
den ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihrer Forderung nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Das Reichspraflich Wilhelm von Magutsſche Gerichtsamt der Herr⸗ 

ſchaft Schnallenſtein. Anders. 

3926. Guhr au den 13. October 1831. Nachdem auf den Antrag det 
Erben über den Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Scharfrichters und Stock⸗ 
meiſters Franz Joſeph Lange der erbſchaftliche Liquidationsprozet eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche irgend einer Art an den 
Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, vorgeladen, in termiuo liquidationis 
ot verificationis auf N 

den 25. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Deputlrten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Neumann, zur Anmeldung 
und Juſtifictrung ihrer Forderungen, Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 
Beibringung der in Urkunden und Schriften deſtehenden Beweismittel entweder 
in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Zur 
iz Conımiffar Nagel in Wohlau vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwalgen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch ührig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. i 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 

3992. Oels den 25. October 1831. Nachdem durch dle Verfügung dom 
4. Februar d. J. der erbſchaftliche Liguldatlons⸗ Prozeß über den gemeinſchafill⸗ 
chen Nachlaß des Kretſchmers Johann Traugott Auguft Edel von Groß⸗Ellguth 
eroͤffnet worden iſt, werden alle undekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein? 
ſchaſtlichen Nachlaß Anſprüche zu erheben haben, hierdurch vorgeladen, auf 

den 3. März 1832. Vormittags um 8 Uhr 5 
vor dem Herrn Kammer⸗Rath Thalbelm hierſeldſt zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte anzubringen. Für den 
Fall der Unbekanntſchaft werden hierzu die Herren Juſtizcommiſſarien v. d. 3 

f un 


— 


S 


und Wentzky vorgeſchlagen. Die außenbleibenden Gläubiger werden oller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


übrig bleiben möchte, 
Herzogl. Braunfchweig: Delöfhe Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


2518. Breslau den 14 Juni 1831. Bei dem unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗Landesgericht ſollen nachſtehende Perſonen, uͤber deren Le⸗ 
den nud Aufenthalt die Nachrichten fehlen, gerichtlich fuͤr todt erklaͤrt 
werden, als namlich: 

a) der Hanns Friedrich Wilhelm Freiherr v. Schweinitz, 
welcher am 9. Januar 1779 geboren worden, fein letztes be⸗ 
kanntes Domicilium in Breslau gehabt hat, ſeit dem Jahre 
1820 vermißt wird und ein Vermögen von 70 Rthlr. beſitzt; 

b) die unverehel. Chriſtiane Caroline Eggerding, welche 

den 27. October 1795 zu Warſchau geboren wurde, ſchon vor 
dem im Jahre 1814 zu Brieg erfolgten Tode ihres Vaters, 
des Polizei Regiſtrators Eggerding, die Ihrigen verlaſſen, ſich 
zuletzt im Jahre 1816 unter dem angenommenen Namen: Do⸗ 
rothea Walling in Poſen aufgehalten, und ſeit dieſer Zeit keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat. Ihr Vermoͤgen beſteht 
in etwas uͤber 70 Rthl.; 

der Gottfried v. Goͤrtz, welcher am 4. April 1784 geboren, 
im Jahre 1816 mit den tuſſiſchen Truppen als Capitain bei 
der Artillerie nach Kaliſch gegangen, und von da aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben haben fol. Sein Vermögen betragt 

! 7 Rthl. 18 Ser. ı Pf.; = 

a) der Dienſtkoch Ehriſtian Friedrich Herdwig, welcher fi 
im Jahre 1813 entfernt, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben und gegen 30 Rthl im Vermögen hat; 

©) der Brauer Traugott Heinrich, welcher bereits ſeit 40 
Jahren verſchollen, zuletzt in Ligotta, im Großherzogthum Po⸗ 

ſen Brauer geweſen fein fol, und ein Wermögen von etwa 
25 Rthl. beſitzt. 5 e 

Ale dieſen Individuen, oder inſofern fie bereits verſtorben find, deren 
etwa zurüͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden demnach hiermit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
n den 5. Aptil 1832 Vormittags um 9 Uhr i 

or 


. 
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vor dem Herrn Ober: LandeögerichtssReferendariud John angeſetzten Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls gegen diejenigen Verſchollenen, welche weder 
erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, auf Todeserklaͤrung erkannt, dem⸗ 
nächſt aber ihr Vermoͤgen ihren geſetzlichen Erben, oder in Ermangelung 
ſolcher, der dazu berechtigten offentlichen Behörde zugeſprochen und zur 
freien Verfügung darüber verabfolgt werden fol. 
Koͤnjgl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen.. 
4010 Breslau den 3. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des 
am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidatjons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
am 13. März 1832 Vormittags so Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Pars 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner‘ etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. a ö 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
K Falkenhauſen. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtrument«. 

584. Glogau den 20. Januar 1832. Es iſt das Haupt: Ins 
firument vom 11. November 1791 über ein auf dem Rittergute Peters⸗ 
dorf, Liegnitzſchen Kreiſes sub Rubr. III. No. 6. sub jure reservati 
dominii für den ehemals zu Liegnitz wohnenden Balthafar Friedrich 
Freiherr von Mohl eingetragenes Capital urſpruͤnglich über 15000 Rth. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, aus dem zwiſchen dem ꝛc. von Mohl und dem 
Marſch⸗ Commiſſarius, Striegauſchen Kreiſes, Friedrich Heinrich Siegis⸗ 
mund Freiherrn v. Schweinitz um gedachtes Gut geſchloſſenen Kauf Con⸗ 
trakte dd. 1. Juni 1791 Conf. 29. Auguſt 1797. nebſt 3 pro Cent 
Zinfen, welches aber, nachdem der v. Mohl in den Jahren 1808 und 
1810 tefp, 4000 Rthl. und 1000 Rthl. nebſt Zinſen cum prioritate 
prae residüo davon cedirt, nur noch nach Höhe von 10,000 Rthir. 


validirt, abhanden gekommen, und ſoll ad instantiam des Grafen Ernſt 
5 . von 


\ 


* 


e ; 
von Seher⸗Thoß auf Dobrau bej Krappitz, welcher Petersdorf im Wege 
nothwendiger Subhaſtation erſtanden, und die Kaufgelder, auf die die 
10,000 Rthlr. qu. angewieſen worden, ad depositum des Königlichen 
Ober⸗ Landesgerichts zu Breslau gezahlt hat, aufgeboten worden.“ 

Demnach werden alle unbekannte Prätendenten, welche an gedachke 
Hypothek Rechte als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder Briefsin⸗ 
haber Anſprüche zu haben glauben, und namentlich folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannte Erben und Erbes Erben des Balthaſar Friedrich Freiherrn 
von Mohl: N 8 f 

1) die verehelichte Freyin von Guhlen geb. Freyin von Mohlz; 

2) der Uhlan Wilhelm Caſpar von Billerbeck, zuletzt zu Koſten im 

Großherzogthum Poſen, 5 i " 

vorgeladen, in termino peremtorio den 5 Juni 1882 Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Kommiſſario, Ober-Landesgerichts Rath Pidtte 
ner von der Hölle auf hieſigem Ober Landesgericht entweder perfönlich, oder 
durch gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien aus det Zahl der hie⸗ 
Ugen Juſtizcommiſſarien, wozu für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Ober- Landesgerichtsrath Michaelis und Juſtizcommiſſlons⸗ 
Räthe Baffenge, Treutler, Fichtner und Ziekurſch vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, zu beſcheinigen und das Weitere zu 
gewärtigen. 


Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keine der etwaigen unbe⸗ 


kannten und vorſtehend namentlich vorgeladenen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene In⸗ 


ſtrument für amortifirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem vers 


hafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 


Köulgl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
v. Götze. 


— —— ðl,.—w——ͤ u — — 
| Offener Ar eſt. 
373. Brieg den 15. December 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigr. 
Lande und Stadigerichte iſt heute über den Nachlaß des Seilermeiſters Carl Wil⸗ 
helm Schidun der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet wordun. Es wers 
den daher alle diejenigen, welche von dem Verſtordenen etwas an Geldern, Ef⸗ 
cten, Waaren und andern Sachen oder Brſefſchaften hinter ſich, oder an den 
achlaß ſchuldige Zahlungen zu keinen haben, hierdurch aufgefordert, an Nies» 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu an ſondern ſolches dem unters 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder nud Sachen, jedoch En Rom 
. 8 j b- 
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behalt ibret daran habenden Rechte, in unſer Depoſitum einzuliefern. Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet worden iſt, ſo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetriebon werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zus 
rückhält, der ſoll außerdem noch feines daran hadenden Unterpfandes und an⸗ 
dern Rechte gänzlich verluſtig gehen. - 
Kaͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 


Erbſchafts⸗ Theiln ug. 

583. Glogau den 24. Januar 1832. In Gemäßbeit des §. 137. seq- 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts wird den noch eiwa unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern der am 26. Juny 1831 zu Glogau verſtorbenen verwittweten Amtsräthin 
Kretſchmer, Henriette Charlotte grfchiedenen Kunzendorff gebornen From hold, die 
erfolgte Theilung ihres Nachlaſſes hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht, um ihre 
etwaige Forderungen an denjelben in Zeiten, und biunen längſtens drei Mo⸗ 
naten, vom Tage der erſten Juſertion dieſes Avertiſſements ang rechnet, anzuzei⸗ 

en und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanige 
e ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils hal⸗ 
ten koͤnnen. g f 

Ferner wird hiermit zur offentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Eingangs 
genannte Erblafferin ihren älteſten Sohn, den Oekounom Heulrich Auguſt Kretſch⸗ 
mer zu Peſt in Ungarn, welchem in der Perſon des Criminalraths Hartmann 
ein Curator beſtellt iſt, in ihrem Teſtamente dergeſtalt beſchrankt hat, daß ders 
ſelbe über die ihm als Etbrheil zufallende Hälfte ihres Kapitel⸗Vermoͤgens, ins 
ſoweit dieſelbe weniger als 2000 Rib. oder gerade 2000 Rthl. beträgt, nicht freie 
Verfügung erhalten, und feiner feiner Gläubiger befugt ſein fol, auf die Zinfen 
feines mütterlichen Erbtheils einen Arreſt auszubringen oder ſich in dieſelben im⸗ 
enittiren zu laſſen. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Niederſchleſten und der Lanfig, 
v. Goͤtze. 


Subhaſtations . Aufhebung. s 
567. Schloß Neurode den 7. Februar 1832. Nachdem der Subhaſta⸗ 
tion der Vol. I. No. 42. des Hypothekenbuches verzeichneten Emanuel Weinert⸗ 
ſchen Mehlmühle zu Mittels Steine von Seiten der Extraheuten entſagt, und in 
Folge deſſen die auf den 12. März und 18. Mai c. anſtehende Licitations⸗ Ter⸗ 
mine aufgehoben werden, wird dies zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
Reichs gräfl. Anton v. Maguisfches Juſtizamt. 


A u t t i o n. 5 
484. Breslau den 4. Februar 1832. Es ſollem am ı6ten d. M. Vormit⸗ 
tags don 9 Ude und Nachmittags von 2 Uhr iim Aucttonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
märkte verſchledene Effecten, als ein Billard mit Queues und Bällen; ferner 
Sinn, Kupfer, keinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth 
an den Meifivietenden gegen baare Zahlung in Courant verfieigers werden. 
Auctions ⸗Commiſſ. Maunig im Auftr. des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Donnerſtag den 16. Februar 1832, 


Breslauer. Intelligenz Blatt 
zu No. VII. 5 


Subhaſtattons Patent e. 8 


568 Breslau den 11. Februar 1832. Zu Folge hoͤher Beſtimmung 
ſoll die umzaͤumung der Kaſerne Nro. 7. auf dem hieſigen Buͤrgerwerder, 
desgleichen ein Holz Schuppen und eine daſelbſt nach dem Kirchhof führende 
Brücke, ſaͤmmtlich wohl conſervirtes E, hoͤlze, zum baldigen Abbruch in 
verſchiedenen Theilen oͤffentlich verſteigert werden. Der Licitationstermin 
iſt auf den 1ꝛten Februar d. J. anberaumt. Die dabei vorbehaltenen Bes 
dingungen find im Bureaux des Koͤnigl. Klemenz Lazareths einzuholen, 

Koͤnigl. Lazareth⸗Commiſſion. 


’ v. Eicke, Major. Saleri. Krauſe, 
526. Oels den 20. Januar 1832. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fürſtenthumsgericht macht hiert urch bekannt, daß zur Fortſetzung der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation des zu Jultusdurg im Fürſtenthum Oels belegenen, zum 
Nachlaß des Zimmermelſter Johann Gottlied Mann gehörigen ſtädtiſchen Hallſes 
No. 82. des Hyporbekenbuchs, auf welches in dem am 10. Januar c. a, an ge⸗ 
ſtandenen Teemtue kein Gebot abgegeben worden, zu verfugen befunden wol den 
iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 23. Auguſt 1831. 
auf 185 Rthl. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Haus zu beſttzen faͤhlz und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, In dem auf 
f ; 73 den 23. May c. aa 5 N 
anberaumten neuen und peremtortiſchen Licltationstermine Vormittaps um 10 
Uhr vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerlchts, Herin Aſſeſſor Rejtich an 
biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
in dem nach Verlauf des Lititationstermins erwa einkommenden Gebote, in ſo⸗ 
fern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rüͤckſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Melſt⸗ und Beſt⸗ 
dietend⸗Verblitibenden, erfolgen wird. 3 f j 
Herzogl. Drannjpweig Deldfges Fuͤrſſenthumsgericht. ON 
: 8585 i d Cleinow. 
2 En 468. 


468. Hirſchberg den 24. Dechr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 78. zu Grunau gelegene, auf 26 Rtblr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Bauſtelle, welche jedoch mit 3 Rth. 4 Sgr. jährlicher Steuer und Abgaben bes 
laſtet iſt, in ter mino i 

x den 29ten März 1832 2 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der norhwendigen Subhaſtation öfs 
fentlich verkauft werden foll. . 

s Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

520. Landes hut den 1. Februar 1832. Das dem Züchner Willer bls⸗ 
ber gebörige, sub Nro. 135. hierſelbſt belegene und auf 454 Nth. 12 for. 6 pf. 
gerichtlich geſchätzte Haus ſoll in dem auf 

. den 17. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
por dem Königl. Land- und Stadtgerichts Director Schroͤtter in unſerm Inſtruc⸗ 
tions Zimmer angeſetzten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen, 2 
5 5 Kenigl Laub- und Stadtgericht. > 

597. Görlig den 8. Februar 1832. Im Wege der freiwilligen. Subhaſta⸗ 
tion ſoll ein der Freinahrung Nro. 147 zu Küpper, Laubaner Keeiſes, bisher 
zugeſchlagenes, zum Johann Georg Schulzeſchen Nachlaß gehoͤriges Ackerſtück von 
circa 10 Scheffel Berliner Maas Ausſaat, welches auf 350 Rihlr. Courant ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, in dem einzigen Bietungstermine auf 
„ „„den 14. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Küpper verkauft werden, wie hierdurch zur dfe 
fentlichen Keuntniß gebracht wird, 

a . Graf. zur Lippeſches Gerichtsamt von Küpper. 
5 8 5 Conrad, Juſtit. 

gır. Elebenmthal den 15. Januar 1832. Das zu Langwaſſer sub Pro. 4. 
delegene Paul Hellerſche Haus, welches auf 317 Hthlr. 5 Sgr. ortsgerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtatton gefellt. Kaufluſtige haben 
lich daher in dem zur Dierung anberaumten einzigen Termine x 

den 14. Aprit’e. 
im Gerichtskretſcham zu Langwaſſer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
zu gewärtigen, daß dem Melſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß im Wege ſtehot, nut Einwilligung der Inter ten ertheilt werden wird. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

410. Liebenthal den 18, Januar 1833. Das zu kangwaſſer sub No. 53. 
Paul Hellerſche Ackerſtuͤck, welches auf 401 Rthlr. 6 far. 8 pf. ortsgerichtlich 
gewurdlget worden, ifi Lheilungshalber zu Sub baſfatlon geſtellt. Kaufluſtige 
haben ſich in dem zur Bietung anberaumter einzigen Termine 
f den 14. April c. 
tm Gerlchtskretſcham zu Lan gwaſſer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdletenden der Zuſchlag, wenn kein geſetliches Hin⸗ 
derniß im Wege ſtehet, mit Etawilligung der Intereſſenten erthellt werden wird. 

x Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
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573. kauban den 6. Februar 1822. Die sub No. 34. zu Auguſtthal, unter 
der Herrſchaſt Gebhardsdorf im Faubaner Kreiſe gelegene, zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Wenzel Haus gebörtge Garte nahrung, mit dem dazu gehörigen Garten⸗ 
und Wleſenlande zu 4 Scheffein Preuß Maas Ausſaat befinden, un er Berück⸗ 
ſichtigung aller davon zu entrichtenden Abgaben auf 172 Rthlr. 20 far, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſoll, weil in dem berelis abgehaltenen kicltationstermine kein Gebot 
erfolgt iſt, in dem hierzu ande rwett auf i ; 
8 den 12. März d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in unſerm gewöhnlichen Gerichts⸗Locale zu Alt- Gebhardts⸗ 
dorf anberaumten Elcitattonstermine öffentlich verkauft werden, wozu defigs und 
zahlungsfäbige Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. 
a Adlich von Uechtritzſches Gerichts amt der Herrſchaft Gebhardts dorf. 
Mannig, Kir, 

3946. Neiſſe den 24. October 1831. Das Bauergut sub Nro. 14. zu 
Deutſchkamitz, welches gerichtlich auf 1958 Ribl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, 9 im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in den 
angefetzten Bietungs terminen: 5 \ 

deu 31. December 1831, NV 
; den 31. Januar 1832, 
deſonders aber in dem letzten perenitorifchen Termine i i 
den 3. März 1832, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath von 
Wittich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbictenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme 
veranlaſſen. Die Taxe fit zur Eiuſicht an biefiger Gerichteſtatte ausgehängt. 
8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſteuthumsgericht, f 
„ 46, Wohlau den 25. December 1831. Die zum Huthmacher Brochno ⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke, und zwar: 0 
1) das sub Nro. 70. auf der hieſigen langen Gaſſe gelegene Haus ne bſt 
Hutbhmacher⸗Werkſtaͤtte und Zubehör; 1 
2) die demſelben durch Abloͤſung der Pohluſſchdorfer Bauerſchaft und Diss.” 
membration der Kämmerei⸗ Güter Pohlniſchdorf und S. nſahr zugetheil⸗ 
ten drei Aecker und zwei Wleſenſtücke Nro, 9 83. 122. 207. und 399.5 

3) die in deu chemaligen Pohlniſchdorſer Vorwerksg banden befindliche 
f Scheuer von 12 Fuß Länge und 32 Fuß Tiefe, 5 8 
zuſammen auf 898 Rthl. 25 Sgr. getichtlich abgeichänt, follen auf den Antrag 
der Erben Behufs der Anseinanderſetzung un Wege der freiwilligen Subhaſla⸗ 

lon verkauft werden. Wir haben hierzu auf N 

N den 12. Marz 1832. Vormittags 1 Uhr 

in dem bieſigen Gerichts Locale einen peremtoriſchen Lieltations⸗Termlu anger 
ſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zuhlungsfäbige Kauſtuſtige eingeladen werden. 
* Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2071. Glogau den 10. May 1831. Zum öffentlichen Verkauf des im 
Glogautt Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 45,477 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 


dig⸗ 


N 
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5 & N . 
digten Gutes Mittel Nieder = Glaͤſersborf nebſt Zubehör Krichicht, 
fo wie des im Lieguſtzer Kreiſe zu Erbrecht belegeuen, auf 17,305 Rihl. 3 Sgr. 
2 Pf. gewürdigten Gals Hummel, find vor dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Gellhorn drei Bietungstermine auf i 8 
den 16. September 18315, 
den 16. December 1831 und 
den 16. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hleſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt. 
Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
h — 1 i b. Goͤ 2 ; 
3429. Haynau den 13. September 1831. Zum öffentlichen Walauf des 
sub Nro, IT. zu Nieder⸗Wildſchuͤtz belegenen, dem Johaun Gottlieb Kuͤgler zu⸗ 
gehörigen Freibauerguts, welches auf 5368 Nihl. gerichtlich gewürdiget Worden, 
haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, er 
den 9 December d. J.. de 
den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
den 13. April k. J. 
anberaumt, und fordern alle zahlungs faͤbige Kaufluſtige auf, ſich an jenen Tagen 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spetlalvollmacht und hinlängli⸗ 
cher Juformation verſehene Mandararien in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Giers⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt⸗ den Zuſchlag an deu Beſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umfiände eiue Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Er N 
a \ Das Gerichtßamt zu Wilsfchüg. Jüngling, Juſtit. 
5 ‚4226. Lähn den 3. November 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt den zu Ober⸗ Langenau sub Nro. 12. belegenen dem Johann Ehrenfried 
Effenberg gehörigen Gerichtskretſcham, worauf die Brennereigerechtigkelt baftet, 
auf den Antrag zweter Nealglaͤubiger. Derſelbe iſt nach dem Mealwertpe au 
906 Rthlr. 23 fgr. 9 pf., die Brennerei aber nach dem Nutzungsonſchlage, bei 
vorausgeſetztem ordnungsmaͤßigen Betriebe derſelben, auf 3749 Rthlr. 16 ſgr. 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Wir fordern zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige auf, in dem anberaumten Bietungstermine ER 
ben 27. Febraar 1832. 
den 37. April 832. und 
den 27. Juni 1832 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr in der Gerichts kanzlel zu 
Ober ⸗Langenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung ber Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Melſibietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. > b 
Das Rirtineifier von Förſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau 
6 g und Flachenfelffen. N Puchau. 0 
473. Glogau den . Januar 1832. Von dem Koͤntgl. Land, und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß- Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Rachlaß 
des vecrſtorbenen Vletualienhaͤnblers Ferdinand Robe gehörige Haus Nro, 265. 
an x 


a u 
an der Kühngaffe hieſelbſt, welches auf 1084 Ath, gewürdiget worden iſt, auf 
den Antrag des Nachlaß ⸗Curatoris, Juſtiz-Commiſſarli Jüngel, öffentlich vers 
kauft werden ſoll und >= 72 
- der 17. Februar 
der 13. März und 

. der 1 pri d. J. 
zu Bletungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zohlungsfaͤhig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der leßtere peremtorifch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputatd ernannten Herrn Juſtizrath 
Scholz im bleſigen Stadtgericht entweder perfönli oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärligen, 
daß an den Meiſt / und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Koͤnig!. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

316, Hapnau den 12. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
Nro. 129. zu Probſthayn belegenen, 8 Morgen 176 ◻KR. enthaltenen Ackerſtuͤcks, 
welches nach Adzug der Laſten ortsgerichtlich auf 244 Rthlr. 10 for. gewuͤrdiget 
worden, haben wir auf den Antrag des Schneiderſchen Erben einen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermiu auf RE 

den 30. März d. J. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt. Wir fol dern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, in dieſem Termine 
entweder in Perſon over durch gerichtlich und hinlänglich informirte Spegials Des 
vollmächtigte in der Juſttzamts⸗Canzlei zu Probſthain zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
a Das Gerichtsamt zu Probſthain. Jüngling, Juſtit. 

608. Trebnitz den 7. Februar 1832. Das sub Nro. 94. des Hypothe⸗ 
kenbuchs der Stadt Trebnitz belegene, gerichtlich auf 350 Rthlr. 25 Sgr. abge⸗ 
fihägte Glockner Goldnauſche Haus nebjt Garten iſt zum öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 

den 27. April d. J. Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Partheienzunmer vor dem Herru Lands und Stadtgerichts⸗ Affeffor 


Scharff anberaumt worden. Beſitz- und zehlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zu 
demſelben hierdurch eingeladen Die Taxe kaun in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden. ‚ Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. 5 

5 298. Markliſſa den 10. Januar 1832. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

ſubhaftirt das bierſeldſt am Markte sub Nro. 284. belegene, auf 50 Rthlr. Cour. 

gerichtlich gewürdigte, unbrauberechtigte Wohnhaus des Bürgers und geweſenen 

Fleiſchers Johann Chriſtian Kobelt, ad instantiam des hieſigen Magiſtrats, und 
fordert Bietangsluſtige auf, in termino 8 
8 den 16. März c. Nachmittag um 3 Uhr i 

in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei hlerſelbſt ibre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 

Zustimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewärtlgen, 


wenn 


> 


\ 
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wenn nicht gesetzliche Umflände elne Ausnahme noͤthig machen. Die Verkanfsbe⸗ | 


dingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu Uquldtren und zu veriſiciren, unter der 
Warnung, daß die Asbleidenden mil ihren Anſprüchen an das Haus präcludirt, 
und ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, 
als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 


werden ſoll. a 
Das Gerichtsamt der Stadt, 


Ediet al Eitationen. 
558. Frankenſtein den 15. December 1831. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts werden auf Antrag der reſp. Verwandten und Erben untengenannte 
Verſchollene und unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤ⸗ 
teſteus in dem auf 
den 13. December 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober» Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Proske angeſetzten Termine 
in unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, und zwar die Verſchollen, ſo wie ihre 
etwanigen Erben oder Erbnehmer, mit der Aufforderung , daß fie bei ihrem Au⸗ 
ßenbleiben für todt erklärt, modo präcludirt und ibr in unſerm Dipofito vers 
waltetes, oder ſonſtiges Vermögen ihren ſich legitimirenden hieſigen Verwandten, 
modo dem Königl. Fisco zugeſprochen werden ſoll; die unbekalnten Erben des 
Bürger Lariſch dagegen unter dem Praäjuditz: daß iu Ermangelung ihres Erſchei⸗ 
nens ihre Präcluſton von der Maſſe erfolgen und dieſe ad §. 48 1. Tit. 9. Thl. I. 
des Allg. Landrechts, in fo weit fie nicht geſetzlich der unehel. Tochter des Erblas⸗ 
ſers anbeim fällt, als ein herreuloſes Gut dem lisco regio zugeſprochen werden ſoll · 
Die Provocaten find; 

A. Verſchollene. 1) Der Unterofficier Johann Zimmermann aus Sil⸗ 
berberg; von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem 24. Februar 1821½% 
wo er ſich zum letztenmale beim Bezuksfeldwebel in Neurode gemeldet, 
irgend keine Kunde vorhanden iſt. : * 

2) Der Tiſchlergeſelle Carl Rathsmann aus Frankenberg, hirſtyeh Kielſch; 
welcher angeblich, ohne daß dies jedoch zu conſtatiren geweſen „im Jahre 
2 5 in Prenßiſche Dienſte getreten und nach der Schlacht von Leipzig 
verſchollen. 5 . 

3) Der Sattlergeſelle Anton Joſeph Frauz Bittner aus Ofberstorf, hieſigen 
Kreiſes, welcher ſeit feiner Auswanderung im Jahre 1812. verſchollen; 

4) Die unverebl. Thecla Grüſſer von bier, welche im Jahre 1795, in einem 
Alter von 17 Jahren einem entwichenen Soldaten angeblich nach Trop⸗ 
pau nachgegangen und ſpaͤter geftorben fein ſoll. . 

5) Der Gürtlergefelle Ferdinand Werner von hier, welcher ſeit 40 Jahren, 
wo er in die Fremde gegangen, verſchollen iſt. 


6) Der Sellergeſelle Anton Franz Schubert von hier, welcher feit länger 
| 70 
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als 30 Jahren verſchollen if. 


“ir * 


7) Der Schloffergrfelle Franz Pohl von hier, welcher im Jahre 1818. in 
die Fremde gegangen und ſeit dem verſchollen iſt. 8 

B. Die nu bekannten Erben des am 21. Februar a. pr. mit Rücklas⸗ 
fund einer unehel. Tochter ohne Teſtament verſt. Bürger Auguſt Lariſch 


aus Fraukeuſtein. 
Koͤnigl. Land und⸗ Stadtgericht. 
2825. Frankenſteln den 3. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ges . 
richtsamte wird der aus Gorkau gebürtige und verſchollene Joſeph Nageduſch, 
welcher im Jahr 1813 unter dem ruſſiſchen Milttair gedient bat, 10 wie deſſen 
unbekannte Erben und Erbnebmer hierdurch vorgeladen, ſich in termino 

es den 15. Mai 1832 Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Amtslanzley dierſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und ſich zu 
legitimiren, widrigenfalls der Joſeph Nageduſch für ıodt erklärt, und fein im 
Depoſito zu Prauß befindliches, einige 60 Rihlr. betragendes Vermoͤgen, ſeinen 
ſich gemeldeten Verwandten, nach erfolgter Legitimation, ausgezahlt werden wird. 

Das Gräff. v. Zierotinſche Gerichtsamt der Fidet-Commisherrſchaft Prauß. 
39. Trebnitz den 10. Januar 1832. Zur Anmeldung und Nachweifung 
der Anſpruͤche an die in 840 Rthlr. bdeſtebenden Kaufgelder des ſubhaſtirten 
Gottlied Sterniskeſchen Bauerguts Mro. 2. zu Droschen iſt ein Termin auf 

n den 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤntgl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hen. Scharff angeſetzt wor⸗ 
den. Alle dicjenigen undekaunten Gläubiger, welche nach Maasgabe der All⸗ 
gemeinen Gerichts- Ordnung Tyl, I. Tit. 51. §. 12, an das Grundſtuͤck irgend 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden zu dieſem Termine hiermit 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
an das Ginndſſtuͤck ausgeſchloſſen und ihnen damtt ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger- unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

- Königl. Land- und Stadtgericht. 

43257. Breslau den 17. November 1831. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht 
bieſgger Residenz iſt in dem üder das Vermögen der Handlung Heinrich et Comp. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläudiger auf 

den 14. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Hrn. Dbers Kandecgeriis » Affıffor Luͤche angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
„der werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlͤch, in 
deuplben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, woln 
zonen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten Hir ſchmeyer, 
rull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
ae zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit Ihren Anſprüchen von der 
5 affe werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤdrigen Glaͤudiger eln 
wiges Suiliſchweigen wird auferlegt weiden. 

a Das Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

8 v' Blankenſee. 
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Offener Ar e ſt. ; 
362. Neurode den 20. Tanuar 1832. Nachdem dato über das Vermögen 
des Handelsmann Joſepb Grieger jun, hier wegen deſſen klaren Inſufftzienz 
zur Befriedigung ſeiner Gläubiger der Concurs eröffnet worden, fo wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, 
oder Brieffchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, demſelden nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen ., vielmehr dem unterzeichnaien Gerichte darüber 
getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Oieſent⸗ 
gen, die dieſem Verbote zuwider etwas an den Gemeinſchnldner ausantworten, 
oder demſelben Zahlungen lelſten, haben zu, erwarten,, daß dieſes für nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und für die überlieferten Sachen oder Gelder zum Beſten der 
Maſſe anderwelt werden beigetrleben werden, fo wie denjenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Gelder odec Sachen hinter ſich haben, und folche verſchweigen 
oder zurück halten, zur Warnung gereicht, daß fie noch außerdem ihres daran 
habenden Unterpfands⸗ und etwanigen andern Rechts für verluſtig erklärt werden 
ſollen. Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburbz. 


Er bſchafts - Theilung. 
3105. Creutzburg den 18 Auguſt 1831. Die unbekannten Erben der am 
7. Juny 1925. zu Kotſchanowitz, Roſenbergſchen Kreiſes verſtorbenen Suſanng 
verwlttwete Töpfer Dewerne alias Köchern werden auf den Antrog des Flöck 
Hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche an dle in circa 20 Rihlr⸗ 
deſtehende Verlaſſenſchaſts Maſſe ſpateſtens in dem zu diefem Behufe auf ; 
den 31. Mal 1832. hieſelbſt Vormittag 9 Uhr 
in unſerm Gerichtsſaale anſtehenden Termine anzumelden und reſp. zu juftificiren, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Erden 
beſagten Nachlaß praͤcludirt werden, und dieſer dem Fiscus als herreniofes Gut 
anhelm fallen wird. g.) RZ ee 
Koͤnigl. Domainen-Juſtizamt Bodland Neuhoff. 


— 7 = — FE — 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. ARE 
"914. Grünberg den 28. December 1831. Es wird. hierdurch zur oͤffent⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß der Vorwerkshofmann Gottfried Fiſcher mit“ ſei⸗ 
ner Braut der verwittweten Vorwerks beſitzer Maria Eliſabeth Heutſchel, gebe 
Jacobi, die hier ſtatutariſch geltende Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen hat. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
— — — — — 5 


Aufgefundene- Geld ſu m me. kim 
572. Schmiedeberg den r. Februar 1832. Der Dienſtknecht Joſe ph 
Böuſch aus Haſelbach het angezeigt, im Frübjabr 1829. auf der Reife von Taun⸗ 
hauſen nach Haſelbach gegen 200 Rthlr. Geld gefunden zu haben. Der Verlie⸗ 
rer wird hierdurch aufgefordert, bei Verlust feines Aurechts im Termine 
N den 25. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 0 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Hrn. Hilfe fein Anrecht und 
die nähern Umſtaͤnde des Verlierens nachzuweiſen. 
5 ONE Koͤnigl. Lands und Stadtgericht SGotthold. 


en an 
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Freitag den 17. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VII. 8 
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Subhaſtations Patente. 


606. Landes but den 11. Januar 1832. Nachdem die nothwendtge Sub⸗ 
baftation der dem Carl Ehrenfried Wilxe gehörigen, zum Betriebe der Schonk⸗ 
wirthſchaft berechtigten und ſehr vorthellhaft an der Straße von Landes hut nach 
Schmledeberg belegenen Scholtifet und Kreiſchamsbeſitzung zub Nro. 51. zu Nie⸗ 
der Schretbendorf nebſt Brennurbur und drei Ruthen Fand, fo wie des kalten 
Vorwerks sub Nro. 66, daſelbſt, blos in Aeckern deſtehend, welche Realitäten auf 
5600 Rthlr. dorfgerichtlich taxirt find, verfügt worden, iſt nach dem Beſchluſſe 
faͤmmtlicher Intereſſenten zur Licitotion ein einziger peremtoriſcher Termin auf 

den 13. März d. J. Vormittags um 10 Uhr - 
im Canzleizimmer zu Schrelbendorf mit Aufhebung der früher welter Ihinaudges 
tuͤckten Termine, angeſetzt worden. 
Gerichts amt der von Thlelau Schreibendorfer Güter, 

593. Schmiedeberg den 8. Februar 1832. Die unter No. 41. zu Baͤrn⸗ 
dorf beiegene Gottfried Opitzſche Häuslerſtelle nebſt Gaͤrtchen, orts gerichtlich auf 
36 Rıbir. 20 for. taxirt, foll in ler mino peremtorio * 

; den 7. April 4. c. Vormittags 11 Ubr 
an der bieſigen Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Sabhaſtation ouf Antrag 
elnes Realglänbigers an den Meift+ und Beſtbletenden verſteigert werden. 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgerich!. Gotthold. 
i 594. Schloß Ratibor den 31. Januar 1832. Im Wege der Execution 
ſoll die dem Bartholomäus Hul wa gehörige, zu Oſterwitz sub No. 99. gelegene 
und auf so Rıdir. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle in dem einzigen peremtori⸗ 


ſchen Termine a 
N den 29. März c früh um ıo Uhr a 
in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzley sub hasta verkauft werden, wow Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. a . 
Herzogl. Rattborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binfowig, 

603. Frankenſtein den 7ten Februar 1832. Das zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Bauer Franz Hirſchberg gehörige zu Hertwigswalde, Münſterberger 
Kreiſes sub No. 34, gelegene robotſame Bauergut, deſtehend in 9 eee 

B as 
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land, nebft Garten und Wieſewachs, welches gerichtlich auf 1931 Rt hir. 10 far, 
10 pf. abgeihägt worden tft, ſoll Thetlungsbalber im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation veräußert werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 28. April d. J. Nachmittags 3 U br 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswalde anberaumt worden, und es werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meistbietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme zuläßig machen. x f 
f Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 
611. Trebnitz den 31. Januar 1832. Das sub No. 157. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von der Stadt Trebnitz belegene, gerichtlich auf 188 Rihlr. 10 gr. abs 
ſchaͤtzte Haus nebſt Garten der ver wit. Glockner Goldnau iſt zum offentlichen Vers 
kauf geſtellt, und der einzige peremtoriſche Bietungstermin anf 
den 27. April c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheieuzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Kand⸗ und Stadtgericht. 


610. Schoͤmberg den 9. Februar 1832. Oas sub No. 221. hieſelbſt be⸗ 
legene, den Franz Jägerſchen Erben geboͤrige Haus und Gartchen, magiſtratu⸗ 
allſch auf 32 Rihlr. 20 Sgr. tarirt, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt 
werden. Hiezu iſt der peremtoriſche Licltations - Termin auf 5 
5 N den 6. April c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher zahlungsfahlge Kauflufige hierdurch ein⸗ 
geladen, in obigem Termine bleſeloſt zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. BEN . 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

609. Landes but deu 2. Februar 1832. Das dem Ignatz Hanel bisher 
gehörig geweſene, sub No. 88. zu Gertelsdorf belegene, und auf 110 Rib. dorf⸗ 
gerichtlich geſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antrag der Erben in dem auf 5 
. den 24. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Inſtructlont⸗ 
Zimmer angefeßten Termine öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden zur 


Lieitation eingeladen. s 
f a Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 

607. Neurode am 8, Februar 1832. Das den Tuchſcheerer Reßlerſchen 
Erben eigenthuͤmlich gehörige, am Ringe bierſelbſt gelegene brauberechtigte Haus 
Nro. 110, nebſt Widmuth und Rahmgaxten, welches auf 1350 Rtblr. 19 Sgr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag derſelben im Wege der ftei⸗ 
willigen Subhaſtation iu dem auf ; j 

den 18. April Vormittag 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Bletuugstermine meiftbietend verkauft werden. Zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der 
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der Meiftbietende nach erfolgter Genehmigung der Reſſelſchen Erben den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. > 
Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤuſchelburg Held 

449. Greiffenſtein den 23. Januar 1832. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt Behufs der Erbtheilung die zum Nachlaß des Gottlieb Pror zu 
Rabishau gehörige, sub Nro. 100, alldort belegene, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 21. Decbr. 1331. auf 128 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. Courant abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremtorlſche Bietungs⸗ Termin auf 

den 25. April c. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts-Canzlel allbier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Reihsgrafi. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

580. Liegnitz am 6. Februar 1832. Die Ober-Waſſermuͤhle Nro, 10. zu 
Fellendorf, taxirt auf 1216 Rthr. 20 Sgr. foll 

den 4. Junk d. J. Nachmittags um 2 Uhr fe 
auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt meiſtbletend verkauft, wozu Kaufluſtige eins 
geladen werden. Das Juſtizamt von Fellendorf. 

359. Steinau den 18. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf der Hell⸗ 
michſchen Dreſchgärtnerſtelle Nro. 22, zu Nährſchuͤz, tarirt auf 65 Rthlr., ſteht 
ein anderweiter Bierungstermin auf 2 = 

ö a den 10. März c. Vormittags ro Uhr 8 
in Naͤhrſchuͤh an, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber wie in der Verfügung vom 
30. November 1830. abermals einladet f 
Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤz und Laskau. 

486. Pelskretſcham den 19. Januar 1832. Auf den Antrag des 
Officii Fisch als Realprätendenten ſollen die zu Toſt gelegenen, sub No. 188. 
des Hppothekenbuchs aufgeführten, der Catharina Mann gehörigen Realltä⸗ 
‚ten, beſtehend aus einem in der Oratſcher Gaſſe fituirten Särgarten, einer 
Scheuer und drei Ackerſtuͤcken auf der Scala, welche zuſammen auf 840 Rth. 
gerichtlich taxirt find, Öffentlich verkauft werden, wozu wir einen einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf 

f 5 den 2. Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Stadtgerlchtskanzlei zu Toſt anberaumt haben und indem wir dieſes dem 
Publiko bekannt machen, laden wir befigs und zahlungsſahige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in dem Bietungstermine in erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewätiigen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten erthellt, und auf fpäter eingehende Gebote Feine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. f N 
? Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von e ze = 
N gez.) 0 a + 
3112. Liegnitz den 10, Auguſt 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Vers 
auf des sub Mio. 261. der Stadt belegenen, den Baͤckermeiſter Carl Gottlieb 
leberſchen Erben gehörigen Hauſes, welches auf 2728 Rihlr. 17 Sgr. 13 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, Se 
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auf den 10. November c. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den 13. Januar 1832 Vorunttags um 9 Uhr, ; 
auf den 17. März 1832 Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichts-Referendarius Meis 
mann anberaumt. Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiftratur zu infpiciren, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgenicht. 

59. Carlsruh den 21. December 1831. Die zur Verlaſſenſchaft des Mb 
chael Mainka gehörige Freigaͤrtnerſtele zu Höntgeru, Namslauſchen Kreises, 
ortsgerichtlich auf 750 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ 
tion veraugert werden. Der Bletungstermin iſt auf ö 

den 12. März 1832, Nachmittags um 3 Ubr 
im hieſigen Gerichtslocale anberaumt, was dem kaufluſtigen Publikum hierdurch 
bekannt gemacht wird. i 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 

72. Ujeſt den 20 December 1831. Es wird hiermit bͤkannt gemacht, 
daß dir bierſelbſt sub No. 34. und 163. belegenen, den Jacob Abeltſchen Et⸗ 
ben gehörigen Reatitdten, excluſive des Auszugshäuschens und des dargn ſtoßen⸗ 
den Gartens, welche zuſammen auf 538 Rthlr. 15 Sgr. gewürdiget worden, 
‚entweder im Ganzen oder Theilweiſe un, Termiue f 

N 3 den 9. März k. J. Vormittags 8 Uhr 
auf der hieſigen Stadtgerichts-Canzlei an den Mliſt bietenden öffentlich Bebufs 
Theilung verkauft werden ſollen. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

102. Greiffenſtein den 23. Marz 831. Bas unterzeichnete Gerlchtsamt, 
ſubhaſtirt behufs der Erdesauseinanderſezon! die dem Gottlteb Hubrich zu 
Muͤhlſeiffen fettber zugehörig geweſene sub Nro. 142, alldort belegene, und in 
der ortsgerichtlichen Lare vom 12 December 1831. auf 481 Rthlr. Cour. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ſtebt der peremtorſſche Bletungstermin auf 

den 10. März 1832. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


— — —— 


Subhaſtationen und Edietal⸗ Citation. 

599. Kupp den 4. Februar 1832. Zum oͤffentlichen Verkauf der sub No, g. 
zu Morginek, Oppelnſchen Kreiſes gelegene, den Waldwaͤrter Andreas Kowalsky⸗ 
ſchen Erben aebörenden, gekichtlich auf 95 Rehlr gewürdigten Forſthaͤuslerſtelle 

tm Wege des Concurſes, ſtehet ein einziger Termin auf 
den 25. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 

in loco Ereugburgerhütte an. Wir laden alle beſiß ⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf 
luſtige hiermit ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſoͤnlich, oder 

durch gehörig bevollmaͤchtigte Stellbertreter in dem daſigen Gefhäftsjimmer ein“ 
jufinden, mit dem Bemerken, daß dem Beſtbietenden dieſe eee ſo⸗ 
b gie { 


{ 
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gleich zugeſchlagen werden ſoll, iu ſofern eln geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme 
zuläßt. Gleichzeitig werden alle unbekannte Gläubiger des Waldwärters Andreas 
Kowalsky vorgeladen, mit der Auflage, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche an die 
Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe prätludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stiluſchweigen auferlegt werden würde. Die ſpecielle Taxe, ſo 
wie dle Kaufs bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefeben werden. 

i Koͤnigl. Juſtizamt. v. Schmid. 


— 


Edietal⸗Ci tationen. 

4038. Breslau den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte werden biermit alle diejenigen, welche an das angeblich ver⸗ 
loren gegangene, über die auf dem Hauſe des Kaämmmacher Berger No. 458. in 
der Stadt sub Rubr. III. Nro. 6., urſprünglich im Betrage von 500 Rehlr. 
auf die Marie Luife und Franz Albert Geſchwiſter Ulbrich eingetragenen, hier⸗ 
naͤchſt au die verehel. Jaſchke geb. Ulbrich abgezweigten, von, derſelben an den 
Kammmacher Berger und von dem letztern an den Kaufmann Sa omon Elias 
Goldſchmidt cedirten 250 Rthl. lautende Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionaxien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche auf 
den 13. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwa⸗ 
uigen A ſpruͤchen an das verloren gegangene Jnſtrument werden praͤklubirt und 
ihuen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſibenz. 

Blankenſee. 


2. Ratibor den 7. October 1831. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts wird der Chriſtlan Gottlieb Hoffmann, ehemaliger Goldarbottert 
geſelle in Gnadenfeld, welcher dereits im Jabre 1807. ſich nach Oeſtreich entfernt 


hat und von deſſen Leben oder Aufenthalte ſeit langer als 23 Jahren keine Nach⸗ 


richt vorhanden iſt, Sowohl für feine eigene Perſon, als auch die von ihm etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Vers 
wandten und des ihm beſtellten Curators hierdurch Öffentlich aufgefordert, bins 
nen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 5. November 1832. Vormittags um 10 Uhr 

vor uns in loco Gnadenfeld angeſetzten Präjudicial⸗ Termine ſich perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit Information verfehenen Anwalt aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Inſtiz Commiſſarlen Brachmann und Relche 
vorgeſchlagen werden, zu melnen und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wobei 
noch bemeckt wird, daß, wenn ſich Erben melden wollen, dieſe 110 * 
. } : x 
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ſolche unter Angabe ihres Verwandſchafts⸗ oder fonftigen Verhaͤltniſſes zu dem 
Verſchollenen auf glaubhafte Weiſe ſich legitimiren muͤſſen. Sollte ſich aber bis 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine Niemand meldeu, fo wird der Votgela⸗ 
dene für todt erklart, fein Vermoͤgen an feine naͤchſten Verwandten ausgeantwor⸗ 
tet werden und ihm nur übrig bleiben, falls er einſt zurückkebren ſollte, fein Vers 
mögen, ſoweit daſſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden fein wird, an ſich zu 
nehmen. Das Gerichtsamt von Guadenfeld und Pawlowitzke. 

3827. Hirſchberg den 30 September 1831. Von Setten des unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerichts werden hierdurch alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, 
weiche an die bisher beſtandene allgemeine Mündelkaſſe von Buchwald 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten a dato, 
ſpaͤteſtens aber in dem 

am 27, Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Buchwald anberaumten Termine geltend zu machen, 
Die Ausbleibenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen praͤeludirt und 
es wird ihnen gegen die gedachte Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Das Patrimontal⸗Gericht des Hochgraft, von Redenſchen Gutes 
Buchwald. 


* 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


268. Schmiedeberg den 17, Januar 1832. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an noch⸗ 
folgende: bezeichnete Schuld- und Hypotheken- Inſtrumenke: 

1) vom 11. April 1808. und tefp. 29. Juni 1812. auf dem Johann Gott⸗ 

bold Lorenzſchen Bauergute No. 303. zu Michels dorf für Caroline geb, 
* N geweſene Actuar Endelt in Breslau über 52 Mihylr. 
5 gr. 2 vf. 5 7 

2) vom 20, März 1804, auf dem, der Gemeinde Hermsdorf, ſtaͤdtiſch ge⸗ 
börigen Frethauſe No. 61. zu Hermsdorf fuͤr die Geſchwiſter Earl Ben⸗ 
jemin und George Ernſt Läder äber 4 Rthl. 5 far. 9 pf.; 

3) vom ag. Septbr. 1797. auf der Schuhmacher Friedrich Lorenzſchen Poſ⸗ 
ſeſſion Ro. 169. zu Hermsdorf für die Jeremias Gottlieb Kriegelſche 
Vormundſchaft über 78 Rthlr.; : 3 

4) am roten Januar 1797. auf der George Frledrich Kunnertſchen Poſ⸗ 

ſeſſion Nro. 152, zu Hermsdorf für Chriſttane Helene Fiſcher über 


l 


20 Rthlr.; . 
5) vom 8. Februar 1802. auf der Häͤuslerſtelle Opitzſchen Poſſeſſion No. 91 


zu Berndorf für den Bauer Chriſtian Benjamin Kuhn zu Hermsdorf 
über 6 Rtblr.; . 


6) vom agſten März 1796, auf der Häusler Fiſcherſchen Poſſeſſion No. 43. 
zu Michelsderf für die verwit. Franz Kaufmann Wache geb. Glatte zu 
ODittersbach am Paſſe, über 14 Kehle. ; 
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7) vom loten Januar 1791. auf der Maurer Hertrampfſchen Poſſeſſlon 
Nro, 162. zu Hermsdorf für die George Friedrich Johnſchen Kinder 
uͤder 25 Rthlr: 

8) vom izten May 1791, auf der Gärtner Johann Gotrlieb Künzelfchen 

Poſſeſſton No. 168. zu Herasdorf für die George Frledrich Johnſchen 

Kinder, üder 20 Rtbli.; \ 

9) vom 31. Januar 1792. auf der verehl. Häusler Hauptleutnerſchen Poſ⸗ 
ö fefion Mi. 69. zu Hermsdorf für die Gärtner Kloſeſchen Kinder, über 
O f r. N 

als e Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhober einen Au⸗ 

foru zu machen haben, Behufs der Anmeld ung und Vexiſication dieſer An⸗ 

ſprüche hierdurch an hieſiger Gerichtsſtelle 


zum 31. Maͤrz a. c. Vormittags 10 Uhr 


1 


mit der Warnung dorgeloden, daß ihnen bey ihrem Außenbleiben damit ein 
ewiges Stilſchwelgen auferlegt, und die bezeichneten Inſtrumente für amorti⸗ 
irt erklaͤrt werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

7 4 Gotthold. 

252. Breslau den 13. Januar 1832. Alle diejenigen, welche an die für 
die vorige Herrſchaft, Major von Holzmann, auf der Bittnerſchen Dre ſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 2, zu Heldewilxen ad decr. den 28. Januar 18C9 eingetragenen 
42 Rriblr. als Eigenthuͤner, Seffionarien oder ſonſt Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe binnen drei Monaten, fpäteftens aber 
in dem am 26. April d. J. Vormittags 11 Ubr s 
vor uns (Ritterplatz Nro. 13.) auſtehenden Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das Kapital im Hypothekenbuche gelöjcht werden wird, 
Das Schillerſche Gerichtsamt von Heidewilren. i 
E. Schaubert. 


231. Breslau den 13. Januar 1832. Alle diejenigen, welche an die 
für den Bauer George Reichel aus Kunzendorf laut Schuldinſtruments vom 
25. April 1800. auf der früher Daniel Bergelſchen, jetzt Gottlieb Vogelſchen 
Freigärtnerſtelle Nro. 28. zu Sergan, Wohlauer Kreifes. primo loco einge- 
tragenen 160 Rthlr., deren Inhaber unbekannt und worüber das Inſtrument 
verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten oder fonft Anſprüche zu 
daben vermelnen, werden hiermit aufgefordert, dieſe binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem 


am 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr 


der uns, Mitterplag No. 13. anſtehenden Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalß fie damit prächnbire, ihnen deöhalb ein ewiges Stiüfames 
gen 
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gen auferlegt, das Inſtrument für amortiſirt erflärt und das Kapital im Hy⸗ 
pothekenbuche gelöfcht werden wird. 
Das Schauder tſche Gerichts amt von Ober- und Nieder⸗Liebenan 
und Sorgau. \ Schaubert. 
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Regulirung des Hypotheken- Buches | 
226. Roſenberg den 2. Januar 1832. Das Gerichtsamt Kofelmis 
macht hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des Dorfes 
Koſelwitz, Roſenberger Kreiſes auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vors 
bandenen Nachrichten regultrt werden ſoll. Alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, und ihren Forderungen die mit der Ingroſſarlon 
verbundenen Vorzugsrechte zu verfhaffen gedenkeu, haben ſich bei dem Gericht bis 
zum 1. April d. J. zu melden, und ihre eiwanigen Anſpruͤche . anzugeben. 
noblauch. 


Erbſchafts Theilung 

559. Guhrau den 23. Januar 1832. Im hieſigen Gerichts s Depofltorio 
At herenlos die Nachlaß⸗Maſſe der Zuͤchner⸗Wittwe Thereſe Muͤbhl geb. Brieger 
a 80 Rthlr. 5 pf. Die Eigenthuͤmer dieſer Maſſe oder deren Erben werden aufs 
gefordert, ihre Anſpruͤche binnen 4 Wochen anzumelden und nachzuwetſen, widrl⸗ 
genfalls die Maſſe an die Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe zur weitern Verwal⸗ 
tung abgeliefert werden wird. g.) 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 


—— 
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588. Breslau. Hopfen von ganz vorzüglicher Quantitat und billigem 
Preiſe zum Verkauf, in kleinern als größern Quantitäten, liegen bei mir einige 
Zuͤchen zur Probe bereit, Friedlaͤnder, goldne Radegaſſe No. 27. 

589. Breslau. Es find den ısten d. M. auf der Altbüßerſtr. 4 Schlüffel 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche Aldrechtsſtr. No. 13. 
del Frau Wickmann gegen eine Belohnung gefälligſt abzugeben. 

605. Breslau. (Offene Milchpacht.) Zu Oſtern it eine Melle von Breslau 
anzutreten. Wo? ſagt Herr Kaufmann Guttmann vor dem Ricolai» Thor No. 4. 


619. Breslau den 16. Februar 1832. Im Auctions⸗Gelaſſe No. 49. am 
Naſchmarkre find 5 Meffer mit ſubernen Griffen gefunden worden. Der Eigen’ 
thuͤmer derſelben kann fie gegen Erlegung der Jaſertionskoſten bel Unterzeichnetem 
in Empfang nehmen. ; 
Auct, Eoınmiff, Mannig im Auftrage des Koͤuigl. Stadtgericht. 


Sonnabend den 18. Februar 1832 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i 5 zu No. VII. 


Subhaſtations » Patente. 

629. Tarnowitz den laten Februar 1832. Theilungs halber wird die im 
Dorfe Alt⸗Tarnowitz Beuthenſchen Kreiſes sub No. 4. des Hypothekenbuchs ber 
legene, den Erden des verſtordenen Gärber Michael Michatoz zugehörige, am 
aten October 1831, auf 155 Rthlr. 10 far. mit den dazu gebörigen Gedäullchkel⸗ 
ten, Garten und 7 Morgen 154 KR. Lander gerichtlich taxirte Freihäusler ſtelle 
in tler mino unico et peremtorio f 

den 26. April d. J. 

in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzley ſudhaſtirt werden. Dem Pudliko wird dies bier⸗ 
mit bekannt gemacht, und wird gegen das von kaufluſtigen, beſitz und zablungs⸗ 
fähigen Licltanten abzugebende Meiſt⸗ und Beſigebot der Zuſchlag unter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten erfolgen. 

Das Reichsgraͤflich Henkel von Donnersmarkſche Gericht der Herrſchaft 

\ Alt⸗Tarnowitz. j 18 

‘629° Goͤrlitz den 1. Februar 1832. Da in dem zum nothwendigen Ver⸗ 
kauf des auf 335 Rthl. taxirten Kretſchamgrundſtücks No. 1. zu Hohberg bereit® 
angeftandenen Lieitatlons Termine ein annehmbares Gebot nicht gethan worden, 
fo haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation einen fernerweiten Bictungstermin 
auf den 17. März d. J. Vormittags ro Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsamts⸗ Stelle zu Heldetsdorf anberaumt, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

\ Das Gerichisamt von Heidersdorf mit Hohberg. 
f Schmidt, Juſtit. 

294. Liegnig am 15. Januar 1832. Im Termine N 
den 29. März d. J. Nachmittags um 2 Ubr 
ſoll das Angerhaus Nro. 68. zu Ropn, gerichtlich auf 60 Rthl. abgeſchaͤtzt, 
auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden, i 

N Das Juſtizamt von Reyn. 

442856 Peterswaldau den zgten November 1831. Dos unterzeichnete Ge⸗ 
richtamt ſubhaſtirt das zu Heinrichau, Waldenburger Creiſes, sub No. 86. bes 
legene, auf 114 Rth. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Reuhaus und Garten 1 

a 5 enen 


* 


benen Weber Carl Menzel ad instantiam der Gläubiger und fordert Bietungs“ 

luſtige auf in lermino . N 

: den 1. März f. a. Vormittags um 10 Ubr 3 

vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfoigtet 

Zuſtimmung der Zutereffenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. 
Das Reichsgraͤfl. Stollbergſche Gerichtsamt. ö 

236. Grünberg den 10 Januar 1832. Die den Hentſchkeſchen Eheleuten 
gehoͤrige, sub Mro. 60. zu Ober Ochelhermsdorf belegene Wafjerwähle, taxitt 
898 Rthlr., wird in dem peiemtoriſchen Termine 5 i 

den 7. April Vormittag ro Uhr 
zu Ober⸗Ochelhermsdorf an den Meiſtbtetenden verkauft. 2 7 
Das Gerichtsamt Ober⸗Ochelhermsdorſ. N 

130. Görlitz den azſten December 1831. Das sub No. 7. zu Herms dorf, 
Goͤrlitzer Kreiſes gelegene, zum Chriſtoph Garbeſchen Nachlaſſe gehörige Haut 
mit Acker und Gartenland, welches gertchllich auf 300 Niblr. tegirt worden, job“ 
erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subbaſtatton in dem deshalb auf 

185 den 12 März 1832. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzten Llcttationstermine 
verkauft werden, was wie hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. re 

Das Gerichtsamt von Hermsdorf, Schmidt, Juſtit. 

91. Deut ſch Krawarn den 20. Decbr. 1831. Im Wege der Exekution 
wird die sub No. 6. zu Groß. Hofibüg, Kreis Ratibor, beisgene Haͤuslerſtelle web 
Aeckern, zuſammen aul 280 Rihlr. geſckaͤtzt, in dem peremtoriſchen Termine 

den 14. März 1832. Nachmittags \ 7 
im hleſigen Gerlchts Lo ie, wo die Taxe jederzeit eingeſehn werden kann, ſub⸗ 
baſtirt, und es fol der Zuſchlag, in ſoſern nicht gefigliche Hinder niſſe eintreten, 
an den Melſtbieten en erfolgen. 5 . 
Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn vid deleg. 
Bernbard. 

129. Görlitz am 9. December 1831. Das sub Nro. 65. zu Nieder ⸗ Hal 
bendorf, Laubaner Kreiſes, belegene, dem Johann George Match gehörig ge 
hörig geweſene Virrtelbanergut, welches auf 879 Rihlr. 7 Sgr ı Pf. taxirt 
norden, ſoll Erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem des / 
balb auf den 27. März 1832. Vormittags 10. Uhr , 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsfiele zu Schönberg angefigten Xieitationd Termine 
verkauft werden, was wir hiermit zur Öffentlichen Keunkuiß bringen. 4 

Das Gerichtsamt von Schönberg mit Nieder-Halbendorf. 

4250. Fiebenthal den 29 November 1831. Das zu Schmottſeſffen sub 
Nro. 109. belegene Baueraut, welches in Anſthung der Aecker und Gebäude au 
1490 Nthlr. und in Abſicht des Inventartt auf 25 Riblr. 17 far. gerichtlich gewül 
digt worden, iſt zur notywendigen Sub haſtation geſtellt. Kauſluſtige haben fl 
in den zur Biesung anberaumten drei Licttationsterminen 

5 5 den 1 Februar 17872, 
den 3. März 7832, 
den 7. April 83a. , 


7 
+ 
f 


don denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerlchtskretſcham zu Schmottſeiffen ein 
zuſinden und ihre Gebote abzugeben, auch zin gewaͤrtigen, daß dem Meistbietenden 
der Zuſchlag, wenn lein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtedet, mit Einwilligung 
der Intereſſeuten ertheut werden wird. Der künftige Erſteher iſt gehalten, die 
Auf dem Gute baftenden Dominkal Laſten, welche nur in Silberzinſen beſtehen 
abzuldſen, da der größte Theil der Aecker bereits abmembrirt iſt. ö 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
956. Breslau den 21. October 1831. Das auf der Karlsſtraße Nis 
742. des Hypothekenbuches, neue Nro. 40. belegene Haus, zu dein Hofagen 
Iſrael Panofkaſchen Nachlaſſe gebörig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem 
Materlalienwerthe 8745 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre 
Cent aber „0,338 Nıbı. 20 Sgr., und nach dem Durchſchulttswerthe 9541 Rih. 
ay Sgr. 6 Pf. Die Bietungs termine ſtehen: ; 
am 20. Januar 1832, 
am 23. März 1832 und der letzte 
am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 


efordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 


lären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbictenden 


wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 
s König, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
125. Gͤrittz den 20. Decbr. 1831. Das zum Johann Ebitlob Hartmann 
ſchen Nachlaß gehörige sub Nro. 92. zu Ober» Gertochsheim, Laudaner ſes 
gelegene Haus nebſt Garten und Acker, welches dem Grund⸗ und Materialwert 


nach auf 255 Mthlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll in dem einzigen Fictungstermine- - 


uu en 12. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichts amteſt lle dafeloſt oͤffeutlich an den Meinbietenden verkauft werden, 
wie hiermit dekannt gemacht wird. 5 
Graͤfl. von Doͤbenſches Gerichtsamt von Ober⸗Gerlochsheim. 
f Conrad, Inſtit. 
— — 


— — — om . PPT 
Subhaſtotion und Edictal Citation. 


5 55. Glogan den 18. Decbr. 1831. Da in dem am 3 September 1889. 


zum öffentlichen Verkaufe des deim verſtorbenen Tuchmacher Redlich geber gen 
Hauses zu Schawa Nido. 7. des Pypothekenbuches, das 4 Stuben, 1 Gen dibe, 
2 Keller bat, eine Etag hoch und nach dem Materiazwerib auf 630 Mthlt. 
18 Sgr. 4 Pf., dein Ertragstwerthe non aber nur auf 214. Rihlr. abgeſchatzt 
MR, ang ſtansenen Ternuſne ſich kein Kaͤufer gemeldet hat, jo iſt auf den Antrag 
der Realglaubiger ein anderweiter peremtoriſcher Licltations⸗Termin auf - 
ne den 6. April 1832. x 
In unſerm Gerichtslocale zu Schlawa anberums worden, welches zablungsfähi⸗ 


gen 


— 


8 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


gen Kauftuſtigen blermit unter dem Bewerken bekannt gemacht wird, daß dem 
Meiſtbietenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, der Zuſchlag 
ſofert ertbeilt werden wird. Ueber die künfugen Soufgelser des Hauſes iſt zur 
gleich der Liquidatious- Prozeß eröffnet worden und werden deshalb zu jenem 
Termine alle etwanſgen unbekannten Gläubiger biermit unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück pres 
dudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer des⸗ 
ſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden ſoll. 


a Ediet al Citatlonen. ; 

2673. Grünberg den 15. Jult 1831. Die unbekannten Erden des bier⸗ 
ſelbſt verllorbenen Tuchmachers und Hoſpitaliten Chriſtian Gottlob Titze, muth⸗ 
maßlich aus dem Saganſchen gebürtig, und deren Erdnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine E 

den 1. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 

in unſerm Seſſions zimmer in Perſon, oder durch den biefigen Juſtiz-Commiſ⸗ 

fartum Lorenz zu melden, und ſich als ſolche aus zuweiſen. Geſchteht dies nicht, 

fo wird der Nachlaß, 217 Rthlr. baar Geld, dem Fiskus ausgeantwortet werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 1 

108. Wald en burg den 11. Decbr 1831. Die Kaufleute Kroh und Frie⸗ 
denthal zu Breslau haden Darauf angetragen, über den Kaufpreis der gewerk⸗ 
ſchaftlichen 61 Kore des Grafen von Pati on der Steinkohlengrube Seegeg 
Gottes zu Schlegel den Liquldations Prozeß zu eröffnen Es werden demnach 
ſäwmtliche unbekannte Rralgläutiger der Geegen Gottes Grude hierdurch aufge: 
ſordert, binnen drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf . 

den 18. April d. J. Vormittags 9 Uhr sa 

angefehten Termin an der G'richtsſtelle des unterzeichneten Berg Gerichts bier 
ihre Anſpruͤche an die gedachten gewerkſchaftlichen Kuxe, oder deren Kaufpreis 
anzumelden und nac, zuweiſen, unter der Wirnung, daß die ſich nicht Meldenden 
mit ihren Anſprüchen an die 51 gewerkſchaftlichen Kuxe des Graſen v. Pilati an 
der Seegen Gottes Grube präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiillſchweigen 
ſowehl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche der 
Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Dtejen igen, welche ſich kei der 
Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich an den Koͤnigl. 
Stadtrichter Hrn. Manger hier wenden, und denſelben mit Vollmacht und Jufor⸗ 
mation verſeben. f 

N KRoͤnigl. Preuß Berg- Gericht von Nieder Schleſſen. 

110. Waldenburg den 11. December 183. Die Kaufleute Kroh und 
Friedenthal zu Breslau haben darauf angetragen, über den Kaufpreis der gewerk⸗ 
schaftlichen 122 Kuxre der St:infohlengrube Jobaun Bapfiſta zu Schlegel den 
viquidatious⸗ Prozeß zu eröffnen. Es werden demnach ſdmmtliche unbekannte 
Realglaubiget der Johann Baptiſta⸗Grube hierdurch aufgefordert, binnen drei 

7 


Das Koͤnigl. Stadtgericht fuͤr Schlawa. 7 


* 


den 
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IR - den 18. April k. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termin an der Gerichtsſtelle des unter zeichneten Berggerichts hier ibre 
Anſpruͤche au die gedachten gemerki vaftlichen Kure oder deren Kaufpreis anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die ſich nicht Meldenden mit 
ihren Anſprüchen an. die 122 gewerkſchaftliche Kure der Jobann Baptiſta⸗Grube 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. Diejenigen, welche ſich bei der Anmeldung eines Bevoll⸗ 
mächtigten bedienen wollen, können ſich an den Königl. Stadtrichter Hra. Man⸗ 
ger hier wenden und denſelben mit Vollmacht und Juformation verſehen. 
Keuigl. Preuß. Berg ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien. 
624. Glogau den 12. Februar 1832. Auf den Antrag des gegenwärtigen 
Inhabers der Bleſchgartn rſtelle zu Niro, 11. zu Toͤppendorf, George Friedrich 


Srandcke werden Bebufs der Berichtigung ſeines Beſitzittels alle diejenigen, welche 


au die gedachte, im Jahre 1767. dem Cbriſtian Grandcke zugebörig geweſeue und 
ſpaͤter bin von einen gewiſſen Gottlieb Ra de innegehabte Dreſchgärtuerſtelle Eis 
genthums⸗ oder andere Realanſprüche zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, 
am 13. April d. J. Vormittags um to Uhr 
In dem Gerichtszimnier zu Klein-Obiſch zu erſcheinen, ibre Rechte anzumelden 
und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren ctwai⸗ 
gen Realauſprüchen auf das Grundftuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, auch endlich mit Berichtigung des Beſitztitels fuͤr den 
George Friedrich Graudcke auf den Grund der beigebrachten Beſitz⸗Documente 


vorgegangen werden wird. 


Das Koͤnigl. Prinzl. Amts ⸗Gericht von Klein ⸗Obiſch. 
1950. Breslau den 3. May 1831. Von dem Korntal. Stadtgerichte 
biefiger Residenz wird die un verebel, Johanne Friederike Fleiſchen, gedoren am 
16. Auguſt 1782, welche im Jahre 1820 angedlich beim W ͤſſerſaöpfen in der 


ODhplau ertrunken fein fol, deren Leichnam jedoch nicht aufgefunden worden 17 


und welche ibre Mutter, verw. Fleiſchetmetſter Fleiſcher und 6 G ſchwiſter hin⸗ 
-terloffen hit, fo wie deren unb kannte ſonſiige Erben hierdurch vorgeladen, 
vor oder ſpateſtens in dem auf g 
5 den 30. März 1832 Vormittags 10 Uhr an 
vor dem Herrn Juſtizrath Grunig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
min zu erſcheinen, die Identitaͤt ibrer Per ſon nachzuweiſen, deim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen daß die Johanna Friederike Flel cher für tobt erklart, die 
unbekannten Erben aber mit ihren Erbes anſpruͤchen an den Nachlaß der Ver⸗ 
ſchollenen werden aus geſchleſſen, und folder an die legitimirten Erben wird 
ausgeantwortet werden. Dem wird nech beigefügt, daß der nach erfolgter 
Präeluſion ſich etwa noch meldende näbrre oder aleich nabe Erbe alle Hand⸗ 
lungen und Verfügungen der fruͤber legittmirten Erben anzuerkennen und zu 
Adernehmen ſchuldig, auch weder Rechnungslegung. noch Erſatz der erdobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich wit dem, was alsdann 
noch von der Erdſchaft vorbonden fein wird, zu begnügen verbunden ſein folk 
Das Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. en 
d. Blankenſce. 
ö 35884. 


3884. Ratibor den 2. September 1831. Ueber den auf einen Betrag 
don 207,903 Rthlr. 25 Sgr. mantfeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Rtblr. 3 Sgr. delaſteten Nachlaß des zu Wien verſtorbenen K. K. 
Kammerherrn, Beſitzer der Herrſchaft Tillowitz, Ludwig Grafen v. Pra ſchma, 
ist der erbſchaftlichen Liquidation Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmels 
dung und Nach weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

5 den 21. Marz 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neumann angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich in dem Termine 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen deim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jaſtiz ⸗Commiſſarien Stöckel, Klap⸗ 

per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugstecht derſelden anzugeben, und die erwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
dec Sache zu gewärtigem, wogegen die Ausbleldenden aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben mochte, 
werden verwieſen werden. 


Koͤntgl. Preuß; Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. Pr 
Kuhn. 

Edietal⸗ Citatlon unbekannter Realpraͤtendenten. 

4155 Hayn au den 30. November 1831. Von dem unterzeichneten 

Königi. Lande und Stadtgericht wird hiermit Rachſtehendes zur offentlichen 

Kkuntniß gebracht: 8 N f 

Auf dem jetzt Schmidtſchen Vorwerk No. r. zu Conradsdorf iſt 
treldezins von 18 Schfl. 9 Mt. 15 Maͤßel für die Hübnerſchen Erben im 
Hypothelenbuche sub Rubr. II. intabulitt und dieſer nach und nach an meh⸗ 
rere Eigenthuͤmer gediehen. Zu 3 Mtz 24 Maͤßel iſt kein Berechtigter aufs 
zufinden und zu 1 Schfl. ı Mtb haben ſich die vormals Scabin Johann Chri⸗ 

ſtoph Sauerſchen Erben hier, als Eigenthuͤmer gerirt, jedoch dies nicht ge⸗ 
ſetzlich documentiren konnen. Beſage der Scabin Sauerſchen Nachlaßakten 

dat derſelbe eine Wittwe und 6 Kinder zu Erben und dieſen unter anderm 
auch Schfl. Getreidezins als Nachſaß hinterlaſſen. Allen Nachforſchungen 
ungsachtet, find. jedoch nur 5 Kinder aus zumitteln geweſen, die ebenfalls 
geſtorben und theilweiſe zu Erben nachgelaſſen haben: i N 
17 die verehel Schuhmacher Schwarz geb. Sauer zu Lüben, 3 Kinder, 
— 2 d Schuhmacher Klette, auf einem Dorfe bei Warmbrunn 

ebend; 5 
b) die verw. Kürſchner Neumann hier ; und . 
2 die Kinder des in Berlin geſtorbenen Kanzleibeamten Schwarz; 
5 2) 


ein Ge⸗ 


Rd 
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2) der Barbier Sauer zu Grünberg , kinderlos geſtorben; N 

3) die Caroline Friederike vorw. Koch Pohl geb. Sauer, eine einzige 

TFochter, verw. Oberfoͤrſter Timpf; > 

4) die verchel. Schneider Kurz geb. Sauer einen Sohn, deu Schnei⸗ 
der Kurz hier; 

5) die verehel Apotheker Hoffmanu, Euphroſine Veronica geborne N 
Sauer 3 Kinder: . 

a) die verw. Acciſe-Einnehmer Kunert; 

b) der verw geſtorbenen Apotheker Neumann 3 Kinder; 

e) des geſtorbenen Apotheker Hoffmann zu Goldberg 4 Soͤhne.⸗ 
Der, diefen Erben zuſtehende Zins, ſoll zuletzt den Schwarzſchen Er 
ben ad 1. mit z, der ad 3. gedachten Oberforſter Timpf mit z und der ad 
za gedachten verw. Kunert mit 2 durch Ceſſion anheim gefallen, aber keine 
Inſtrumente darüber ausgefertigt worden ſein. Die beiden Letztern haben 
bereits gerichtlich über den Empfang der Abloͤſungsquanta quittirt und in die 
Loͤſchung gewilligt, die aber nicht eher erfolgen kann, bis der Legitimations⸗ 
punkt berichtigt worden. 

Demnach werden dieſe über gedachtes Zinsgetreide ſprechenden Docu⸗ 
mente hierdurch aufgeboten und alle, welche als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber daran und den zu loͤſchenden Ge⸗ 
treidezins Anſprüche zu haben vermeinen, ſo wie die Scabin Johann Chri⸗ 5 

ſtoph Sauerſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren 
Rechte getreten find, bierduech Öffentlich vorgeladen, iu termino we 

den 21. März 1832 Vormittags um 10 Uhr a 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthumsrechte ge⸗ 5 
yoͤrig und gerügend aus zuweiſen. Im Fall des Ausbleibens haben die elwa⸗ 
nigen Prätendenten zu gewärtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprü⸗ 
chen ſowohl an die Inſtrumente, als das darin verpfaͤndete Grundſtuͤck wer⸗ 
den präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit 
Amortifation gedachter Dokumente und der Loͤſchung des intabulirten Getrei⸗ 
dezinſes vorgegangen werden wird 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

0 Züngling. 
— — — 
Au ct i o y. ei 
622. Breslau den 16. Februar 1832. Cs folen am a1, d. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe in dem Hauſe 
Nro, 49, am Naſchmalkte verſchiedene Effceten, beſtehend in Zinn, Surfer, De 


5 
* 
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nenzeug, Betten, Kleidungsſtucken, Meubles und einer Partbie ausgearbe tete 
Kalb⸗ und Schaafleder an den Melſtbietenden gegen vaare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. a r 

f Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 10 bis 16. Februar 1832. 
Getauft e. 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Schwimmmeiſters Hrn. Ebriſtoph Knauth S. 
Johann Chriſtoph August. Des Gutsbeſitzers Hra. Johann Auguſt Paulewang 
T. Agnes Albertine Franziska. Des B. und Schub machers Johann Gottlieb 
Juſt T. Auguſte Dorothee Des B. und Fleiſchhavers Helnrich Auguſt Ste⸗ 


pdan S. Cbriſtlan Gottlob Bzilhelm. Des Handlungsbuchhalters Hrn. Chei⸗ 


tan Go:titeb Ludwig Helnke C. Sopbie Eleonore. i 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Kretſchmers Ernſt Eduard Scholz S. 
Ernſt Friedrich Wiſdelm. Des B. und Sattlers Johann Ludwig Wenzlow 
S. Paul Eduard Herrmann. Des Regierungs⸗Secretaits Hru. Joh. Carl 
Vial S. Reinhold Gotthard Guſtav. 


Zur Holkirdde. Des B. und Galantertebaͤndlers Hrn. J. ©. Goͤrlitz T Julie 5 


Emilie Agnes. 0 
Gopulirte, NER 
Zu St. Maria Magdalena. Der akademiſche Kuͤnſtler und Zeichenlehrer Herr Au⸗ 
guſt Kuͤnzel mit Frau Henriette ged. Pechint verehl. geweſ, Olefky. N 
Zu St. Berndardin. Der Elzmentar⸗ Schullehrer in der kathollſchen Armenſchule 
Herr Adolph Liebig mit Igfr. Henriette Stein. 5 , 
Geftorbene 


Zu. St. Eliſabeth. Des Gehelmen⸗Commerzienraths Hrn. Joh. Wolfgang Morltz 
Eichborn, Ehegattin Frau Juliane Friedericke geb. Eichborn, alt ss J. 3 M. 
Des Koͤnigl. Oder ⸗Thier⸗Arzts Hrn. Gruͤll, Ebegattin Frau Chriſttane Sıies - 


dericke geb. Bieberſein, alt 41 J. 10 M. 18 T. ER 

Zu St. Marla Magdalena. Des weil. B. und Bäder ⸗Aelteſtens Hrn. Daniel 
Schmidt nachgel. Jufr. Tochter Roſine Dorothea, alt 46 J. Des B. und 
Ben Johann Friedrich Eduard Klimeck T. Anna Mathilde Ottilie, 
alt 5 M. 5 . 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Pflanzgaͤrtners David Deutſchlaͤnder, Ehefrau 
Maria Roſina geb. Raſſel, alt 48 J. 

Zu St Barbara. Des B. und Pflantgärtners Gottfried Heinke S. Gottfeied 
8 „alt 13. Der B. und Buchbinder Joh ann Michael Blumenberg, 

X alt 64: „ 

Zu St. Cbriſtophori. Des Landſchafts⸗Caſſen⸗ und Kanzley⸗ Aſſiſtentens Hrn. 

Carl Tſchirne T. Ida Caroline Ottille, alt 1 J. 9 T. 


Zur Hoſtleche. Des B. und Schneiders Johann Wellauer Ehefrau Johanne gleo⸗ 


nore, alt 66 J. M. 


